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atürlich „Oſtergrüße⸗ Anſichts , den ichſſein geliebtes Rieſengebirge herausgekommen, ſchickt mir T 
l Oſterkarten f „ Aullich spoſtkarten! . nzufügt: einen Gruß — ausgerechnet vom Bouyukdörs, vom 
verſchiedenartia ind fie alle; aber die Dejjins find rechtſſtehe 


E a de 22 


IX. Jahrgang. 


Berngd: Preis: 
Bro Monat 50 Big. mit Zußengebnor, 


ma i m oe i + u Aingeigen-Preis 25 Ej ble Zelle. ! 
erteliġ U > Dieclamezetle A ti 
e Wojt LET RPT 0710 MŁ 3, Il (l fil eg [ an un CML ll (l tl Bellagegebuhr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufend 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 4 i | 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
fit Oeſterreich⸗kingarn? Seitungspreisiite Nr. 871 Die Auluabme der Juferate an beſtimmten 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Geller, Für Rußland: | 


BE qx ASY N Tagen kann nicht verbürgt werden. N 
Vierteljährlich 94 Rop. Zuftellgebibr 30 Kop. Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. Sur Aufbewahrung von Meannseripten W. 
Das Blatt erſcheint äglich Nachmittags gegen 6 Uhr Madras ſammtlicher Origtnal-⸗Artitel und Telegramme iR nur mit genauer Auenen-⸗Audabe = keine Garantie übernommen. k 
mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. „Danziger Renefte Nachrichten — geſtattet.) Fuferaten-Munahme und Haupt-Expedition : 


Breitgaſſe 91, 


Berliner Redactinnd-<Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387, 
ax Swattige Filialen in: Et. Albrecht, Berent, Bohnfar, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 

augfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Renftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Etabtgebict: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


1902. 


1903 hinaus und damit nach menſchlicher Vorausſicht Wenn wir heute noch einmal darauf zurückkommen, fo] Dr. Lieber vom Leder zog, da die „seöln. | 
auch mit der ferneren Erhaltung des envopiżijijen (gejdhiebt es nicht wegen der durch die getrübten Xamilien: Bon lee do ge S IN ag 1 b 
Mad d Friedens rechnen dürfen. verhältniſſe des Verſtorbenen etwas verwickelten Frage ; p 8 c 

dem Feſt. 


nur von Hand gewaſchen, wenn du nehmen willſt, ſo ki 


l Ma. : kę alles ift längſt vorbei. „Se. Gnaden der Herr Reichs⸗ 
Völlige Ruhe t $ er Nicht fo jidher, aber immerhin wahrſcheinlich genug|der Succeſſion in das Dernburger Jideikommiß und den regent”, der im Jahre 1893 fic mit aller Schroffheit gegen ża 
zie qpirèn. de ennt die Politik nicht. Selbſt wenn ſiſt es, daß auch die Ausſichten für den Abſchluß eines damit verbundenen Fürſtentitel, ſondern weil es vielleicht gew eċċ ka 135 dług 5% 
or skan zeitweilig geſchloſſen fino, [neuen Handels vertrages zwiſchen Deutſch⸗beſonderer Erwähnung verdient, daß Fürſt Münſter zu fei. S dat er en jo fra ak aa Einfluß M 
13 Gbrifienjerr 91900 die Parteien weiter. und wenn land und Italien nach der Unterredung derjden vier großen Koryphäen zählt, welche Hannover dem aufgeboten, bei allen großen Aktionen der Regierung 
Po deren = hre höchſten Feſte begeht, mögen mit|beiden Staatsmänner erheblich geſtiegen find. Doch deutſchen Reiche gegeben hat. „Von ihnen iſt zuerſt, aber ſich willfährig zu zeigen, ihr förderlich und dienſtlich zu iż 
nice oder anf pa aud) diejenigen, weldje zu einer liegt es nach Lage der Dinge auf der Hand, daß es auch hochbetagt, der an Körper kleine, an Geiſt $o „ Es „ Welden M d 
öffenttihen mai > verantwortungsreichen Leitung derjjid) in dieſer Hinſicht nur um ganz unverbindliche Bore rieſengroße Windthorſt, der Schöpfer und das Haupt in die Kaſſen der Marine⸗Berwaltun ne leiten, Dr. Lieber 
und Urlaub w egenbeiten berufen find, ſich Ferien beſprechungen gehandelt haben kann. Solange noch fein derſſo mächtig gewordenen Partei des Zentrums, geſtorben. hat es mit feinem eminenten politiſchen Geſchick ſtets ver⸗ 
aht, Wes gönnen, volle Muße genießen ſie darum doch Menſch zu fagen vermag, welchen Verlauf und Ausgang die Nicht lange ift es her, daß auch Johannes Miguel, ſtanden, die Reihen des Centrums mobil zu machen für 
Pea mi ſauſenden Webſtuhl der Zeit mitarbeitet, Reidjstagsverhandlungen über den neuen Zolltarif nehmenſder mit Bennigjen vor einem halben Jahrhundert den e e A pr Perle naj 
it teiigexit s Ba fortgehen. Aber der Platzwechſel werden, ijt auch der leitende deutſche Staatsmann gar deutſchen Nationalverein und nachher die nationalliberale Grundſatz sd s des“, $ kj Prinzip des S SnD Wind 
bis ans ® 5 8 rbeiter mag gehen, aber führe erimicht im Stande, ſich auf förmliche Verhandlungen Partei ins Leben rief und es ſchließlich bis zum viel fo 
re n E E und in ber Einſamkeit größte, über einen neuen Handelsvertrag einzulaſſen. Er angefeindeten , aber auch viel verdienten preußiſchen giebu hat Dr. Lieber in weitreichendſter Vollendung in 
1 fe = a und fo bleiben fie trotzdem kann nur wiederholt haben, was er bereits mehrfach Handelsminiſter und ausnehmend einflußreichen Bundes- e a Sen de ae i 
Benedi 1 9 wollte mit feiner Gattin in|betont hat, daß die maßgebenden deutſchen Stellen rathsbevollmächtigten brachte, ſein Haupt zur Ruhe ftanb, feit er die Geſchäfte deſſelben vorzugsweise beſorgte, 
bleibt 8 en und ruhen. Aber auch im Urlaub ſernſtlich den Abſchluß neuer Handelsverträge imjgelegt hat. Nun ift auch Für ſt Münſter, der blühte der parlamentariſche Kuhhandel wie nie zuvor. 
eibt er deutſcher Reichskanzler und wenn er in der Allgemeinen und mit Italien und Oeſterreich⸗Ungarnſüber ein Menſchenalter hindurch die deutſche Auslands. Nach Dr. Windthorſt's Tode ſchien die Führerſcha 
Lagunenſtadt mit ſeinem italieniſchen Freunde Prinettiſun Beſonderen wünſchen und nichts unterlaſſen werden, politik in hervorragenden Stellungen des diplomati⸗ im Zentrum anfänglich Shen. v. Huene zufallen of 
ſoupirt und dinirt, fo kann auch dieſer nicht ver⸗ um zu dieſem Ziele zu gelangen, ſoweit dies mit den ſſchen Dienſtes, insbeſondere zu London und Paris, komp KAC brates aan ae Na Sore 
era di ħħ u orná Menſch, ſondern deutſchen Intereſſen vereinbar ift Dabei wird wofi|mit Eifer, Würde und Erfolg vertrat, als ein Achtzig⸗ ſchlägen abgeänderte Militärvorlage fi erklärte und fid 


k Ru uswärtigen Angelegen⸗ auch ſchnell genug feſtgeſtellt worden fein, daß gerade jähriger dahin gegangen. Von den vier großen gar in feinem Reichstagswahlkreis gegen einen Zentrums⸗ AE 
beiten des Königreiches Italien if, So wird das ein neuer Qanbelsvertrag mit Italien vorausſichtlich(Hannoveranern, die fic) in verſchiedener, aber außer- kandidaten aufftellen ließ, war es mit feinem e 
. und Diplomatifiren; auf die [die geringsten Schwierigkeiten machen würde, daſ ordentlicher Weiſe um das dentſche Vaterland werdient| Met. Damals trat zunächſt neben Dr. Bachem, dem 

e Tafel, an d 


> AOE l LSA" in politiſcher und ſozialpolitiſcher Beziehung ſehr weit 
enießend fi oee die Freunde fröhlichſdie italienische Ausfuhr nach Deutſchland ſichſgemacht haben, ſteht nur noch der eine ragende Baum, tints inmechalt 5 Wartet legends, Rheinländer, fi 
a : eħend figen wollten, drängen ſich die ernſten faſt ausſchließlich auf ſolche landwirthſchaftliche Er⸗Bennigſen. Möge es dem großen Patrioten, dem viel- Dr. Lieber mehr hervor. Dem an Jahren wie an 

aatsintereſſen und heiſchen gebieteriſch Berid i erprobten Politiker, dem Mann der vornehmen Mċetoritipolitijżer Erfahrung beträchtlich reiferen Ab. 
Vergleichen kann unter Umſtänden ſtören. und vornehmen Geſinnung vergönnt ſein, trotz des i PR Maß ; 
Bamilienjturmes, der ihn jüngſt erſchüttert, noch ein i Ť 4 


l auf fi zu lenken, beſonders nachdem er im Gegenſatz 
ruhiges und glückliches Alter, wie er es um die Nation zu Dr. Porſch, der den konſervativen rechten Flügel des 
verdient hat, zu genießen. 


geſchehen. i i i wieri 
ES fteht snbezmeltelta jeb find. Die eigentlichen Schwierigkeiten, ſoweit man 


Zentrums, zu Dr. Bachem, der die mehr demokratiſche 
Richtung vertrat, in einer mittleren Linie ſteuerte, die 
ſich parteitaktiſch ſehr bald als die richtige herausſtellte. 
Wenn Dr. Lieber Geneigtheit zeigte, entgegen den im 


ii es und den Abſchluß eines will, liegen denn auch nicht ſowohl zwiſchen Deutſchland 
then Handels ver⸗ſund Italſen, als vielmehr zwiſchen Deutſchland und 


Dr. Lieber T. 

ftarten, fo war dabei in l 

Abſicht entiýričend, p 

Stellung des Zentrums im n 
Reichshebel für die Intereſſen der che 
n 


nutzbar zu machen. Bei Dr. Windthorſt hatte mar f 
manchmal den Eindruck, als ob f 


Was den Zolltarifentwurf unjeres Bundes: 
> raths anlangt, fo ift das Zentrum augenblicklich energijch | 
e. si ak gebracht, forgfältig regiſtrirtſan der Arbeit, den Hauptthell der Konſervativen zu ſich 
ich zunüchſt ge icin worden ſeien. Es handelte herüberzuziehen. Das Kompromiß hat alle Ausſicht, die 
eg ki iglich um allgemeine Vor⸗ Mehrheit in der Tarifkommiſſion und im Plenum des 
t a M BN die Grundzüge feſt⸗ Reichstages zu gewinnen. Es verlangt aber eine be⸗ 
willigteit, neue 1 A die beiderſeitige  Bereite| jcjeldene Nachgiebigkeit des Bundesraths. Die muß 
außer Frage geſtellt ie > Abmachungen zu treffen, beſchafft werden. Der Kanzler hat den ausgeſprochenen 
beiderseitigen vok urde, Nun wird es Sache der] Willen und fein Staatsſekretär Poſadomsky ift feit Tagen 

eaukraten fei in direkten und perſönlichen Verhandlungen mit den 


mittag, als die Oſterglocken läuteten, ift der 64 jährige in lang herabwallenden ſchwarzen Bart wird nicht mehr 


wonnenen U A n, auf Grund der fo ge: Camberg verſchieden. Sein Geburtsort ſollte auch die auftauchen in Wallots Reichstagshaus; ſeine klugen 


; i : “ A Stätte feines Sterbens fein. Augen werden nicht mehr eifrig ſpähen nach der Gender 
deren Beſtimmun m Allgemeinen die beſon⸗ Regierungen und Höfen der größeren Bundesſtaaten y i > 6 frig ſpähen nach a 
gen zu z za) i ron 2 m Zickzack führt der Weg aufwärts, den Grnft|olóhe: feine Dialektik, d 
ſchreiben. Das iſt . und niederzu⸗ dafür thätig. Er befindet fid) jetzt in München und geber ne cor ; vom äußerſten linken Flügel RE TOR 0 e e NL; 


wird ſeine Rundreiſe vorausſichtlich in einer Woche der Partei, wo er die radikale Tonart vertreten, ente 
beendet haben. Wir glauben, daß ihm ſeine Miſſion 
Iglüden wird. i 

Das ift alſo der Klang öſterlicher Friedensglocken, 
die man gern hört nach dem wilden und heißen zoll⸗ 
politiſchen Streit, der ſo lange unfer ganzes öffentliches 
Fortbeſtand des Dreibundes Leben durchtobte. Es ift das Beſte, was uns während 
fic), fo gut es gehen mag, mit dieser ih ind ſuchenſdes Oſterfeſtes an politiſchen Nachrichten und Ereig⸗ 
willkommenen Thatſache abzufinden den nicht geradeſniſſen geworden ift Verhältnißmäßig waren ja auch 
nehmen die franzoſenfreundlichen oo $altung|bie Tage flit. Ein allgemeine Theilnahme in 
ein. Man wird demnach zuverfichtlich ay Italien ſpatriotiſchen Streifen erweckendes Geſchehniß war der 
maligen Verlängerung des Dreibundes über den gn tod des Sir EARS a lA 


den Mai burg, der von uns bereits mitgetheilt iſt. T 
„Herzliche Grüße .. 


Berlin, am zweiten Oſter 


3 Wie ſehr le 
tagħa aus den großen Pariſer Blättern 
eh ‘ hrend ſich dieſe noch vor Kurzem i 

Hoffnung auf den bevorſtehenden Ja ô n der 


gefielen, machen fie jetzt kein Heh 


gegolten hat. 


ik 

Ueber den äußeren Lebensgang des Dahingeſchiedenen 

ſeien hier nachſtehende Daten gegeben: k 
Ernſt Lieber, geboren am 16. November 1838 


zu 
Ganzen auf's Spezielle. Sehr ehrenvoll! Ich verbeuge 
mich. Auch das kann ich noch entziffern, daß ein Herr cand. 
med, Meier oder Maier oder Meuer oder Neuer mir ſeine 
„Blume sine sine kommt“ und mich ſeiner unwandelbaren 
Werthſchätzung verſichert. Was um ſo netter und ane 
erkennensweriher von Herrn cand. med. Meier oder 
Maier oder Meuer oder Neuer iſt, als ich ihn meines 
un niemals mit meinen fterblichen Augen erblickt h 


ßes Lamm mit einer Fahne zwiſchen Sprüche zur Auswahl zu gewinnen, die paſſen könnten, 
in einer ſpinatgrünen Wieje. Undſoder aber auf die Kenntniß des herzſtärkenden Spruches 
feiertag. rüber ein Himmel fo blau, wie ihn Neapel nur in endgiltig zu verzichten und niemals ganz auf den Grund 
Draußen geht ein abſcheulicher Regen nieder ſeinen ſchönſten Tagen kennt, wie ihn Böcklin auf ſeinen[von Anna Maria Kleinhubers beſagter Liebe zu ihrem 
Sturm fegt heulend durch die Straßen. Ein Aar ġel herrlichſten ſommerlichſten Bildern gemalt hat. Die einſtigen Pflegling zu kommen. Ich hoffe nicht, daß 
glückliche, die ſich auf die Straße gewagt, laufen i neſKarte kommt von meiner Amme. Sie lebt noch. Ihrenſmir's als Grreligiofitit ausgelegt wird, wenn ich die 
neuen Feiertagshüten nach, die, jid luſtig durch die Beruf, der fie zu meinen Eltern und ſetwas ſchwülſtigen Ppropjesċifunaen des wackeren Seite 
i ie ch zu mir führte, hat fie aus nahe⸗ genoſſen des Jeremia, der dem König Jojachim klagend 
liegenden Gründen längſt aufgegeben. Sie betreibtſins Exil folgte, bei Seite lege, ohne über Anna Maria 
Schutzmänner das Gerüſt, das bedenklich im Stur jetzt einen kleinen Butter und Käſehandel[Kleinhubers Uebereinſtimmung mit dem Propheten be⸗ y 
ſchwankt und demnächſt einſtürzen wird.... In s 0 einer beſcheidenen Gaffe ihres Heimathſtädtchens imjlebrt zu fein. | $ Ab, 
Etage unter mir übt eine junge Frau das nicht mehr fole aſterwald. Auch von dieſem ſympathiſchen Butterhandel| | Ich nehme eine zweite Karte zur Hand. Ich finde läuft, ähnlich i i 3 
ganz zeitgemäße „Gebet einer Jungfrau.“ Sie benutzt eift entzifferten Theil und vermuthe, daß ich zur Feier des | 
gu Ddicjem muſtkaliſchen Selbſtgenuß ſtets die Stunden ſeh 
en, ihr Mann außer $ E 
ihr verbei i ANI eine f i 1 z i 
Neuen beit ġġ ać eż o pa Si Poj teine jek Toutes dem Reiſerbeſen geſchriebenen Namen :|manen herausgucken. Darüber ſtehen die Anfangsverſe[ gezeichnet werde. 
Denia Sie macht ſtets an derſelben Stelle kracklich 


fützen wirbelnd, auf eignen Wegen entfernen. 
Drüben an dem Eckhaus bewachen zwei tröpfernaſſe 


AW A en Schrift einen erbaulidjen Spruch angemerkt. in Römer ſtand in finſtrer Nacht ift bedeckt von einem recht lieblichen Landſchaftsbilde. 
ſeine lano ono daun ei 225 Le Hb ae HO mir ierten „Heſekiel Kap. 37, Vers 11.4 And als Am bee Grengual oe Freundliche villenartige Häuschen von fremdländiſchem 
Oſtern! n gn u Ext Mühe gab, nachzuſchlagen, las ich nicht ohne Fern vom Kaſtell war ſeine Wacht, Typus ziehen ſich das Ufer — offenbar ein Seeufer — 

Nein, nein, ein ſolch Y ar es nicht, da Und e Das Antlitz gegen Oſten; entlang. Eduard, mein lieber alter Freund Eduard, 
Richard Wagner in ſein T e ag nn Geje Mał ſei Beine find d ſprach zu mir: Du Menſchenkind, dieſe Da regt fich heimlich was im Fluß, der invita Minerva — in Breslau jungen Damen 
der Gott, der den rü h ek 1 Im Mi fit erjeġu [4 fie: fern ganze Haus Israel. Siehe, jetzt ſprechen Da ſchleicht und hallt was leiſe, Malſtunden giebt und felbft zuweilen äußerſt kühne 
Und wenn Pythagoras bata a ar rh it nach ift v loren, eine ſind verdorrt und unſere Hoffnung“ Kein Paean von Horatius, J Motive aus dem Rieſengebirge ausſtellt, über die 5 
rühmte, daß jie die Seel em Weſen 8 Sai be i 8 und ift aus mit uns 4 Ganz wildfremd war die Weiſe: Rübezahl ſelbſt höchlichſt verwundern m te, giebt mir 
ſtimme, ſo hab' ich ented oe a di ich zu haun finden mt em beſten Willen keinen Zuſammen⸗ „da, Hamm’, hamm'er dich emol, emol, emol auf dieſer Karte ein erfreuliches Lebenszeichen. „Es 
ſolcher „Stimmung“ Dot e Iaido Pali ja verde zwiſchen mir oder meinen Beinen An beim verriſſ'ne Kamiſol, drängt mich,“ ſchreibt der gute Junge, „Dir zu Ostern 
Lärm unter mir ift fo wenig „Muſik“, wie das gotts⸗ zwiſchen dieſen Henan Beinen des Haufes Israel oder Du ſchlechter Kerl!“ ON wieder mal zu verſichern, daß ich noch lebe und Dein 


z" 


bar ei 4 k 3 Jer. Die Gute hat jid offenbarſzirteln, dte entſchieden nur von Sachverſtändigen ente 
geſchrleben bt Gebrauch für die deutfdjen Leitartitler i e va jedenfalls für esd etuftigen 22 werden 5 Nur eine Handſchrift, bie metes 
Um mein Gemüth zu erheitern und meinen Sinnen ſelbſtſtändiger En Seh er c und etwas Neffen, kann ich bis in bie Meine des römiſchen Kriegers faſt allen Platz in Anspruch. Was mag es vor⸗ 
henndlicere Eindrücke zu geben, betrachte ich noch ein⸗ einen troſtreichen und kosić dende a Kb weiß, . „Allerbeſte Oſtergrüße {dict Dir Dein trener 

gebracht h si bie erſte und einzige Poſt des 


4 


Dienstag 


IŻ 
ha 


Camberg (Naſſau), ſtudierte in Würzburg, München, 2. Ritim, v. Schierſtädr's (17. Hui.) „Sizpence“, 


Bonn und Heidelberg Philoſophie und Staatswiſſenſchaſt. Queen“, Tot.: 54: 10. Platz 47, 208: 2 $ 
Er erwarb den Doktorgrad und ließ fih dann als B. Glückauf⸗Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 6500. Diſt. ca. 
Privatmann in Camberg nieder, wo er in der Kommunal⸗ „ e Hrn. W. * 3% r. ge la A + 2 
und Brovingialuermaliung mehrere Aemer bekleidete. 30, 44 . . „Lugano. Tot: 95:10. Pla 
Im Jahre 1870 wurde er in das Preußiſche Ab⸗ 6. Schüler⸗Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 3000. Dift. ca. 
Fgeordnetenhaus, 1871 in den deutichen Reichstag ge⸗ 3000 Meter. 1. Vt. v. Sibemig” (8. Gde.⸗Ul) Georgine, 
wählt. Er gehörte zu den Mitbegründern des 2. St. Frou. v. Venningen's (Gde d. C.) „Zecher“. 3. „Haslach “. 

Zentrum. Seit dieſer Zeit iſt er ununterbrochen Mit⸗ Tot.: 381: 10. Platz 156, 54, 77: 20. 
glied des Reichs⸗ und Landtages geweſen. 1888 und 7. Reſidenz Hürden⸗Rennen. Staatspreis Mk. 3000. 
1890 unternaym er größere Reijen nach Amerika. Vor] Dit ca, 8200 Meter. 1. Dr. Vnvodzynětié POVIE 2. 
zwei Jahren zeigten ſich bei ihm die Anfänge einer „Allora“. 3. „Ilex“. Tots 28:20, Platz 51, 74: 20. 
ſchweren Krankheit, der er ſchon einmal vor Jahresfriſt 7 
jajt erlegen wäre. Während der Zeit feines Krankſeins Radrennen am Kurfürſtendamm. 
i ti es ihm ngturgemäß nicht vergönnt, mit demjelbenj Die Radrennen, die am Oſterſonntag die Saiſon des 
f ifer wie früher im Intereſſe feiner Partei zu wirten ;|Radrennfports einleiten ſollten, wurden durch den 
nur vorübergehend hat er fih in den Parlamenten herrſchenden Sturm völlig zunichte und ert Oſter⸗ 
gezeigt. Nun ift er verhältnißmäßig plötzlich und un⸗montag wurde der Renntag abgehalten. Das 
erwartet an Lungenentzündung verſchieden. Hauptevent war der Frühjahrspreis, von dem 
> 2 tc L > en BB 44457 wurden, 
k während das Finale ert am nächſten Sonntag in 
j Deutſches Reich. Friedenau ſtaufindet. Es ſiegten in den Vorläufen: 
| — Der Raifer wird demnächſt, vermutglich! Schilling, © a oe bara 
gelegentlich feiner Reiſe nach Mörs, den Schießplatz Das Haupt ahren für Amateure war gut 
von Meppen beſuchen. Dem Vernehmen nach ſollenſbeſtritten. Als Sieger ging im Endlauf der Düne 
bei dieſer Gelegenheit die Geſchütze mit der nenen Ola Nord hervor gegen Hanſen und Engelmann 
Rücklaufvorrichtung probivt werden. Der Hannoveraner Baeßler war im Vorlauf durch 
— Staatsſetretär Graf Pojadow sty trifft heute Sturz ausgeſchieden. Das Tandem ⸗Hauptfahren 
Abend in München ein, um fi mit der bayeriſchenffür Amateure jah die bekannten Kunſtfahrer 
Staatsregierung, insbeſondere mit dem Miniſter⸗ 2 i i ü 
fi £ Del 4 ; Gebrüder Lüders ſiegreich. Das Paar debütirte 
präftdenten Grafen v. Crailsheim, über verſchiedene i iż 

b a önlich i geſtern auf der Rennbahn und hatte injofern Glück, als 
ſchwebende Fragen perſönlich ins Benehmen gu ſetzen.] Ola Nord⸗Hanſen Kettenſchaden erlitten. Im Tan dem⸗ 
Ausland. Hauptfahren für Berufsfahrer gingen Käſer⸗ 


— à Schilling als Erfte über das Band, 
| — Die von einer deutſchen Zeitung gebrachte Nachricht 


von einer erfolgten Verpachtung der Inſel 
Fernando Po an den Kongoſtagt ift gänzlich erfunden. Neues vom Tage. 
Ueber einen kleinen Unfall, 


di — Cecil Rhodes letzte Worte waren: „So 
wenig gethan und ſo viel noch zu thun!“ Seine Leiche (der auf der Kaiſervacht „Meteor“ paſſirt ift, wird telegraphirt: 
| ſoll während der nächſten Woche im Parlamentshaus Beim Einſetzen des Hauptmaſtes auf der Kaiſervacht „Meteor“ 
zu Kapſtadt öffentlich aufgebahrt werden. Nach dem it dieſer unten gebrochen. Der ſchadhalte Theil fol 
1 pi Dr. pruna die 55 1 70 denſeinſtweilen durch Anlegung zuſammenhaltender Eiſenringe 
ne pe bart au begraben, repartrt werden. Elne ſchnelle Fahrt ift dadurch ausgeſchloſſen. 


— Am Sonnabend iſt eine Eneyklika des 
Papſtes erſchienen, die ia fein Teſtament bildet. Die Probefahrt der Yacht, und in Folge defen auch die 
Der Papſt dankt darin zunächſt Gott, daß er ihm fo Abfahrt nach Europa, iſt um einige Tage verſchoben. 
$ langes Leben geſchenkt, wiederholt ſodann nochmals Schwere Nordweſtſtürme in der Nordſee. 
feine Lehren für die Katholiken und ſpricht fein Be Am erſten Oſterfetertage wüthete, wie aus Hamburg gee 
ein ſchwerer Norbweſtſturm, der unter den 


dauern aus über die Angriffe gegen die Kirche und die meldet wird, 
g der Egeſcheidung.]Küſten⸗ und Fiſcherfahrzeugen zahlreiche Opfer gefordert hat, 


l een ri aw 

ndlich giebt er ein Bild der jetzigen Geſellſchaft, die $ A 
dem Zuſtand der Geſetzloſigkeit entgegengehe und ſordert da er mit folder Plößzlichkeit Sam Aus bruch kam, daß bie 
Jedermann auf zur Rückkehr zu Chrifto und dem kleinen Schiſe fid nich rechtzeitia in Sicherheit bringen 
römiſchen Biſchof, wovon allein die Welt Heil und konnten. Ein Finkenwärder Fiſcherkutter ift auf der Unters 
elbe bei Otterndorf verloren gegangen. Die geſammte Be⸗ 


Frieden erhoffen könne. 
t — — ſatzung Toll ertrunken ſein. Zwel andere Finkenwärder 
$ Sport Fiſcherkutter find in der Weſermündung geſtrandet und ge⸗ 

hi ° junten. Die Beſatzung dieſer beiden Fahrzeuge wurde ge⸗ 

. Der Sport in den Feiertagen. rettet. Das bei Cuxhaven als geſunken gemeldete Fahrzeug 
) Son unſerem Berliner Sport⸗Berichterſtatter. war die Tjalk „Elske“ (Schiffer de Buhr) mit Zement von 

Rennen in Carlshorſt. Schwarzenhütten nach Varel beſtimmt. Die an Bord befind⸗ 
liche Frau des Schiffers ſowie der Schiffer ſelbſt ſind er⸗ 
trunken; nur der Knecht konnte gerettet werden. Geſtern 

Abend war die Sturmfluth eine noch höhere wie geſtern früh. 

In mehreren Fällen mußte die Feuerwehr helfend eingreifen. 

Das Krautſand⸗Feuerſchlff ift auf feine Station zurückgekehrt. 

Daſſelbe war nur etwas vertrieben. Geſtern Nachmittag be⸗ 
gana der Sturm abzuflauen. B i 

eens sell 


Lokales. 


Danzigs nener Zuwachs.) 
Der 1. April 1902 bildet in der Geſchichte Danzigs 
einen für immer bemerkenswerthen Tag; erfährt doch 
die Stadt an Einwohnerzahl und vor Allem an Gebiet 
einen erheblichen Zuwachs durch die Eingemeindung 
der drei Ortſchaften Zigankenberg, Heiligen⸗ 
brunn und Hochſtrie ß. B 1 
Die ſtatiſtiſche Seite diejer Eingemeindung ſtellt ſich 
nach der Volkszühlung von 1900 wie folgt: i 


Friedrich Leopold nebſt Gemahlin waren in ber Wuhl⸗ 
baide, die noch in winterlicher Stimmung daliegt, ere 
ſchienen. Die Rennen, an denen zum erſten Male auch 


Der Sturz hatte aber keine ge⸗ 
fährlichen Folgen. An Ueberraſchungen war der Oſter⸗ 
montag, wie alle Eröffnungstage, ſehr reich. Der 
Senſationsſieg von „Georgine“ wurde gar mit der 

| Rieſenquote von 381:10 bezahlt. 

N die Rennen nachſtehenden Verlauf: 


l Platz 87, 67, 83: 20. ; Biganfenberg. . . Àqkm 64 ha Fl.⸗Inh. 3242 Einw. 
| 2. Preis von Friedridsfelde Mk. 2500. Gerren Heiligenbrunn +— „ Ny „ 631 p 
i Reiten, Jagd⸗Rennen. Dift. ca. 3000 Meter. 1. Lt. Kleſel's Hochſtrieß ;: 4 „ 46 „ 5 2565 „ 


DOP ACI A A A 
zujammen Zuwachs 9qkm 87 ha Fl.⸗Inh. 6438 Einw. 
Danzig 1000 „ ne, vi 1 140439 „ 

Danzig 1. April 1902 29 qkm 12 ha Fl.-Inh. 146977 Einw. 


Mit dieſer Einwohnerzahl würde Danzig bei der 
Volkszählung am 1. Dezember 1900 zwei andere 
deutſche Städte, nämlich Dortmund und Barmen, über⸗ 


„Official Wife“. 2. Sra. 
8, „Ingo“. Tot.: 32: 10. Platz 28: 20. 

A. Damenpreis. Ehrenpreis und Mk. 3000. Jagd⸗ 
Rennen. Dift, ca, 4000 Met. 1. Hrn. H. Lücke's „Nareiß“. 


geographiſchen Kenntniſſe vermuthe ich fogar, daß er ſich 21. December 1140 ihre lieben Männer huckepack an 
abſolut keine flare Vorſtellung davon macht, wo auf der dem erſtaunten König Konrad III. vorbei, der gerade 
Landkarte dieſes intereſſante Gewäſſer zu ſuchen iſt. . den Mund offen hat zu feinem geflügelten Ausſpruch: 
l Um ihm annähernd ſo finnig zu antworten, wie er mich „Ein Kaiſerwort fol man nicht drehen und deuteln!“ 
bedacht hat, müßte ich, jobald die Läden wieder auf find,| Der $ von Bayern nach der 
l in einen Anſichtskarten⸗Laden der Friedrichsſtadt gehen ſiegreichen Schlacht bei Mühldorf (1322) die Eier ver⸗ 


— und mir eine Anſicht vom Miſſiſſippi (oder vom Kaiſerſtheilend: „Jedem ein Ei — dem braven Schwepper⸗ſſo, 


Franz⸗Joſefsland oder von einerſcheuerlandsinſel kaufen 
und ihm darauf meine — Pfingſtgrüße ſchicken. 

Es liegt noch ein hübſcher Haufen von „Oſterkarten“ Jäger⸗ und Alpiniſten⸗Poſtkarte, 
vor mir, Aber ich blättere nicht weiter darin. Ichſvon Anaſtaſius Grün entbehrlich machte. ; 
habe genug: Anna Maria Kleinhuber's weißes Oſterlamm Karl V. als hoher Beſuch bei dem reichen Fugger 
in der Böcklinlandſchaft mit dem unauffindbaren Spruch in Augsburg. Als ſchöne Renomirphotographie 

aus dem Heſekiel, meines lieben Refjen Otto krumm⸗„Fugger in feinem Heim, den Ofen mit kaiſerlichen 
beiniger alter Römer auf Grenzwacht an der Saalburg, Schuldverſchreibungen heizend.“ Gewiß von allen 
des guten Eduard ſinnige Oſterbegrüßung aus Breslau großen Kaufherrn gern verfandt. Dieſe Poſtkarte zeigte 
auf einer Karte vom Bouyukdérs am Bosporus geben die maleriſchen Uebertreibungen des bekannten Gemäldes 
mir zu denken. f von Profeſſor Becker in der Nationalgalerie. 
In dieſen drei Karten ſehe ich vor mir die markanteſten Der treue Stallmeiſter Froben 
' und bekannteſten drei Typen der Rettung aller faulen Schlacht bei Fehrbellin mit dem groß 
q Gehirne, des Troſtes aller Schafsköpfe, des Entzückens fürſten das 
aller Trottel: der modernen Anſichtskarte. fd bei „ und Reiterfeſten glänzenden Abſatz 
Aus einem an ſich freundlichen und hübſche finden würde. 

fid) a oran Friedrich der Große im hitzigen Geſpräch mit 
ſehen wurde — hat ſie ſich raſch zu einer Landplage, dem Windmüller von Sansſouci. Moment- 
einem Unfug, ja zu einer Krantheit entwickelt! Diejaufnahmen in dem Augenblick, da der Müller das 
JE mme, die das Lämmchen mit einem falſchen Bibelſpruch berühmte Wort ſpricht: „Ja, wenn das Kammergericht 
| Mangel eigenen Witzes in Berlin nicht wäre “ Außerordentlich beliebte Karte 
hinter einem bequem vorgedruckten Ulk verſtecken, der für ae Juriſtenfeſte, insbeſondere für die Jubiläen von 

gute Junge, der mir ohne jeden Zuſammenhang mit Berliner Kammergerichts räthen! 2 ae . 
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B Draga von Serbien, fragt auf der Belgrader Promenade feſtlich beſungen, 
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| | einen ähnlichen bedeutſamen und welterſchütternden wiederkehrt. Die Chroniken jener Zeit aber wiſſen gar 

| Borgang, der einen tiefen Einblid gewährt in die Kultur] nichts Glaubhaftes davon. 

> andes und die milde Freundlichkeit 
titten 5 - i 

i Es ift ewig ſchade, daß die Anſichtskarte Wort des ehrlichen Müllers von Sansſouci ftammt 

erſt erfunden wurde, als ſich das letzte Jahrhundert nachweislich aus — einer perſiſchen Erzählung des 

|| ſchon feinem Ende zuneigte. Wie ſchön und erhebend ſechſten Jahrhunderts. f : : 

wäre es für uns Deutſche, wenn wir in den Karten⸗ Ueber den Berlujt dieſer „hiſtoriſchen Momente“ auf 

ſammlungen unſerer Großväter auf Geburtstags- Anſichtskarten wird fid alfo auch die Nachwelt tröſten 


o — 


gratulationen oder „Oſtergrüßen“ Momentbildchen, wie müſſen. 
die folgenden fänden: 
Die Weiber von 


ſchiedene 


Pe » 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
8. „Hindoo [holt und unter den deutſchen Städten an Größe ſtatt 


die 25., die 23. Stelle eingenommen haben: 
22. Straßburg i. Elſ. 150 268 Einwohner 


war es doch ſeit 1880, 
von 11 anderen deutſchen Stä 
waltig überflügelt worden, 
Düſſeldorf, Stettin, Chemnitz, 
Elberfeld, Halle, Straßbur 
Es fehlte eben unſerer altehrwür 


Wenige; in 


Herrn 


Kaiſer Max auf der Martinswand. Eine l Von 


wechſelt in der 
ferd, Eine herrliche patriotiſche Poſtkarte, 


Weinsberg tragen am Alice Rooſevelt eigenhändig eine Flaſche — ja, war es Vorſtellungen unvermeidlich find. 


J. April. 


23. Danzig 146 977 K 
24, Dortmund 142418 w 
25. Barmen 141 947 o 
26, Mannheim 140384 w 


Die fleine Vergrößerung ift Danzig gewiß zu gönnen; 
wo es 108551 Einwohner zählte, 
dten zum Theil ganz ge⸗ 


nämlich von 


was in der modernen Zeit 


ſein werden. 


Für unſere neuen Mitbürger ändert 


Charlottenburg, Altona, 
gi. E., Dortmund und Barmen. 
digen Stadt faſt ganz 
am meiſten zum 
t: an einer kräſtig und 


ſich durch die 
Eingemeindung in den äußeren Verhältniſſen nur einiges 
irklichkeit hing ja die Bewohnerſchaft der 
neuen Stadttheile ſchon bisher mit der Stadt, beſonders 


A=. Rr. 75; | 


© Und dem Stadttheater⸗Bureau. Wie bereits 
gemeldet, beginnt Herr Ernſt Arndt am Donnerstag 
ein mehrere Abende umfaſſendes Gaſtſpiel; das erſte 
findet zum Beſten der Penſionskaſſe des Chorſänger⸗ 
Verbandes ſtatt. Zur Aufführung gelangt das Luſt⸗ 
ſpiel: „Seine officielle Frau“ von Friedrich 
Erdmann ⸗Jesnitzer, Direktor des Stadttheaters in 
Bremen (nicht zu verwechſeln mit dem Schauſpiel „Die 
officielle Frau“ von Olden). In der Rolle des Oberſt 
Lenox hat Herr Arndt im Laufe dieſer Saiſon in 
Bremen in zahlreichen Aufführungen große Erfolge er⸗ 
rungen. — Am Sonntag, Vormittags 11% Uhr, findet 
für die Mitglieder des Theater⸗Vereines eine 
Extra⸗Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt, 
zu der auch anderes Publikum, ſo weit die Plätze 
reichen, Zutritt hat. Zur Aufführung gelangen drei 
Stücke aus verſchiedenen Zeitepochen; nach einem ein⸗ 
leitenden Prolog folgt „Der Krämerskorb“, ein Schwank 
von Hans Sachs (1550), hierauf „Der zerbrochene 
Krug“, Luſtſpiel von H. v. Kleiſt (1812), in welcher 
Herr Ernſt Arndt als Richter Adam mitwirken wird, 
und zum Schluß „Fritzchen“, Schauſpiel von Suder⸗ 
mann (1897). Beſtellungen zu dieſer Vorſtellung für 
Nichtmitglieder des Theaker⸗Vereines werden am Sonn⸗ 
abend, den 5. April angenommen. i 


* Schiffsuntergang. Am Freitag Abend Bat fid 
auf der Oſtſee, unweit der ſüdſchwediſchen Küſte, ein 
ſchwerer Seeunfall abgeſpielt. Abends etwa um 8 Uhr 
überſegelte bei ſichtigem, klaren Wetter der 
engliſche Dampfer „Dwin al, Kapt. Forman, 
Hl mit Kohlen und Gütern von feinem Heimathhafen Leith 
nach Danzig unterwegs, die ſchwediſche Galeas 
„Elektra“, Kapt. Hermanſen, mit Mauerſteinen auf 
der Fahrt von Heganaes nach Wisby, Die Beſatzung 
des etwa 100 Tons großen Seglers — fünf Perſonen 
— vermochte ſich auf dem raſch wegſinkenden Schiff 
noch raſch in die Takelage zu retten und von hier aus 
auf die „Dwina“ hinüberzuklettern. Der Kapitän 
Hermanſen blieb als letzter auf dem Schiff; er verjant 
mit ihm, kam aber wieder an die Oberfläche und konnte 


Nürnberg, 


aber mit dem Stadtiheil Langfuhr, auf das Engſte zu⸗ nun von feinen Leuten noch an Bord der „Dwina“ 


ſammen, fo eng, daß von dieſen Orten ſelbſt ſchon mehr⸗ 
fach der Wunſch ausgegangen war, in den Verband der 


Stadt Danzig einzutreten. 
Die weitere Geſchichte 


ſitzung 


gaben 
ſkizzirt. 


aus der umfangreichen Magiſtratsvorlage 


welche dann in der großen Sitzung vom 27. Dezember 
al beſchäftigte. Damals 
wurde eine fiebengliederige Kommiſſion gewählt, welche 
„mit beſchränkter Oeffentlichkeit“ die Angelegenheit berieth 
und durch Herrn Hardtmann in der weiteren großen 


die Stadtverordneten zum erſten 


Sitzung vom 28. Januar die Genehmigung 
meindung beantragte, 


wurde. 


Darnach geht nun mit dem ia 8) ke 
trie n er 


Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hoch 
politiſchen Gemeinde Danzig auf, die 6438 


der Gemeinde werden Danzigs Mitbürger mit gleichen 
ahl der Danziger Stadt⸗ 
drei vermehrt und die Stadt 
zahlt an den Kreis Danziger Höhe für N Steuer⸗ 


Rechten und Pflichten. 
verordneten wird um 


Die 


ausfall eine Abfindungsſumme von 70 000 


Mitbürger 
heißen! — — 


mit herzlicher Freude 


Nachmittag ſoll die Uebergabe der A 


Perſonen aus den drei Ortſchaften bei der hieſigen den Fuß ins Freie geſetzt 
Meldeſtelle des Magiſtrats (Langgaſſe 47) erfolgen muß. wi T 


bie mir die paora Worte gutragen. Und id 
e 


möchte mit 


urtheilen, daß folder Haufe Oftergriige — — — 
i diejer Haufe Oſtergrüße zu mir 
ſpricht über die moderne Mode der Anſichts karte, das leſen 


Aber nein, was 


Sie lieber jeldft nach: Heſekiel 1 S 


Stadt- Cheater. 


der Eingemeindung iſt ja be⸗ 
kannt. Ihre Vorgeſchichte wurde in der Stadtverordneten⸗ 
vom 28. Januar ds. Is. durch den Referenten 
Stadtv. Hardtmann auf Grund ausführlicher An⸗ 
des Herrn Stadtrath Dr. Ackermann eingehend 

In unſerer Nr. 298 vom 20. Dezember v. 33. 
konnten wir einen alles Weſentliche enthaltenden Auszug 


welchem Antrag die Stadtver⸗ 
ordneten mit großer Mehrheit zuſtimmten, ohne daß an 
der Vorlage eine weſentliche Aenderung vorgenommen 


Die Bewohnerſchaft der drei Vororte wird es gend 
als eine Ehre anſehen, nunmehr in engſtem Ver 

der berühmten, hochentwickelten alten Stadt Danzig 
anzugehören und die Danziger werden ihre neuen 


willkommen 


Beſondere Feierlichkeiten werden anläßlich des 


ogenes. 


en. Man braucht nicht ohne pn komiſche Begabung finden wird. 
b 


Der ganze bedauerliche Vorgang 


mittheilen, 


der Einge⸗ 


die hoffende 
Menſchheit in den April ſchicken wollte, und ſich dazu 
die Oſtertage ausgeſucht hütte. 
Entrüſten, als fieh die Menſchen am erſten Oſtermorgen 
und mit einem erſten Blick 
es wieder Winter ge⸗ 


Einwohner 


e 
€; 
ein Wörterbuch aller möglichen und unmöglichen Unmuth⸗ 
ausdrücke zu ſammeln, hätte man in den Oſtertagen 
ausgiebigſte und ſchönſte Gelegenheit dazu gehabt. Wie 
waren auch die Menſchen zu bedauern, 


ande 


Mit manchem 


Uebergang Seufzer mögen die jungen Damen ihre Feſttagskleider 
und unter allen 


Die Eingemeindung hat von heute ab die Folge, daß Nur die vom Oſterhaſen beglückten großen und kleinen 
künftig, wie aus einer amtlichen Bekanntmachung 


dings für die maßgebenden Stellen weniger in Betracht 
zu kommen. e j ] 

Die beiden Hauptpartieen der Oper waren ganz vor⸗ 
¿ú Kleno, die uns 
erſteuliche eise erhalten bleibt, gab die Marie mit einer 
ch Einfachheit und Natürlichkeit, welche die Urſprünglichkelt 
ihres ftarfen Talentes erkennen ließ. Die klare Schönheit 
ihrer Stimmmittel, träftig und geſund inden ſtürker betonten 
Stellen, zart und wohlklingend in den innig bewegtendiebes⸗ 
ſzenen, umkleidete die ſympathiſche Erſcheinung dieſer 


die Partie neu einſtudirt und —.— durch Glanz in 


ließ. Geſanglich ſteht der Künſtler ja noch nicht auf 
dieſe Oper verdient wie kaum 


tadelloſen Geſangskunſt — Herr Hanke, den wir 
immer als ſtrebenden Sänger kennen lernten, 
wird ſelbſt am beſten wiſſen, wo er hier 


Die kleineren 
Partien, mit Frau Almati⸗Rundberg (Kathinka) 
ino den Herren 
un 


4 Vers 151 


Weber und 
Galliano 


en erren 
p bleibe 


welche bei Sonntags ⸗ Hand auszugleichen, das ſei ihm dankend anerkannt; 
Das ſcheint aller⸗Iwir bedauern, auch ihn verlieren zu müſſen. 
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oder brachten den Tag im Café oder im] Wärterhauſe 173 kommend, hier vorbei und frug] begleitet hat, ſpäter aber nach Berlin gereiſt iſt und auch 
Reſtaurant zu. Trotzdem war der Eiſenbahnfernverkehrſnach Rogaſchewski, da er ihn nicht anweſend fand. vor kurzem hier geweſen fein ſoll, iſt unbekannt. 
ziemlich farf, wenn auch ſelbſtredend uicht fo wie er bei Ein Unheil vermuthend, begab er fih zu der am z : 

bellen, ſonnigen Oftern geweſen wäre. Aber viele Tage Dienſt habenden Schrankenwärterin Lopin, Schiffs⸗RMavporx. 

batten doch vorgezogen, nicht gerade in Dauzig zu bleiben, mit welcher er dann nach Rogaſchewski fuchte. Nenfahrwaſſer, 29. März 
fondern wenn fie nun doch einmal inmitten von vier [Sie fanden denſelben alsbald in einer Ent⸗ € A, Es l 
Wänden figen mußten, fic) dazu vier Wände in Langfuhr, fernung von etwa 10 Meter rom Bahngleis auf dem 8 „Fairhead, eh eye Z opt 
Oliva, Zoppot oder Bröſen auszuſuchen, von mo. man Wege nad Ohra⸗Niederfeld in einer großen Blut: fay a = l a ir cre ED ae Sünde 
wenigſtens ins Freie ſehen konnte. So hatten die aus⸗ ach e Der ſofort benachrichtigte Bahnmeiſterſvon Swanſea via Libau mit Gütern eS A 
wärtigen Wirthe wenigſtens etwas Einnahme zu ver⸗[Dreſcher in Prauſt erſchien alsbald am Thatorte und Geſegelt: „Fehmarn,“ SD., Kapt. Hoppe, nach London 
zeichnen, wenn die Danziger Reſtaurateure auch diesmalſſtellte feft, daß Rogaſchewski überfallen undſmit Zucker. „Fairhead,“ SD., Rapt, Pritchard, nach Cambel⸗ Bar. 
den Löwenantheil am Verdienſt einheimſten. Jedenfallsniedergeſtochen fein müſſe. Da derſelbe vorjtown mit Getreide. „Kalmar,“ SD., Rapt. Hartung, nach Mill. 
hat es Petrus mit einem großen Theil der Erdenbe⸗ einigen Monaten zwei Arbeiter — darunter den Arbeiter Hamturg leer. 2 kaſtor,“ SD., kapt. Albers, nach Köln mit 

wohner gründlich verdorben, und er muß nun ſchon[Dufke aus Obra — wegen eigenmächtigen Oeffnens Gütern. „Nereng, GD. Rapt, Bover, nach Amſterdam mit) Stornoway 788,8 7 | fell | vedet 
recht lange gutes und ſchönes Wetter ſchicken, um ſich] der geſchloſſenen Wegeſchranke und Bedrohung ſeiner e EA de hn, nee ene 28 5 Ar WSW nod wolkig 
wieder ein wenig Kredit zu verſchaffen. Perſon angezeigt hatte, worauf die Verurtheilung der beiden münde leer. „Brunette, SH. Kapt. Sielte, uach London Selur 754,7 W schwach bedeckt 
* Die Bismarckfeier des Oſtmarken⸗ Vereins.] zu Gefängnißſtrafe erfolgte, ſo lag die Vermuthung nahe, mit Gütern. „Unterweſer 15,4 SD, Kapt, Feldtmann, nach Isle d' Air 754,8 O i. leicht heiter 
Entſchwunden bereits ift das Jahrhundert, welchem die daß es ſich bei dieſem Verbrechen nur um einen | Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 7,4 Kapt. Meyer, nach] Paris — — 


ſeltiger Weigenvorrath von 5615 zeigt Abnahme von 678 To. 
ieit Monatsfriſt. Der Roggenvorrath von 4890 hat fi um 
828 Tonnen vermehrt. Spiritus⸗Umſatz 8000 Liter. : 


Berliner Börſe wegen Leitungsſtörung nicht 
eingetroffen. 


f or E — ——— 
Wetterbericht der Hamburger Geewarte v. 28. März. 
Drta.⸗Telear. der Dang. Renefte Nachricuten.“ 


Winde 
ſtärke 


Stationen. Wind 


Jüngſten roßen geſchichtlichen Ereigniſſe unſeres Racheakt handeln konnte. Auf die von dem Bahnmeiſter Harburg mit Holz. „Garvel park, SD., Kapt. Jones, nach kat 8808 w to 
deutſchen Naterlandes angehören; von all den be- Dreſcher bei dem Amtsvorſteher und dem Gendarmen Rt WIG re ne POP ae belle” 7513 ou leich bebe! 


ſchwach] heiter 
ſtürm. bedeckt 1.2 
ſchwach] bedeckt 0,8 


Chriſtianſund 749,4 OSO 
Studesnaes 747,8 OSO 
Sťagen 758,7 SSO 


Kopenhagen — — 

Karlſtad 755,6 ſtill — halbbedeckt |—1,0 

Stockholm 7558 f} ftin — | Rebel —5,9 
755,1 N leicht [halbbedeckt —1,6 


Wisby 
Haparanda 759,2 N leicht wolkenlos 


Dreyer in Ohra ſofort erſtattete Anzeige, wurde der 
Arbeiter Dufke als der That verdächtig noch in derſelben 
Nacht verhaftet. Man fand bei ihm auch das Seiten⸗ 
gewehr, welches Rogaſchewski im Dienſt zu tragen hatte 
und das bei der Leiche fehlte. Ueber die Einzelheiten 
des Verbrecheus wird wohl durch die bereits eingeleitete 
Unterſuchung das Nähere feſtgeſtellt werden. 


deutenden Männern gas der Werdezeit des Deutſchen 
Reiches hat keiner das Morgenroth des neuen Säkulums 
geſchaut. Gigantiſch aber überragt eines Mannes Größe 
die Jahrhunderte, monumental ſchaut die Figur des 
„Eiſernen Kanzlers“ hinüber in unſere Zeit, der Name 
unſeres Bismarck wird unvergeſſen bleiben, ſolange 
das neue Deutſche Reich, hauptſächlich feine Schöpfung, 


Neufahrwafſer, 30. März, 

Angekommen: „Annie,“ SD., apt. Penner, von Shields 
mit Kohlen. „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, von Leith mit 
Kohlen und Gütern. „William,“ SD., Kapt. Aberg, von 
Stornoway mit Heringen. „Grane,“ Kapt, Natvig, von Methil 
mit Kohlen. „Paul,“ SD, Kapt. Krüger, von Hamburg mit 
3 „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, von Sunderland mit 
Kohlen. 


beſtehen wird, Und je mehr Jahre hingehen, jej + Eduard Pietzckers Dichtungen beginnen immer m 7509165 7 (aa Tena 51 
mehr wir ¿ión und feinen ehernen  deutijen|Mmebt, auch außerhalb Danzigs und Weſtpreußen bekannt Standesamt vom 1. April. Kami 751.7 sa fees Seven 2.9 
Willen vermiſſen, faſt um jo inniger und feſterſzu werden und Freunde zu gewinnen. Ein Wiener Geburten. Straßenbahnſchaffner Hermann Braun, Hamburg 753,6 SO ſſchwach] bedeckt 2.6 
ſcheint die Verehrung feiner Größe in jedem deutſch⸗ Verlag, die Neue Sitteraturanjtalt giebt. — Arbeiter George Boelcke, S. — Arbeiter George Swinemünde 76,2) fi — bedeckt 04 
empfindenden Herzen, ohne Rückſicht auf politiſche oder[„Poetiſche Flugblätter“, eine Ausleſe zeit⸗Boelcke, T. — Telegraphenaſſiſtent Karl Klatt, E. —Rügenwaldermünde | 756,0 NB leicht] bedeckt 0.1 
konfeſſionelle Sonderanſichten, ſich einzuwurzeln. Sol genöſſiſcher Dichtungen heraus, in welchen als neueſte Kaufmann Johannes Schlicht, T. — Schriſtſetzer Carl Neufahrwaſſer 754,8 NW ſchwach bedeckt 81 M 
iit der 1. April, der Geburtstag des treuen deutſchen Nummer vier Gedichte unſeres Danziger Dichters Fleck, T. — Bürſtenfabrikant Robert Fey, G. — Feuer. Memel 762,7 NW I. leicht bedeckt 9,0 
Ektehard, immer mehr ein Feſt⸗ und Sammeltag alter Eduard Pietzeker erſchienen find, Es beſindet ſich wehrmann Guftw Kapahnke, G. — Maurergeſelle Münſter Welt]. le leicht bedeckt 7,2 
deuih dentenben Bürger im ganzen ehe Reich darunter das befaunte „Preislied auf Danzig“ und Eġmiedegejette ee osy e Bo r PN or Aro | 14 
Dann a nicht zum Wenigſten auch in unſerer Stadt das dem „Alten vom Sachſenwalde“ geweihte Kronheim, T. — Vizefeldwebel im Fußartillerie⸗Regiment 757.3 SS i. Leicht) Regen 2.3 
Danzig, die bis jetzt wenigſtens noch immer den An⸗ Gedicht. Die kleine Flugſchrift liegt gegenwärtig inſvon Hinderſin Guſtar Weber, G. — Sattlermeiſter Georg] Breslau 757,7 NW leicht] bedeckt | 0,4 
ſpruch auf den Namen einer deutj den. Gtadtjallen hieſigen Buchhandlungen aus und ift recht geeignet, Benati, T. — Arbeiter Gottlieb Paprotta, G. — | peg 757% SW ſſchwach wolkig 8,6 
erheben konnte. In dieſem Jahr hat es der Oft»|mit den Arbeiten des Dichters bekannt zu machen. Schieferdecker Louis Godau, T. — Schloſſergeſelle Friedrich Frankfurt (maln) 753% SW | leicht bedeckt 8,2 
marken Verein unternommen den Kenn), Aus dem Bureau bed Wilhelmtheaters. An] Sanar, A Minn ao S. Saba Handen 757,6 SW [ica | bedeckt 20 
zu bilden, um welchen ſich die Bürger Danaigsjóeiden Feiertagen war das Theater vollftändig aus: re eee ee ve ji l-a G München 758,6 W mäßig bedeckt 6,1 
al da dfeter ntuppiren können, verkauft. Mit heute beginnt das Auftreten eines Marezan, T. — Friſeur Arthur Karſten, 8 754,7 o | leicht Getter a 
in, welcher ſich in beſonderem Maße diejvollitindig neuen Perſonals. Im Theater-|S. — Metnlldvefer Mar Nemi, G. — Arbeiter] Higa 752.5 fint — | bededt 0 


Albert Görtz, T. — Schneidergeſelle Auguſt Löbert, 
T. — Erſter Thlerarzt am Schlacht: und Viehhof Johannes 
Ex A a P S ná sais eur gm p M A 
— Arbeiter Johann Roggenbuck, S. — Segelmachergeſelle ) 
Victor Voß, S. — Sdubmamernejelle Theophil Haaſe, S. es würmer, im Nordweſte li 
Schriftsetzer Kelle Grdt, E, — Arbeiter Auguft Pielesti,j Ziemlich lebhafte weftliche 
ee Ludwig Wilhelm Glofa, S. — Mieħeliġ wärmung iſt wahrſcheinlich. 
2 S. à 

Aufgebote: Schneidergeſelle Fojeph Dar gel und Emma 
Elije Gengpanl.— Arete Franz Pawelecki 
und Marie Arndt. — Arbeiter Eduard Carl Grams dorff 
und Pauline Franziska Schröder. — Maler Franz Bernhard 
Schoß nick und Bertha Minna Philipp. Sämmtlich biex. 
— Schloſſergeſelle Hermann Auguſt Sale wski, bier und 
Gliſabeth Antonie err zu Elbing. — Bäcker 
Benjamin Milewski, hier und Anna Auguſte Arndt zu 
Ohra. — Metalldreher Friedrich Wilhelm Schiller und 
Emma Emilie Treptow, beide hier. — Arbeiter Paul 
Albert Poltrock und Bertha Schulz, geb. Cymann, 
belde hier. 

Heirathen: Rittergutsbeſitzer Otto Edler v. Graeve 
auf Neuhof (Kr. Mohrungen) und Elsbeth Schrey hier. = 
Kaufmann Johann Weſtphal und Erna Steltzner. — 


Reſtaurant konzertrirt von jetzt ab nach den Vor⸗ 
ſtellungen ein muſikallſches Enſemble, die Kompagnia 
výb di Capri, im Doppelivettonzert- mit der Haus⸗ 
apelle. E " 
tà * AA Fy der Herr age 
i H ekannt giebt, wird der S engang von heute ab au 
pa ko k ee ftattfindende Feſt, es bay lee Wochen für den Fuhrwerksverkehr 
aber auch v t ii i i : geſperrt. 1 P | 
Z oproti tre m teen Sinne * Sie Schifffahrt iff ſeitens des Vorſteheramts der 
Kaufmannſchaft mit heute offiziell für eröffnet er⸗ 
klärt worden. 

* Grundbeſitzveründerungen. A. Durch Verkauf: 
Zwei Parzellen von Am | maj Tr 2 von der Stadt: 
Boruſſia⸗Lied von Spontini mit Orcheſterbegleitung e a BOGA GONG ia r 
fingen —, lebende Bilder, bon funbiger Hand für sufammen 50155 Mt. Eine Parzelle von Carthäuſer⸗ 

A ſtraße Nr. 105 (Schidlitz) von dem Bauunternehmer Strochen- 
reuter an die Frau Bäckermeiſter Braun geb. Kaminski für 
Se fil Preis AA v o el 8 eeu att an 
önli ; i 4 ie entier Kretſchmann'ſchen eleute Y E 
perſönlicher Leitung ausgeführt. Es wirken alio eine Reihe B. Durch Erbgang: Langgarten 92/94 nach dem Tode des 
in ſeltenem Maaß Seilermeiſters Edel auf deffen Wittwe Johanng Marie Edel 
biete Ab e genuß reichen Abend geb. Reichmann übergegangen. ©. Durch Schenkung Kaufmann Engen Flakowski und Gertrud Lufomstt, 

tetet, er auch nach anderer Richtung iſt Brunshöferweg Nr. 47 von der Frau Zimmermeijter Wagner — Arbeiter Albert Fullatſcheck und Catharina For⸗ 
a ohni das a arrangirt. Es wird Bier zu gen: we 9 150 00% ie Wagner übergegangen, Gimmtliġ hier. 
gewöhnlichem reife etrunfen i Grun werth 1: . 

bequemerer Zahlun FM odp boy ji bon. „ enen Sk. MO ee 
Die Gtraħenbajn « Verwaltung wird N erden.jq, April. Verhaftet: tb Perſonen, darunter wegen 
2 und 3 Uhr Grtrawagen ob side > gwijchen | Diebfiahls 3, Körperberletzung !, Beleidigung 8, Hausſriedens⸗ 
fel idlieġtid) nochmals erwähnt, daß Bartel su 50 fig brütet ang ente! Bellantorofge, Maibach und ll 
l-i eka in ben Expeditionen der „Den paß für Karl Julius Lipke, Erſatzreſervepaß und Quittungs⸗ 
und bei F. TS 1 Zeitung“ 4 Schlliſſel ma Stíny . W SAR ARE A ika sr l Transportdampfers „Kanada“, der heute in Queenstown 

* Neue Marken! B ki 99. a ee mit 1 AA aus dem Jundbuteau | todigeb. eingetroffen ift, befinden fic) eine Anzahl militäriſcher 

È on fe ii : r e i tion, $$ 131 
nochmals aufmerkſam ad a 1 a d k Die ee basen ſich zur Geltendmachung 3 Gefangener, darunter 2 auſt r aliſche Offiziere, 
neuen Poſtwerthzeichen benutzt werden der Med innerhalb eines Jahres im Fundbureau der die zu lebens länglicher Zwangsarbeit ver⸗ 

* Umgerabren. Geſtern Mittag wurde ein Zugführer Lene pen Cine tieu sotene WHinkunpt mit Mo UT! ͤ deles anbeser Gu fi FORA 
V Continental durch einen gramm G. B.; abzugeben im Fundbureau der Königlichen liſcher Offiziere, die bereits hingerichtet e 

gefahren und am Kopf nicht erheblich f find, weil fie gefangene Boeren pe 


Der Luftdruck ift faſt überall W Minima von unter 
740 mm liegen über Südrußland und nördlich von Schottland. 
In Deutſchland tt das Wetter trübe. weſtwärts der Elbe iſt 
n regneriſch mit Niederſchlägen. „A 
Winde und im Often Ere Í 


Sinn im Often des Reiches 
| gegen das Polenthum zu 
pflegen, der ein Hort fein will . 


Spezialdienſt 
für Yrahinachrichten. 


Zum Hinfcheiden Dr. Liebers. py 
Köln, 1. April. (B. TB.) Wie der Köln. Bolts- — 

zig. aus Camberg gemeldet wird, wurde bei Dr. Lieber, 
der im Laufe des Winters durch häufige Anfälle ſeines 
alten Leidens ſichtlich ſchwächer geworden war, am . 
Gründonnerstag der Ausbruch einer Lungen⸗ ać 
entzündung fefigefiellt. Der Tod trat am Oſter⸗ 
montag gegen Mittag ein. Die Leichenſeier wird morgen > 
Nachmittag 3 Uhr ſtattfinden. Bei derſelben gedenkt 
p loer Biſchof von Limburg die kirchliche Handlung vor⸗ 
zunehmen. 


Auſtraliſche Banditen als Offiziere. 
London, 1. April. (W. T.⸗B.) An Bord des 


T. des 
6 M. — 
8 M. — T. des Giſenbahnſchaffners Bernhard Kanto ws li, 
9 W. — Wittwe Marie Wilhelmine Ludowika Santoměři, 
geb. Wieſe, 51 J. — Zimmergeſelle Johann Julius Knoppa, 
60 J. 9 M. — Hilfsbote Albert Adolf Ernſt Jan eczki, 
29 7 M. — Kaufmann Guftav Hermann Werne r, d 
58 J. 4 M. — Penſionirter Gefangenen » Wufjeher} fir 
Friedrich Wilhelm Kö ch, . 4 M. — S. des 
Tiſchlergeſellen Paul Krzywinski, 3 J. — Schnelder⸗ 
meiſter Peter Heinrich Koj hfe, 52 J. 9 M. — Metalldreher 
Emil 1 4 Edmund Weber, 69 J. 4 M. — T. des Arbeiters 
Johann B rid, todtgeb. — Wittwe Albertine Kramer, geb. 
Sokolowski, 67 J. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
` Danzig, 29. März. 
* Königsberg, 29. März. Ein Mord, der bereits = benen 38 W n f ki e Store E pore b 1 A "yy o Sai 
vor 1, Jahren begangen worden, iſt, wie die „Königsb. endement 6,80 „inkl. Sad, tranſito, pranto eu ahrwaſſer. ur m unserer gesetalie geschützten Iquette 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: März Mk. 6,40, Ą 4 = 
Hart. Big.” meldet, erft heute ans Tageslidtjupril Dt. 6,42% Mal Mk. 6,62, Auguſt Mt. 6,92½, PRZE UB 
gekommen. Um bie angegebene Zeit verſchwand meee re edk Rapp Melis I Mk. 27,70, | PRESNE , NE ZE E 
n $ E E nmburg. DYje ge pem. 5 o 
die Frau des in der Union beſchäftigten Werkmeiſters iż e ġintager Schleufe, 29. Mürz. Eine Wohlthat 
Beek, der damals in dem Hauſe Lange Reihe Nr. 6 fi Stromab: D. „Ernten, Spi. Otto, von Käſemark mit = RSCG A a 
% o, ©. qrar ap las Die gefammte srancnwelt 
Frau auf Reiſen begeben und war nicht wieder guriide|Rleih, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing. > ind Corſets mit ben nach a 
gekehrt, und dieſe Angabe wußte der Ehemann Stromab: 1 Kahn me Glin F fi e 
ſo glaubwürdi k b jeb ab: ern, D. „Bromberg“, $ pt. 4 allen : 
o g g zu machen, daß er jeden gegen ]Klotz. von Thorn mit 20 To. Roggen und div. Gütern an Seiten biegſamen, garantirt 
ihn rege gewordenen Verdacht einzuſchläfern ker an A. Zedler Hen sg. Adler, von Elbing, unzecb rechen xolifvelen 
já 5 nach dem Verſchwinden ſeiner E KD manj: 5 Rähne it Giitecn, 2 fóóne mit chwara jf 
vergo eck na d „blechung, ahn mit Salz, D. „Margarete apt. Janzen, 
Frau Dufke den Rogaſchewski, Frau Dufte entrißfſtraße 8, bs Ag bet A ag Ba E Vara an v. Mieſen⸗Elbing, D. „Maria“, Sapt. Alinkowski, an Hercules- 
ihm den Sübel und nun asy Stinblings mit demjleinent Umzug ließ ex eine große Holzkiſte, die a : 
Säbel und Meſſer auf Ré ae ein angeblich Handwerkszeug enthalten folte, in einem une 8 jralfedern 
i > 2 A jr -A oye: sonra fiex tie Schlag benutzten Keller des Hauſes Lange Reihe 6 zurück, da | 
es linken erſchenke n e durch Bey. ET bie Kiſte angeb A r (33 
ch Ver i geblich in der neuen Wohnung nicht unter⸗Danzi ED. užienenfoj“, Kat. Sturved, von Elbing mit din. D. R. P. 76912. A p 
Gitan an A. 52 Pa. «Mać dig, ben Gaili Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ 4 
romauf: D. eptun“, Kapt. Ro anzi i 1 Y z jil 
mit div. Gütern an Nonneuberg, Graudenz. G ze i Kine ee on eie Aue M 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
* Danzig, 1, April, 


verletzt. Im Arbeitshaus wurde ihm et band legt. — = 

p morgen wurde die 15 ca de 8 i Mh ke in war” 

Beben von einem Straßenbahnwagen angefahren und zu 

Ropiverteguno zu "ait dem Ga zog fte ſich eine erhebliche: 

Stadtlazareth Gandgrüße gebracht. agen AFR WE 

* 

w abe Einem Racheakt it am Sonnabend 

til der 35 Jahre alte Bahnwärter Peter Roga⸗ 

Z Foka Ohra zum Opfer gefallen. R. war in 
ahnwärterbude kurz vor der Halteſtelle Gute 


herberge ſtationirt und that dort ſchon ſeit Jahren Dienſt. 


> | 
Berantwortlic für Polſtik und Ħenilieton: Kurd Hextell; für 
' Totalen Theil, fowie den Gerichtſgal: Alfred Kopp; 


gael — Drut und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u G p 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & C0. 


LONDON. i 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Mrovinz. 
Stuhm, 1. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern Nachmittag 
um 3 Uhr brannte der Schafſtall des Rittergutsbeſitzers 
v. Donimierski bei Cygus, Kreis Stuhm, nieder. Es 
ſind 300 Schafe und große Futtervorräthe verbrannt. 
Königsberg, 1.; April. (Privat⸗Tel.) Die Geliebte 
des Gattenmörders Beeck, Frau Marbach, iſt am 
erſten Feiertage in Pankow verhaftet, hierher 
transportirt und ſofort in Unterſuchungshaft genommen 
worden. i 


den Verkehr ſperrt. 


Dufte und Grante me 
p hrere Mal i 
geöffnet und auf Anzeige von Ro en 


A. Müller in Königsberg, D. „Thorn“, apt, Witt, an Rud. jA 

Aſch in Thorn, D. „Graudenz“, avt. Gabrahn, an Meyhöfer 

in Königsberg. Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
Eiulager Schleuſe, 81. März. 

Stromab: 4 Lummen mit Ziegeln. D. „Julius Born“ 

Rapt. Schillkowskt, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 


blutung den baldigen Tod des R. herbei. Als erf bringen konnte. Durch ſeine Bezi iners 
regungslos an der Erde lag, ſchleppten die menſch⸗ gab Beeck dem . ey eee AAA 
lichen Bejtien den R. nach feiner Wärterbude und ſchwunden noch eines natürlichen Todes geſtorben ſei, neue 
entfernten ſich dann. Bald darauf wurde R. als Leiche Nahrung und ſchließlich gelangtedieſes Gerücht zurtkenntniß 
aufgefunden. Der Amtsvorſteher von Ohraf der Polizei, welche heute zur Oeffnung der verdächtigen 
wurde fofort von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und Kiſte ſchritt. In der Hol zkiſte fand man nun zunächſt 
noch in derſelben Nacht wurden Dufke und Granke eine verlötete Zinkkiſte, die von einem Klempner⸗ 
veshaftet. Der Säbel des Rogaſchewski wurde inſmeiſter angebohrt wurde, wobei den die Unterſuchung 
der Wohnung des Dufte aufgefunden. Beide räumen führenden Beamten ein peſtilenzialiſcher Geruch 
die That ein. Dufte belaſtet in feiner Ausſage auch entgegenſtrömte. Da ſchon dieſer Geruch ergab, daß 
ſehr ſtart feine Ehefrau, fo ſtammt von ihm die Ausſage, man es mit einem verweſenden Körper zu thun habe, 
die Frau habe dem Rogaſchewski den Säbel entriffen. wurde die Kiſte mit Inhalt nach der Anatomie geſchafft, 
Jedenfalls wird die Fran fiğ auch nicht mehr lange 9 Abends die vollſtändige Oeffnung der Kiſte ſtattfand. 740 
Freiheit zu erfreuen haben. Dufke, der in demſelben Unter einer Anzahl von Kleidungsſtücken fand man die 
Alter wie Rogaſchewskt ſteht, und Grante, derſ[beiche einer Frau, die durch ihre Kleidung als 
ca. 45 Jahre alt iſt, wurden geſtern Vormittag ftart biejenise der vermißten Frau Bert: 
gefefjelt und unter ſicherer Bedeckung dem hieſigen et ter Beeck identifizirt werden konnte. 
Gerichtsgefängniß zugeführt. Rogaſchewski war Da die Leiche einen Strick um den Hals ſein 
verheirathet und hinterläßt Frau und 3 kleine Kinder auf wies, fa liegt die Wahrſcheinlichkeit vor Erbſen inländlſche Koch Mk. 1165 per Tonne gehandelt. 
in den dürftigſten Verhültniſſen. daß Beeckſeine Frau erd rojjelt hat. Beeck A zum Tranſit ſchimmelig Mk. 122 per 
Von anderer Seite wird uns über den Vorfall ſelbſt „= offenbar infolge der Gerüchte, die an das Kleeſaaten roth Mk. 39, 47 per 50 Ko. gehandelt. 
gol endes gemeldet: Rogaſchewskt hatte Sonnabend Verſchwinden ſeiner Frau anknüpften und die auch ihm Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Doña ee und erhielt am Abend den Beſuch des zu Ohren gekommen find, der Boden unter den Füßen. Von außerhalb liegen mentg und kaum feine unge 
lání 15 ae JĄC aus Ohra, welcher ſich einige Zeit bei heiß geworden, denn um die Mitte die ze „vor gleichwohl war hier bei großer Stille die Haltung für 
elt. Als Rogaſchewskl aus irgend einer Ber- e dieſes Monats iſt er 


$ . i . 885 Getreide matt. Weizen i klei Pr laß nicht ver⸗ 
anlafjung ſich aus der Wärterbube entfernt hatte und von hier nach Stuttgart gereift, aber inzwiſchen au tánítk gemelch, Aigen Be Mie fi im Werthe zu Bee 
po nicht zurückgekehrt war, ging der Beſitzer Goertz ſchon von dort unbekannt wohin verzogen. Auch der baupten. Haier läßt keine Veränderung erkennen. Der Hanbel 

us Ohra, von dem Nachbarwärter aus demlgegenwärtige Aufenthalt von Frau M, die den Beeck l H Sienie jamach. Dicha 


Vor werthloſen Nachahmungen des patente 
amtlich geſchützten Weidemann’ s ruſſiſchen 
Knöterich wird dringend gewarnt. (Siehe geſtrigs 
Nummer unſeres Blattes.) 0 


Aus der Geſchäftswelt. 


Der Rührigkeit der leitenden Faktoren der Dangige $ 

Aktienbrauerei ift es zu verdanken, daß fie es jetzt dahin 
gebracht haben, den Danziger Biertrinkern einen Trunk 
Artusbräu zu bereiten, der ſelbſt die kühnſten Erwart⸗ 
ungen der Schöpfer übertroffen hat. 
Die Technik in Brauereimaſchinen hat es verſtanden, 
für die Brauereien bis ins minutiöſeſte gearbeitete 
Apparate herzuſtellen, die es ermöglichen, ſelbſt beim 
Abfüllen in Flaſchen und Gebinde ein Eutweichen der 
Roblenfáure bis auf ein Minimum zu beſchränken und 
ſo dem Bier das prickelnde Element, die Kohlenſäure, 
faſt vollſtändig zu erhalten. a 
Die Danziger Aktien⸗Bierbrauerei hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, ſich dergleichen Apparate anzuſchaffen 
und die beiten Brauftoffe nach den neueſten Erfahrungen 
zu verbrauen. Da die Brauerei noch die Garantie ibere 
nimmt, daß das Bier ohne Surrogat hergeſtellt, 
alſo ein vollſtändig reiner Stoff iſt, ſo freuen wir uns 
umſomehr, daß e unſere Aktienbrauerei auch in 


dieſer Weiſe vorbildlich verſchiedenen Brauereien vor. 
angeht. (263 | 


Rohzucker. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſis 88° 
Rendemant: Mk. 6,52¼ Geld inkl. Sack tranſito franko Neu- 
fahrwaſſer. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,47 ½, 

Mai Mk. 6,62½, Juni 6,70, Juli Mk. 6,86, Auguſt Mk. 6,87 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 1. April. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5% R. Wind: N. 

. unverändert. Bezahlt wurde inländiſchen Sommer 
r. Mk. 170 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. 

Mk. 145 per 714 Gr. per Tonne. A 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche 638. und 
674 Gr. Mk. 125, 674 und 680 Gr. Mk. 126, 680 und 689 Gr. 
Mk. 127 per Tonne. 

Hafer unverändert. Juländiſcher Mk. 148, weiß Mk. 150, 
weiß Mk. 152 per Tonne bezahlt. 


a 


Air 


7 Damen 2 Herren. 


Neueſte Genie isiotels sur 


Smis? 


\ Freitag, den 4. April, Abends 7½ Uhr, 


SYS ia 


Mittwoch, 16. April, ; 
e 2½ Uhr: i 


Ein Vereinslokal ji 


noch einige Tage frei Hunde-|e 
Sasse No. 121. 


Dienstag, 1. April 1902, Abends 7 Uhr: ć 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Alt Heidelberg. 


Schauſpiel in fikat Aufzügen von Wilhelm Menyer⸗Förſter. 
Regie: tw Siegwart, 
erſonen: 
Karl te Erbprinz von Sachſen⸗ 
EASI eg W a 004% Alexander Ekert 
Staatsminiſter von Haugk, Excellenz Max Büttner 
Hofmarſchall Freiherr von Paſſarge, 
FF dd, 5% 43% 8 
Kammerherr von Breitenberg . . . . Hermann Merz 
aty Baron von Meging. .. Max Schütz 
Eugen Siegwart 
Adolf Gärtner 
Eduard Pötter 
Robert Matthias 
Alexander Galliano 
Paul Prügel 
Erich Weingärtner 
Bruno Galleiske 

% Johanna Proft 


ELA 9 e o 


Rudolf Scheurmann 


Graf von entera 

Karl Bilz vom Korps 
Kurt Engelbrecht „Sach ſen“ 
von Banſin 

non Wedell Saro: . Us 
Rüder, Bajtwiriż . . 

Frau en 


Vat chek N Er mr 


e 


ü ICAA 


Di Mataro, Muſikanten, Lakaien. ig 
Zwiſchen dem 2. und > Aufzuge vier la raj zwiſchen dem 
8. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe 
Eine Stunde nach Beginn der Vorstellung e ee für 
Stehparterre a 50 A. — Ende nach 10 Uhr. | 


Re 


E D ol. Gajtipiel 
e ine officielle Fran. 2 


Abonnements- GE 
naissance. Luſtſpiel. 

Donnerstag, Außer Abonnement, 

von Ernst ams 


Spielplan. 
Mittwoch. PERO; 


Dienstag, den 1. April. Malate s Ube. 


I. Debut des vollständig 
neuen Personals. z 
Nach beendoterTorstollmg: Doppel-Freikonzert 


Compagnia Grotta die Capri ; 
(Direktion Carlo Arcari) 4 Damen, 6 Herren. Italienisches 
Geſangs⸗ u. Inſtrumental⸗Enſemble u. d. Theaterkapelle. 


Schützenhaus. 


BD” Lieder-Abend BR 
Lilli Lehmann, 


K, K, österr, und Königl. preuss, Kammersängerin, 
W. Helbing (Klavier). 


Blüthner-Flügel aus der Klavierfabrik Max Lipeziusky 


em, SE zu 4, 3, 2 Mk, a 1 Mk., be 
W. F. Burau, au, Langgasse i (4 ka 


i Bastsnial Ernst Arndt 


3. dy 5. 6. Aprils 
P ai e oe. 


i) eh 


Deutscher Flottenverein, 
Ortsgruppe Oliva. 


Am Donnerstag, den B. April er., 8 Uhr Abends, 
findet im Saale von Carlshof 6 ein Vortrags⸗ 
abend vor Damen und Herren über 


„Deutſchlands Seemacht“ 


mit ie den Lichtbildern ſtatt. Hierauf at. 303 
Fritz Rentor. 530 
Mitglieder, fomte Nichtmitglieder werden zu diejem Gore 
trage ergebenſt eingeladen. Eintritt Ki 
Der Vorſitzende. 
Nast, Oberſtleutnant z. D. 


APOLLO. 


Heute Familien = Abend. 


3. d. 
— Breitgasse No. 1138. 


Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen 
ittags⸗ und Abendtiſch 


fit und außer dem Sie zu ſoliden Preiſen. Im E 
extra billiger Preis 

Meine Säle ſtelle Vereinen und zu va zur 
gefälligen Verfügung. J. mann. 


Jopengaſſe 24. 
Heute und folgende Tage: 


Orcheſters „Borussia“, 


Damen 2 Herren.] . 
Nen! 


Neu! Sut estas we in PREA 


\ Artine van irek. : seat, Aolienkaner, bur 


Karten num. 2 %, Steh: p Kaffee⸗ Konzert. 


platz 1 A, in der ban'ſche 
(19161 


Muſſkalien: TIE A L 
: litter, dramat, Verein 


Langgaſſe 71. (827 


Monatsverſammlung. 


ezitationsabend. i 
ae ħ = ZE $ 


Mittagstiſch 


8 Gänge für 50 Pfg. 


Kräftige bendjperjen [TE = 


Migst. (77506 


Unterhaltung. 


(80295 
: Wickbolder Brau. 


Tagesordnung: 
2. Bericht der Reviſoren. — 
4. Etatsfeſtſtellung pro 19080. 
Inſertionsgebühren für Wohnungsanzeigen. — 6. Jahres: 
bericht, Drucklegung deſſelben. — 7. Vorſtandswahl. — 
8. Delegirtenwahl zum diesjährigen Verbandstage. — 
9, Mittheilung über Leiſtung eines Beitrages zur Suppen: 
küche. — 10. Verſchiedenes. ( 


ig Donnerstag, den 
M. ft S 47961 © 


1, Aufnahme neuer Mitglieder 
und dong 


Daran 


Dierorug 


Danziger Neuene Prachrithten. 


O Denthe Oftmarken⸗VPerein. 


Orisgruppe Danzig. 


rck-Peler 


am Mittwoch, den 2. April, Abends S Uhr pünktlich, 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


unter gütiger Mitwirkung des Danziger Männer⸗Geſangvereins. 
Festordnung. 


I. 


Feierlicher Theil. 


. Eröffnung des Feſteommerſes. 


Hie guet Brandenburg allewege. 
Kaiſerhoch und Kaiſerhymne. 


S E Go 5e = 


(Dirigent Herr C. Frank.) 
Bismarcklied. 


oan 


jeż 
e 


Niederwald, von Mug. 


11. Unſer Bismarck. „Lebende Bilder mit melodramatiſchem Text. 


Erläuterung von Alb. Bütow, 


a) Der Reichsſchmied, b) In Walhall, e) Am PERO 


12, Allgemeines Lied. 
II. 


Feſtrede des Herrn Profeſſor Dr. Prahl. 
„Vorträge des Danziger Männergeſang⸗Vereins. 
. Deutjche Phantaſie zur Einweihung des Denkmals auf dem 


„Einzug der Güfte in die Wartburg a. d. Oper Tannhäuſer. R. Wagner. 


Prolog. Aufruf der Gedania, von Max Hildebrand. 
Janfaren⸗Marſch von Henrion. 


Vorträge des Danziger Männergeſang⸗Vereins 


Gemüthlicher Theil. 


Alle unſere Mitglieder und alle national geſinnten deutſchen 


Männer ſind hierzu freundlich eingeladen. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bis 


Mittwoch, den 2. April, Abends 6 uhr, 


Bet den Expeditionen der 


Danziger Neneſte Nachrichten 


der Danziger Allgemeinen Zeitung 


und bei Herrn F. W. Burau, < 


Langgaſſe, zu 50 Pfg., an der 
Abendkaſſe Eintrittskarten zu 1 me, auch für Damen zu den Logen. 
Gegen Vorzeigung der Eintrittskarten werden Abends an der Kaſſe die 


beſonderen Druckſachen, ſowie das genaue Programm verabfolgt. 


Es wird gebeten, ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. 


Der Vorſtand. 


(Eingetragener Verein.) 


Generalverſamumlung 
[Mittwoch, den 2. April er., Abends 8 Uhr, 


im Gewerbehauſe. 


| immmm m 


1. BBN der Jahresrechnung. — 
3. Dechargeertheilung. — 
— 5. Erhöhung der 


Der Vorſtand. 


ey 


IE, 


ſtatt. 
Tagesordnung: 


der Beiträge. 
Barole, 3. Sterbe⸗ 


Poysdorf. 6. Verſchledenes. 
Die Generalverſammlung Königl. 


w Hotel Punschke VÁM PRO der ö Kij 


Beleihung von Effekten. 


Langenmarkt 17. 


Wandel, Danai, 


Franengasse 39, 


Danziger Kriegerrereln. Kohlen und 
oftmertenseveind am 2. 5. BL Holz 


Handwerker's Erholung. "Genevalvetfammndung ġa aġġ 
in Dan 


ang Prenss 
AA 


B. 4. Roon⸗ Zur 4. Mafe 206. Lotterie. 


(81366 BA 


ro 
Gotterie - ata s 
Heilige Geiſtgaſſe 83, Va 


ſchließt ſich ein Die beften Kartoffeln, = 


Familienabend mit Verlooſung. 
Für die Danziger Kameraden blaue und Daberſche, find 


Konzertdes öſterreichiſchenamen⸗ tel. nel, Major a S. Emm Hlabunde. 60 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


Baar⸗Einlagen 


Johne Kündigung mit . . . 20% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit Ss 


” 


bei 3 E 
* B . zu Danzig, GiG > M $ i á ” 81,0), 3 
-Bo ergaſſe Hundegaſſe 96 (Paleschke.) || y 
an d. enge ee e An⸗ u. Verkauf ſowie à 


| Norddeutsche Creditanstalt, 


4729 


1171 


' fieq 16 


entgegen 


joo M Saat-u. Esskartoff Blt., 


ü Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
Depoſttenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


ka Ar Profeſſ. e „Silej. lat 
* A Pr. v. 1,35 . p. Ctr. fr. Bhf. Dzg 
Dom. Kelpin b. Schönſee. (4716 Stef 


Kdrl. Ghep. w. e. Kind in 
zu nehmen een 


Legehühner 


1901 Frühbr., echte gelbbeinige 
Italiener anerkannt tägl. Eier⸗ 
Farbe nach 


Gross. Ausverkanl 
mit Damenkleidern 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


R. Himmel,. Damm (. 


Baar-Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Ein 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2% p. a. ohne Kündigung, 

da lo P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
ab p.a. mit dreimonatlicher Kündigung 
31,00 p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer č Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
cee eee No. a 


300 Millionen Mark 


4% Russische 
steuerfreie Staatsanleihevon 1902 


werden am 


Donnerstag, den 3. April d. J. 


in Berlin zum Course von 


D's SOD (|, 


zur Zeichnung aufgelegt. 
Kostenfreie m 


Meyer dz Gelhorn, 
3 


= 


1. Apia" 


Nr. 75. 


Bis Sonnabend den 5. April, 


veranjtalten wir in fr ML Geſchäftsräumen einen 


Sonderverkauf 


von nachſtehenden Artikeln 


zu ganz beſonders billigen Preiſen: 
Wirthschaftsartikel: .  JPorzeltan: 


+ von 60 J aniSpelseteller, weiß, 18 8 
„ Mannen von 1,25 . an Dessertteller . Oo Sf 
Kaffeemiihlen v. Blech v. 85 „9 an | Kaffeetassen m. Untert. v. 10 an 
Fensterleder . 25, 85, oe m,iMilchtópfe . . von 15 Ian! 
Spirituskocher , 3 5 J Kalfeekannen . , von 25 M an 


i Steingut: Div. Waaren: 


Waschservice mit großer Polsterbeitstellen 


* U 


ja 
$ 


von 6,56 4 | 


Schüſſſel! he Zine «AN Waschständer m. Sej. v. 2,25 4%, 
Speiseteller © A Messer u. Gabeln v. 2 ‚25 p.Dgo. an 
Terrinen 60, 90 RA 110 ekk Schrubber und Besen 


a. Vorrathstonnen, BL, von 30 9 anfGlaswaaren in großer Auswahl, 


Ferner empfehlen unfer fortirtes Lager von Werkzeugen 
Baubeschlágen, Geldschränken, jowie ſämmtl. Eiſenwaaren 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkannengaſſe 13. 


(4532 $ 


300 Millionen Marx 


| Russische 4°, Staatsanleihe | 


(4681 BB 


Donnerstag, den 3. April er., 


zum Kurſe von T'ho zur Zeichnung aufgelegt. Anmeldungen hierauf nehmen 
wir ostenfrei entgegen, : 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vorm. J. Simon Ww. & Söhne, 
Langenmarkt 18. DANZIG. Langenmarkt 18, 


- Wilzhhiite 

Seidenhiite 
Klapphiite 

Sirohhüte 


Wunſch, je 
Eten en 12 St. nebſt ſchönem 
ġab n 20 Mark franko jeder 
Bahnſtat. u. Garantie lebender 
U. — Ankunft p. Nachn. liefert 

A. oller, Buczacz 
Ne 10 via Breslau. 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu dem billigsten Preisen 


— — ented 


(4781 


Hutfabrik. : 
JE Nr. 63, nahe bem en 8 


9000040000000009 0966 — 


i TELA ma EJ za zn gy 
lider Neuheiten in Stoffen? 


für die 


$ 
$ 
Frühjahrs- u. Sommer-Saison i 
3 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


; Gerren- und Kuaben⸗Garderoben nach Maag 


zeigt ergebenſt an $ 
žil Dun‘, A. Friedrich, U hun bf 


$ za” Mois-Mapazin. für feine Horsen-Sehnelderel, e $ 
200000000000000 0000 Sean 99009009 


Küchenmöbel 


empfiehlt 47 


„Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


(8806 


Tapeten 


neue Muster, besonders billig 
Musterkarten franko. 

IN, 

(4404 


nen 6 Corel 


Langgasse 58. 


nehmen 
(476 


Zeichnungen 


f 4% steuerfreie 


l Russische Staatsanieihe v. 1902. 


à 97½ vermitteln wir bis 2. April er. spesenfrei. 


: Moskaner, Internationale“ Handelsbank 
.. „Filiale Danzig 


Langenmarkt No. 11, 


SelftunaSiábige 1 
Bäckerei ſucht mit 
hender Häkerei behufs 
teferung von pr. Backwaaren 
Pflege in Verbindung zu treten. Off. 
„BŁ, H. unter D 346 an die Exped. d. Bl 


(4633 


Nr. 75. 


Die Stadt 


Als tributär verpflichteter $ 
Jahrhunderts gegründet, hatte Zoppot während der 


Goppot, 


rt Ende des zwölften 


pelt des abſoluten Abhängigkeitsverhältniſſes vom 
iſtercienſerkloſter Oliva einen größeren Aufſchwung, als 
den durch den Rahmen der Leiſtungspflichten gegebenen, 
nicht nehmen können. Die Aufhebung des Kloſters, die 
Gátularifation feiner Güter brachten es von allein mit 
ſich, daß die bisher an die enge Vormundſchaft gewöhnten 
Zoppoter Bewohner auf eigene Füße geſtellt wurden. 
Wie überall im Weltall der Kampf um das Daſein das 
Individuum ſtählt, ſo war es auch hier, indem die an 
und für ſich zähe Natur der Strandbewohner an der 

ewonnenen Selbſtſtändigkeit nach und nach Gefallen 
find und für eine anderweite „Ernährungsquelle“ 
a? bemüht war. 

In dieſem Streben von der Mutter Natur durch die 
herrliche Umgebung des Ortes begünſtigt, wurde Zoppot 
bald weiten Kreiſen als angenehmer Badeaufenthalt 
bekannt. Die nationalen Errungenſchaften und der mit 
biter in engem Zuſammenhange ftehende wirthſchaftliche 

ufſchwung trugen weiter zu dem Emporblühen Zoppots 
als Badeort nicht unweſentlich bei. e 
Der „ackerbautreibende und ſonſtiger bäuerlicher Be: 
äftigung“ obliegende Theil der Bevölkerung ſchwand 
mer mehr, ſo daß der aus der Mitte der Gemeinde 
ut gewordene Wunſch, daß dem Orte Zoppot zum 
Zwecke bei freieren Entfaltung die Stadtrechte verliehen 
werden möchten, bei allen maßgebenden Gaftoven ein- 
üthiger, rückhaltloſer Befürwortung und Begünſtigung 
ch zu erfreuen hatte. 
Sie einzelnen Phaſen der diesbezüglichen Verhand- 
lungen von dem Rücktritte des Herrn v. Dewitz von der 
pitze der Gemeindeverwaltung Zoppots bis zur Vor⸗ 
gung des Antrages auf Verleihung der Stadtrechte 
et dem Könige von Preußen, haben wir |. Zt. bei 
en königlichen Erlaſſes an die Gemeinde 
Zoppot ausführlich beleuchtet. 
3 Heute a es fic) nur noch voll Dank des 
warmen Befürworters des Zoppoter Antrages, des 
Herrn Generals v. Mackenſen, zu gedenken. Er hat ſich 
p den Herzen der Zoppoter Bürger, fo weit ihnen 
as Emporblühen des Ortes wirklich Herzensſache ift, 
ein Denkmal geſetzt, das um fo größer iſt und um fo 
tiefer wurzelt, als auch die entgegenſtrebenden Kräfte, 
welche die Umbildung zur Stadt nicht wollten, ſehr 
eifrig an der Arbeit geweſen waren. 

Der heutige Tag iſt ſomit für die Zoppoter ein 
Tag doppelter Freude; denn das durch Mähen 
und Schwierigkeit Errungene ſtimmt zu größerer allge⸗ 
meinerer Genugthuung, als das mühelos in den Schoß 
Gefallene. Ein neuer e hat Kij 

eutigen Tage für Zoppot begonnen; mag er noch jo 
Ai und barlos in dem Zug der Oftgeichichte stehen, 
der erſte Tag, mit dem die neue Periode der 
kommunalen Verwaltung begonnen hat, iſt 
ſchon an und für ſich dazu geeignet, erſten Geiſtern die 
Beherzigung aller jener Fragen nahezulegen, 
die mit dem Erbe des ſoeben ins Grab geſunkenen 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Unter all den unendlich zahlreichen Fragen aber, die 


ſich als Gegenſtand der Beſtrebungen und Wünſche, Dr. v. W 


Hoffnungen und Befürchtungen der unmittelbaren Zukunft 
dem aufmerkſamen Beobachter aufnöthigen, dürfte es für 
deu Zoppoter keine wichtigere geben, als diejenige nach 
dem Schickſal des Bades Zoppot und ſeiner 
Frequenz in der Zeit der nunmehr beginnenden neuen 
Verwaltungs periode. 

Eine auf abſolute Zuverläſſigkeit Anſpruch machende 


Antwort dieſer Frage giebt es nicht. Der 
geſchichtliche Verfolg der Entwickelung Zoppots 
befagt aber aufs Klarſte, daß bei zunehmender 


Badefrequenz auch die ſtändige Bevölkerung ſtark 
wuchs. Dementſprechend fällt deshalb auch der Ver⸗ 
waltung die Hauptaufgabe zu, den Ort als Bad 
auf der Höhe der Zeit zu erhalten. 

Mehr denn von einem anderen Gemeinweſen gilt 
drum mit vollem Recht das Wort des Dichters der 
rothen Erde, welches wir mit goldenen Lettern dem 
neuen Stadtbuch Zoppots auf der erſten Seite ein⸗ 
getragen wiſſen möchten und das da lautet: „Da ſich 
die neuen Tage aus dem Schutt der alten 
bauen, kann ein ungetrübtes Auge rückwärts 
blickend vorwärts ſchau en. 

GW ik 
jie ? Zoppot, 1. April. 

In Gegenwart des Grafen v. Kayſerlingk als Land⸗ 
rath des Kreiſes fand heute Vormittag die Einführung 
des Bürgermeiſters und des neuen Magiſtrats der neuen 
Stadt Zoppot ſtatt. Kurz nach 11 Uhr eröffnete der 
Stadtverordneten⸗Vorſtand Dr. Wannow die Sitzung. 
Es erhielt zunüchſt das Wort der Landrath des Kreiſes 
Herr Graf v. Kayſerlingk. Derſelbe führt aus: 

Nachdem Se. Majeſtät dieſer Gemeinde das Recht 
der Annahme der Städteordnung allergnädigſi ertheilt 
hat, bin ich vom Herrn Regierungspräſidenten ange⸗ 
wieſen worden, den von Ihnen, ſehr geehrte Herren, 
gewählten Herrn Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb in ſein 

Amt einzuführen. Ich habe mich dieſer Pflicht unter⸗ 

zogen, da es mir ein Herzeusbedürfniß ift, der Gemeinde 

oppot ein Wort des Abſchieds und ein Wort des 
unſches zuzurufen. Abſchied nehme ich von Ihnen, 
da ich von heute ab nicht mehr in dem Aufſichtsver⸗ 
hältniß wie bisher zu Ihrer Gemeinde ſtehen werde. 
Ich nehme Veranlaſſung, den Herren, welche bisher 
mit mir in der Verwaltung als Gemeindevorſtands⸗ 
mitglieder und als Gemeindevertreter gearbeitet 
haben, den wärmſten Dank auszuſprechen. Ich 
kann wohl ſagen, daß die gemeinſame Arbeit eine der 
angeregteſten und intereſſanteſten für mich geweſen 
iſt. Die gemeinſamen Geſchäfte haben ſich ſtets gleich 
und förderlich für das Wohl Zoppots abgewickelt. 

Daß in Anbetracht des guten Verhältniſſes ein 

Tropfen Wermuth in den heutigen Freudenkelch für 

mich fließt, iſt Ihnen wohl begreiflich. Schließlich 

ſpreche ich Ihnen die wärmſten Glückwünſche zum 
heutigen Tage aus, mögen die mannigfachen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Ihnen und mir fortbeſtehen, und 
nach wie vor dieſelben warmen ſein. Hiermit über⸗ 


Nach der Vereidigung nahm der Herr Bürgermeiſter 
urmb das Wort. Er dankte für das Ver⸗ 
trauen, welches ihm von Seiten der Staatsbehörde und 
der Stadtvertretung geworden jet, Sein Wahlſpruch 
ſei von Jugend an geweſen: Mit Gott für König und 
Vaterland. Mit Gott, nicht als Mucker, noch weniger 
als Gottesleugner, ſondern als echter evangeliſcher 
CThriſt, der für aller Bürger Wohlergehen ohne Unter- 
ſchied der Konfeſſion zu ſorgen bemüht iſt. Dem König 
die Treue, die er ſeinem Herrſcher von Jugend auf 
gelobt, werde er halten bis zu ſeiner letzten Stunde. 
Fürs Vaterland, d. g. in dem gegebenen Falle für 
Zoppot. Er könne nur auf ſeine Ausführungen bei ſeinem 
Antritt in dieſer Gemeinde am 1. Juli 1900 fin: 
weifen und auf's Neue nur verſprechen, ohne Anſehen 
der Perſon nur das Wohl der Gemeinde zu fördern. 
hierauf wendet jie) Herr Dr. v. Wurmb an den 
Magiſtrat und ſetzt die Aufgaben des Magiſtrats den 
Herren auseinander. 


Dienstag, 1. April 1902 


Kalben und Kühe: 32 Stück. 1. Vollfleiſchige aus 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22 —2 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—20 Mk. : 

Bullen: 7 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 80—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
25—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
21—24 Mt. i 

Kälber: 92 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Mart) und befte Saugkälber 88-41 Mk. 2. Mittlere Malte 
külber und Saugkälber 33-36 Mk. 3. Geringe Saugfälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20—30 ME. 

Schafe: 187 Stück. 1. Maftlämmer und junge Mafi- 
Sammel 24—26 Mk. 2. Neltere Majthammelzz—23 Mk. 8. Müßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20 Mk. 

Schweine: 398 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1, Jahren 45—47 Mk. (Kifer) 48 k. 2. Fleiſchige 


Danach bezeichnet er den Magiſtrat Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 


als das Organ der Selbſtverwaltung. Redner drückt] Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 4. Ausläudiſche 
zum Schluß den Wunſch aus, daß in Frieden und] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


Einigkeit der Magiſtrat mit der Stadtvertretung zum 
Wohl Zoppots wirken möge. 

Vom Herrn Regierungspräſidenten ging ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm ein. 

Zum Schluß wurde an den Kaiſer ein Huldi⸗ 
„ m abgeſchickt, welches wie folgt 
autet: 

Ew. Majeſtät dankt die jüngſte preußiſche Stadt 
allerunterthänigſt für allerhöchſtdero Gnade und er- 
neuert das Gelöbniß unwandelbarer Treue. Hoch 
lebe der Kaiſer! 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 

des Oſtſeebades Zoppot. 
Dr. v. Wurmb. Dr. Wannow. 


Handel und Judufrie. 


New⸗Nork, 31. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


27/3. 31/8. 27.8. 81,8 
Can. Pacifle⸗Actienſ — — PRaffee 
North. Pacif⸗Actienſ — — per März — — 
" n Preferr.] — — per Mai — — 
Petroleum refined“ — — per Juli = — 
bo. ſtandart white — — Weizen 
bo, ved. Bal. at Dil: per Mai. 77% 77% 
UA de — PW gutt 78 77805 
Zucker Muscovad. — — per September .| 77½, | 771 


Chicago, 81. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
27/8. 81/8 


27/2. 81/3 

Weizen Schmalz 
ver Mai 1171 ½ per März = — 
ver Juli.... 72½ per Mai — — 
per September | 724 | 72144 | Pork per März] — — 


Hamburg, 29. März. Kaffee⸗ und Zuckermarkt geſchloſſen. 
Antwerpen, 29. März. Markt geſchloſſen. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 1. April 1902. 
Ochſen: 68 Stück. 


Paris, 29. März. Heute kein Produkten⸗ und Zuckermarkt. 
II ———— 


$ 1. Vollfleiſchige auspemiftefte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 80—81 Mk. 2. Junge 


Die Preije verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft. 
Kälberhandel: Reges Geſchäft. 
Schafe: Mittelmäßiges Geſchäft. 
Schweinemarkt: Anfangs rege, dann abflauend. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
strengung an Abspannung u. 
Uebermiidung leiden, Anden 


Lehrerinnen 
Telefonistinnen iii man e 


mit Wasser od. Milch gekocht, 
d. Biutbeschaffenheit bessert, 
die Nerventhätigkeit anregt 


Lontoristinnen EEE ne 
Celegrafistine 


die infolge geistiger, körper 
licher oder Nerven-Ueberan- 


(901 


armat u. gesunkener Bratt- 
rung giebt es kein wirksam, 
Mittel wie Hausens Kasseler 
Hafer-Kakao, der ven mehr 
als 10000 Aarston ständig ver- 
ordnet wird u. auch für Kinder 
das bekömmlichste Getränk 


Verkäuferinnen are 


Continental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


gabe 


E= Daniger Auder-Derein 


Monats⸗Verſammlung 


am Mittwoch, 2. April 1902, Abends 1/,9 Uhr, 
Café Germania, Hundegaſſe. 


Tagesordnung: 
1. Mitglieder bewegung. 
2. Verbandstag Elbing. 
3. Training. 
4. Diverſes. 


(4804 


Der Vorstand. 


Jtejtautant:Gtijfnung. 

Theile hierdurch rao mit, daß id) mein Restaurant 
gon Pfefferstadt 73, nach Pferdeträn ke 11 
verlegt habe. Biene bringe meinen anerkannt kräftigen 
Mittagstiſch A Portion 40 Pfg. in gefl. Erinnerung, und bitte 
meine Freunden und Bekannten, ihr Wohlwollen auch auf 
meinen neuen Wohnort übertragen zu wollen. 
2. u. 3. Feiertag: Grosses Frei-Konzert, wozu höf⸗ 
lichſt einladet Katharina Josupeit. 


Gewerbe⸗ und Handels 


für Frauen u. Mädchen zu Danzig. | 


Das Sommerſemeſter beginnt am 8. April er. 
Der Unterricht Ga Al auf 1. Zeichnen, 2. BAE ETA Y 
ewöhnliche und Kunfthandnrbeiten, als Abſchluß des 
tickunterrichts, Maſchinenſticken. 3. Maſchinennähen 
und Wäſche⸗Konfektion, 4, Schneidern, 5. Buchführun 
und Komtoirwiſſenſchaften, 6 Putzmachen, 7 Pädagogik. 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan 2c.), 
Kunſtgewerbliche Arbeiten, . Stenographie, 
10, Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſund⸗ 
heitslehre inel, Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen 
Unglücksfällen, 18, Engliſche Handelskorreſpondenz. 
; Der Kurſus für Vollſchülerinnen tt einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find jo 
eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaelt wie Dftern 
begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


ry + var ) 
| Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 
u denen die Schule vorbereitet, stattfinden. $ 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Uunterweiſung und Ausbildung i 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ftatt. ; 
pe f das Schneidern beſtehen 8, 6: und 12⸗monatliche 
urſe. v N 
: Zur Aufnahme neuer Schülerinnen tft die Vor: 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 4,, 5. und p 
7. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, lá 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ rejp, tesis 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (3868 


Das Curatorium. 


Trampe, Davidsohn, Damus; Gibsone; 
Neumann. 


Allgemeine gewerbliche Mädchen: 
Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be⸗ 
ginnt Dienstag, den 8. April 1908. Nachmitt y 


Unterricht, 6. Körperze 


Auf beſonderen Wunſch wird auch no 
ho öſiſchen und engliſchen Satine ertheilt. 
10 l 


eitorin der Nr 


rend der 
Vormitta 
: Dos | 


Ferien in den Stunden von 

8 von 11—12 Uhr bereit, 

ebte Schulzengniß iſt mite ngen, 
as Kuratorium, 


vergleiche Vergleichstermin und Termin zur Prüfung der 


f ; 5 ngs 2 Uhr, 
in der Dr, Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhlld, 
und erſtreckt fid) auf: 1. Deutjch, Briefſtik, 2. Kaufmänniſches 
Rechnen, 3. Budjfiċġenna, 4. Kalligraphie, b. Schreibmaſchinen⸗ 
nen und Ornamentiren, 7. Nature 

kunde, 8, ere ee 9, Stenographie und 10. Turnen. 
Unterricht in der 


alo, Frl, Heleno Farr, Sandgrube 28, , 
-ift 1 5 Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, 
mä Uhr, fonit 


Bekanntmachung. 
Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß die Ortſchaften 
Heiligenbrunn, Hochſtrieß und Zigankenberg vom 1. April 
d. J. ab in die Stadtgemeinde Danzig eingemeindet find, hat 
die An⸗ und Abmeldung der dem Krankenverſicherungszwange 
unterliegenden Perſonen von dieſem AA ab bei der 
vom Magiſtrat Danzig eingerichteten Meldeſtelle — Lang- 
gaffe 47, parterre — in den Vormittagsſtunden zwiſchen 
11 und 1 Uhr zu erfolgen und zwar unter Benutzung der im 
Rathhauſe (Botenzimmer) erhältlichen Formulare. 

Wir bemerken dazu noch, daß die Krankenverſicherungs⸗ 

pflicht durch Ortsſtatut auch auf die in der Lands und Forſt⸗ 
pa e een Arbeiter und Betriebsbegmten 
ausgedehnt iſt. 
Die Anmeldungen ſind binnen 3 Tagen nach dem Ein⸗ 
tritt in die Beſchüftfſgung und, falls es fi um ein bereits 
am 1. April beſtehendes Arbeitsverhältniß handelt, binnen 
3 mee nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung gu 
erſtatten. 

Arbeitgeber, welche dieſer Anmeldepflicht nicht genügen, 
haben alle Aufwendungen, welche eine Ortskrankenkaſſe in 
einem vor der Anmeldung durch die nicht angemeldete Perſon 
veranlaßten Unterſtützungsfalle gemacht hat, zu erſtatten; 


0636 auch können die Arbeitgeber wegen unterlaſſener oder ver- 


ſpäteter Anmeldung in Strafe genommen werden. Ste haben 
ferner die Beitrüge für die Zeit, während welcher die nicht 
angemeldete Perſon der Krankenkaſſe anzugehören verpflichtet 
war, nachzuentrichten. 
Die Abmeldungen find binnen 3 Tagen nach dem Aus: 
tritt aus der Beſchüftigung zu erſtatten. Die Beiträge ſind 
bis zur erfolgten Abmeldung gu entrichten. 

Danzig, den 29. März 1902. (4739 


P Dir Magiſtrat. = 


Delbrück. 


ail. 


i In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf: : 
manns Anton Schellner aus Zoppot ift in Folge eines von 


dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
nachtrüglich angemeldeten 02, Vormi au 


f 
den 21. April 1902, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Amtsgericht in Zoppot, Zimmer Nr. 11, 
anberaumt. 


Der Vergleichsvorſchlag ift auf der Gerichtsſchreiberel ] 


des Konkursgerichts gu Einſicht der Beteiligten niedergelegt, 
Zoppot, den 25. Mürz 1902, (4769 


Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
Die Lieferung und Aufſtellung der eifernen Treppen und 


dem Torpedohofe ſoll am 15. A 


pril 1902, Nachmittags 
4½ Uhr, verdungen werden. N RT 


Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 

Beſtellgeld nicht erforderlich. 

Wilhelmshaven, den 29. Mürz 1902. 
erwaltunys-Ressort der Kaiserlichen Werft, 


Zwangsverſteigerung. 


(4768 


in Danzig, Schichaugaſſe 
Danzig, Olivaer Vorſtadt Blatt 1, auf den Namen des Kauf⸗ 


weilen eingeſtellt. 


Verdingung. 


Der Bau eines Arbeitsſchuppens in der Redoute 


B Somberger bet Weichſelmünde foil. am Montag, den 14. April, 


Mittags 12 Uhr, verbungen werden, Zuſchlagsfviſt 14 Tage, 
Bedingungen können . 50 Pfg. bezogen werden. 

Danzig, den 29. März 1902. 
Verwaltungs ⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Abtheilung 1. 


Bekanntmachung. 


m unſer Handels regiſter Abtheilung A ift heute unter 


eingetragen worden. 
Danzig, den 27, März 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Tage für eröffnet. 
Danzig, den 1. April 1902, 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
i Berenz. 


Schutzgeländer für den Neubau der Maſchinenbauwerkſtatt auf 


Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das]? 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des kai 
1 belegenen, im Grundħueje von 


manns Joseph Konicki eingetragenen Grundſtücks wird einſt⸗ i 


Der auf den 17. April 1902 beſtimmte Termin füllt weg. 
Danzig, den 24, März 1902, 1 (4745 | jeħel 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung 11. 


(4746 


Nr. 849 die Firma Minna Fabricias in Danzig und 
als deren Inhaberin die Frau Minna Fabricius w 


Bekanntmachung. 


Wir erklären die Schiffahrt mit dem u 
(4764 


eitabſchnittes der bisherigen Dorfgemeinde Zoppot zu- reiche ich Ihnen Herr Bürgermeiſter die Anftellungs- i huk ; s 
a PPH und deren Löſung fiğ als die Auf urkunde und bitte ich Sie den landesherrlichen Eid . mt, ©. Aale genähte lung, ltere Ochsen 26-26 ME ca? 
des neuen barjtelt, uleiften 4. Gering nenährte Odjen jeden Alters 18—21 ME. Hannover 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige Generalverſammlung findet Mittwoch, 
den 9. April 1902, Nachmittags 4 Uhr, im 
Anstaltsgebäude Poggenpfahl No. 61 ſtatt und 
hat folgende Tagesordnung: 


ſowie eventl. Dechargirung. 
2. Etat pro 1902. 
3. Wahl des Verwaltungsraths und Vorſtandes. 
4. Beitritt zum Jugendfürſorge⸗Verband. 
Zur Theilnahme laden wir unſere Mitglieder ergebenſt ein. 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten. 
Der Vorſtaud. ; (4786 


milién-Na 


Am 30. v. M., Nachmittags 45/, Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem ſchwerem Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere ſorgſame Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Couſine, 


Frau Rosalie Sieg 


geb. Narzimski 


im 47. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten 


tiefbetvitbt an 
Danzig, den 1. April 1902 > 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


bi 


Geftern Abend 111, Uhr entſchlief fanft nach 

langem ſchwerem Leiden mein lieber guter Mann, 
unſer theurer Vater, Großvater, Schwiegervater, 
Schwager und Onkel, der Gefangenen⸗Aufſeher a. D. 


Friedrich Köch 


im 80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 1. April 1902 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. April, 


Nachm. 3 Uhr, von der St. Bartholomäl⸗Leichenhalle 
nach dem St. Katharinen⸗Kirchhofe ſtatt. wr 


Sonnabend, den 29. März, entſchlief fanft nach 
längerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere 
gute, unvergeßliche Mutter, Schwiegertochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Doris Menchau 


geb. Blumberg l 
im > SAN Dicen E tiefbetrübt an 
anzig, den 1. Apr k 
55 Die e Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus, 
Brabank 8, ſtatt. 


tatt vesonderer Anzeige. 


kurzem aber ſchweremLeiden unſer liebes gutes Töchterchen, 
mein liebes Schweſterchen und Enkelchen 


Hedchen Duckstein 


in dem zarten Alter von 3½ Jahren. Dieſes zeigen tief⸗ 


ö mes i den 1. April 1902 
3 en 1. Apr a R i 
bi Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, Nach 


dem Militär⸗Kirchhofe ſtatt. 


1. Bericht und Rechnungslegung für das Jahr 1901, 


Am 30. März, 1%, Uhr früh, entſchlief ſanſt nach 


mittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Langgarten 74 nach 


Continental Caoutchouc & Guttap. Co., 


e 


Nach langem ſchwerem Leiden verſchied am 
80. März mein lieber Mann, Bruder, Onkel und 
Schwager, der Gaſtwirth 


Wilhelm Granzow 


im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre, welches 

im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 

Neufahrwaſſer, den 1. April 1902 
Charlotte Granzow, geb. Gnoyke. 


Die Beerdigung findet am 3. April um 3 Uhr 
auf dem Himmelfahrtskirchhofe in Neufahrwaſſer 
ſtatt. 


Am 80, d. Wit., Morgens 3 Uhr, entſchlief janjt nach Y 
langem ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, 
unſere liebe Tochter, gute Schweſter, Schwägerin, Tante 

und Nichte À 


Gertrud Klann, «t. Strate, 


mint 29. Lebensjahre. Dieſes zeigen Freunden und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt an 
Rheda, den 30. März 1902 f A 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, in Rahmel ſtatt. 


Geſtern Abend 9 Uhr jtnxb nach kurzem Leiden mejl g 
lieber Manu, unſer guter Vater, der Schneidermeiſter 


Heinrich Koschke 


im 53. Lebensjahre, Dieſes zeigen tlefbetrübt an 
| Danzig, den 1, April 1902, 
Auguste Koschke und Minder, 


¡DEN i 


S W W W6 
4 Statt beſonderer 
B Meldung. 

Die Verlobung unferer 
Tochter Hedwig mit 


B dem Landwirth Herrn 
Fritz Knoop beehren 


‘ Am 1. Ofterfeiertage Y 
6½ Uhr entſchlief janjt B 
nach langem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, der Kaufmann 


| Gustav Werner 


im 54. Lebensjahre, was 


tiefbetrübt anzeigen A ergebenft anzu⸗ 

Danzig, den I. April 1902. Bid d 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet B Neuſchottland, 
Donnerstag, den 3. d. M., B Oftern 1902, 
Nachmittags 3 Uhr, von 

der Leichenhalle des St. p E. Boschke 
Barbara⸗Kirchhofes ftatt. F b und Fran, 


Statt jeder - 8 $ 
befonderen Meldung. elo. Bs 5 $ 
7 k att jeder bejonder 
Die glückliche G e $ bunseine Der 
8 e — Freunden und Bekannten! 
erfreut an (4662 © © margarethe Wehslowski $ 
3 . + © $ Edmond Lehrke, © 
8 den 27, März 1902, 8 @ Marienburg Danzig 2 
© Pfarrer Hoffmann 338 ítem 1602, 3 
R © 
und Frau. e 2 8 
@] ©0SSSOSCOOO 006005 
3000000000096008 
22020000000920907 ENS 
: +g 
est seiomeree S| Hailie 
Meldung, > 


Durch die glückliche © 
Geburt eines geſunden $ 
Knaben wurden erfreut 

Arnsberg i. Weſtfal., 

den 24. März 1902. 
Regierungs⸗Sekretär 


Neumann u. Frau. 


Hachrichten 


3 finden in den 
$ Danziger Neueste 
$ Nachrichten 


die weiteſte Verbreitung. 


AO A] 


0009909290 


SĘ 


+0000000060050 


l 


der Rentier 


im Alter von 25 Jahren. 


fue 


10 giveiperjonige 
Grabgitter 
in verſchiedenen neuen Matera, 


vo geſtrichen, ſchon von 
75 Mark an, ſtehen zum Verkauf 
Langgarten No. 49. (46386 


folgendes elegantes 


Auktion in 3 


Freitag, den 11, 


4 Pr. eif. Eggen, 3 eij. K 


und 50 Ctr. Harkſel. 


A hit Mattenbndon 38, 


Mittwoch, den 2. April cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 
1 Sophatischh 1 Sopka, 
1 Kleiderschrank 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Barzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 


4 
N 


ka 
le 


Gericht 
4801) Faulgraben 10, 


1 Fahrrad 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung 
ſteigern. 2 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


in Ohra⸗ Niederfeld 8 
Mittwoch, den 2. April er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Händler Herrn 


1 


Vers 
48 


m Jacob Groth im Wege der 
ħ Y Zwangsvollſtreckung 
einen Viehwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver: 
fleigern. (4803 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Paraliosgasso 4. 
Am Mittwoch, den 2. April, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 
Gegenſtände, als A (4797 
einen Teppich 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzio⸗ 


Altſt. Graben Ar. 94. 

Mittwoch, den 2. April or., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


Sonnabend, den 29. März, 2 Uhr Nachts, ent 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſer lieber Vater, 


Heinrich Cornelsen 


im faſt vollendeten 81. Lebensjahre. 
Danzig, den 29. März 1902. im Wege d. Zwangsvollſtreckun großen 


y ae i 
Die tranernden Hinterbliebenen. i Wischesehrank, 1 Bopha Möbel - Transport- Wagen Altos told mid Silber 
A $ ġ i i i kauft und nimmt zu höchſten 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, RJ W meistbietend gegen im Wege der Zwangs- Preiß a : 3| Bettgejt. u. Bett, Bert, Sopóa 
Machin, Wo Uhr, vom Trauerhauſe Langenmarkt 11 B J. Wadłke, @erisissoilsteger, vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ J. Ne if ald, Sotoromicie: Grundbefig er Bücherſp. Pfeilrſp., Bild,.Reg., 
Danzig, Faulgraben 10. bietend gegen gleich baareſ o euie 5 


nach dem St. Marienkirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Nach kurzem ſchwerem Leiden verſchied fanft B 
mein guter Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager 
und Onkel, Neffe und Vetter, der Poſtſekretär 


Hans Hornemann 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Danzig, den 29. März 1902 


Die Hinterbliebenen. 


Vormittags 10 Uhr, auf dem neuen Johanniskirchhofe, 
[Halbe Allee, von der Kapelle daſelbſt aus ſtatt. 


Freitag. den 4. d. Mts. cr., 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale Altſtädtiſchen 


Burgstrasse No. 4. 


dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk u. 1 dto, fiir 
Handbetrieb, 1 Schrotmühle, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 
i Rapscylinder, 1 Rübenſchneider, 7 eif. Pflüge, 1 Zweiſchaar, 
rümmer, ſowie div. Acker⸗ und 
it A a a 1000 ġa RA ia ij. 9 
ruden, 150 Ctr, Weizenſtroh, 100 Ctr. Pferde un tr. große Thonrohre, Tröge, Karren, Schirrholz, Bretter, er : 
Kußhäckſel, 50 Ctr. Roggenkrummſtroh, 100 Ctr. Gerſtenſtroh : an el, Süßer, Bilton, Gimer, Raften, einige Möbel, T pfergasse 23, i e 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht beigeſtellt werden. r 5 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. q 
eee 1009. A. Klan, Auktionator, Danzig, A. Klau, Auktionator, 


Frauengaſſe 18. Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Heinrich Hülsen 


Schulweg. (800 
Mittwoch, den 2. April or., 


j| Mittags 12 Uhr, werde ich daſelbſt gebrachten 


Zahlung verſteigern. 


und Polsterwaaren 
De” Elisabethwall No. 6. 


geweihe, wozu höflichſt einlade. 


ve 
tif 
(© 


Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 


G 


Taschen, 1 Sophatiſch, 


ichelsohn, gerichtl. vereidigt. 


wozu ergebenſt einlade. 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Bei einem Wohnungswechſel am 1. April bitten wir, uns rechtzeitig f 
: z ; F 

Suvilżiehex in Danzig, vorher die neue Wohnung anzugeben und fih hierzu des nachſtehenden Beſtellſcheines ein neuer Einſegnungs⸗Anzug] Eine neue Dungkarre. zu 
= zu bedienen. Man wolle uns benfelben durch die Trägerin oder durch die Poft 

y A aa kti On [suseben laſſen. 


Wohnungs Veränderung. 


An die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


hier. 
. 


Vom FA R ab ſind die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


uffibvanasijukonsngaadnazjnħaznaġvakabadun va gg ccee 


A ee 


(Straße und Hausnummer) 


a o 
a 


zu fenden. 


rd e 0009000009 PAR Aj —y— — 


(Unterſchrift.) 


Danzig, Laſtadie unte 
(473 


Janke, e eee Gas- od Benzinmotor NOOO & Pusebmaun, 


Grosse Auktion mit Möbeln, Spiegeln ue getauft,. Oferten mit ane enen Dela. 


"ML 

Donnerstag, den 3. April, Vormittags 10 Uhr, verſteigere 
ich daſelbſt im Auftrage des Herrn J. Noege wegen Räumung 
und Verzugs die noch vorhandenen Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, darunter: 1 eleg. Buffet mit Schnitzerei, B Plüſch⸗ 
e 10 n i e ee ee und 3 A 
qi andere Spiegel, Sophas in Plüſch u. Stoffbezug, plomaten⸗ b , Ofert. vom ſofort zu vert.,2/13.15—20000-/4 | +; 81 ( E 
chreibtiſch ohne Auflag, Damenſchreibtiſche, Bettgeſtelle mit S la an bie (4656 rent, D 348 ch d. Exp. d. Bl. , SEE 

Matratzen, Waſchtiſche, Nachttiſche, Etageren, Paneelbretter, $ SOS ARE TIEREN E, ill x 
Kleiderſtänder, Küchenglasſchränke, Tiſche, Stühle in ver) _ i Verſchiedene Niederung⸗ A Baueryteliojera 101,611 su ure, 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. April, Pilcher i ae Wilen teppiche, ch tates en ee mile J il Gr d iik MS auser Gin Anszienbeitgeitell tit qu 

: Rd | e e, darunter große Salonte e, trſch⸗ » er y UV 

WON A » i D 334 an die Expedition d. Bl. un Höhe run fli k, 


i Bemerke, daß dieſe Auktion günſtige Gelegenheit zur Starkes Papageigebauer w.zu ede cope 
Anſchaffung von Ausſteuern bietet; die Möbel ſtammen aus kaufen gefucht Breitgaſfe 97,8. Verkauf úberteag. u. erbitte gefl. 


Auktion. suo Herrſchaftliche Mobiliar-Auktion Heumarkt 4. siidbein w. get. Breitgatie 10. Gr Vid: 
+ Morgen Mittwoch, Vormittags von 10 Uhr ab, Cine gut erhaltene © (A7) (AG: VOLUN 
aS ich daſelbſt: 1 nujbanm Diplomatenſchreib⸗ Segel -Pacht 
„2 Marae At 1 da nad ogg, tad zu kaufen gefuch Gell, Offrt 
88 —— ——¼ , , é 8 $ ji . DR, a 
F117 %%% RAE AS 
a en vorm. M. 5 5 1 fu . D, a 
ttattiinbenden Auktion kommen u. Co. 6 dtńlapete öffentlich tafel, 2 Roßhaar⸗ Matratzen, 4 e mit angabe un an die 


gegen Baarzahlung à tout prix 
3 Satz Betten und 1 dv es fonimen ġerren. 
a 1 a (u, Damenregenſch. ſowie ein gr. 
F I auenkleider [Poſten Sonnenſch. in Seide u. 
zum Mitverkauf. (4753) Wolle u. Spitzen zum Verkauf 
A. Karpenkiel, wozu einladet s. Weinberg, 
vereidigter Auktionator. vereidet. Auktionator u. Taxator. 
Mobiliar-Auktion I. Damm No. b. 
Donnerstag, den 3. April, von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
im Auftrage des Kaufmanns Herrn Neumann und im anderen 
Auftrage wegen Fortzug, als 1 elegante Plüschgarnitur in 
bunten Plüschtaschen, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Pfeiler- 
ſpiegel mit Konſole, 1 Schreibtiſch, 1 Waſchtiſch mit Marmor- 
platte, 1 Schlafsopha in bunten 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
NRohrlehnſtühle, 1 kl. Spiegel, wozu einlade. 
81376) Glazeski, Auktionskommiſſarius u. Tarator. 


Grosse Mobiliar- Auktion Breitgasse 20. 


Morgen Mittwoch, 2. April, Vormittags 10 uhr 
werde ich im de wegen Räumung und Verzugs 
obiliar als: 1 nußb. Buffet mit 
Schnitzeret, 2 Plüſchgarnituren in oliv und rothhraunem Plüſch, 
1 Garnitur in echt nußb. Geſtellen, (altdeutſch), 2 nußb. Kleider⸗ 
schränke, 2 do. Vertikows, 1 Paneelſopha, mit Satteltaschen, einlade J. M 
2 nuBb,, 2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Salontiſche, 80926) _ 
2 Sophatiſche, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel mit 
Konſolen, 12hochl. Stühle, 12Wienerſtühle, Waſchtiſch mitMarmor, 
2 Nachttiſche, 1 Herren⸗, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Schlafſopha, 
1 Sopha in Plüſch, Etageren, 1 mah. Vertikow, 1 Spiegel: 
ſchränkchen, Oelbilder, 1 Serviertiſch, Bauerntiſche, 1 Regulator 
und verſchiedene andere Möbel verſteigern, wozu höflichſt ein- 
Baer: de en 1 beer eee und 
eignen fid daher zur Anſchaffung beſſerer Ausſteuer. Zn PUĄ 
Paul Kuhr, vereidigter Gerichtstaxgtor und Auktionator. l anon iN Peed Aa e ae ane hal 
(4673 


igantenberg bet Danzig. ee ne 
pril or., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Gutspächterin Frau Wittwe Wicht wegen 
ben a ar 95 . en m ; 
verkaufen: gute Pferde, darunter otte Wagenpferde h A / B 
(Gidle, 1 breljigr. und 2 zweijähr. Fohlen, 9 gute Kühe 1 eg, des Hofbeſitzers Herrn Schwichtenkerg | 
theils hochtragend, theils friſchm., 1 ſchwarzſcheckigen Zucht⸗ 
bullen, 1 Bullhockling (zur Zucht geeignet), 5 Mutterſchafe 
mit Lämmern, 1 Zuchteber, 1 Hirtenhund, 1 Jagdwagen, * 
item 1 br. a 91 5 x 4 Pr. Arbei 8 a een E d Wegeban Materialien J 
ff... ETE oo doběhu en⸗ Arbeſtsgeſchirre und Zubehör, 1 Pelzdecke, 1 Getreide⸗ n lady , 
sry bea 1 Häckſelmaſchine, 1 Napsdrillmaſchine, 1 Rüben⸗ Chem. techn. Produkte für Dampfanlagen, 
ſchneider, 1 Pferderechen, mehrere Pflüge, 1 Exſtirpator, 
en avin? u. 1095 ae 1 del 35 oh e, f 1 5 
lade, 1 Schweinetransportkaſten ahn hereigeräthe ; i : s sti s 
1 Butterkneter, 1 Drehbutterfaß, 1-Decimalmanze, Maafie, Siecke & Puschm ann, völlig truppenfromm, fertig Dantenta 


L Speiſeaus⸗ Eine gut erh. Sitz-Badewanne 
ziehtiſch, 1 birk. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, wird zu 
2 Oelgemälde, Nachttiſche, Regulateure, I nußb. Vertikyw m. unter 


Etagerenauffatz, 2⸗perſ.Waſchtiſch m. Marmorpl., Sopha⸗ T tant Eleoteld, Altſt. 
tiſch, Kammerdiener, 1 uußb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, Haare n 


2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. thir. Garderobenſchrank.. AA AAA AAA A Selbſtkä ter Regulgtor, Schlafſopha, Aus⸗ 
1 dreiflüg. Bettſchirm, 2 uuſtb. Trumeauxſpiegel, 1 Ruhebett 4 nu vom Selbfitäufer | unter c l, Waſchtiſch, 
div. anderes, Die Möbel können auf Wunſch ſtegen bleiben. Große 5 adewanne Grundſtück Paa eae nne 


ons: i „au kauf, gel. Off. u. D 354 Exp. (hang), in welchem tt Pee d, sofort zu 
F A TU VB [6 Bages u anotar 009 Rentiergrandftiide, |mintennennane 14,1. (61006 
oni 


roße Auktion. 


Donnerstag, den 3. April er., Vormitt. 10 Uhr Wischnewski Altſt. Grabenggp. kaufen. Uebernahme des Ge⸗ Trum. ,kl. Spiegel, Säulenſtühle 
werde ich a ké eee Nr. e wegen Fort⸗ 
zugs von Danzig, folgendes Mobiliar meiſtbietend gegen 4 ertheilt 
Baarzahlung, verſteigern: 1 ſehr gur erhalt. frz. Billard hagergaſſel. Friſeürgeſch. (80956 bla, im März 1902 
mit vollſt. Zubehör; 1 Repoſitorium mit Tombank, Nickel⸗ zaj 4526) Juſtizrath Wronka. Anfragen vonSelbſtreflektanten 
Bierapparat, Spülvorrichtung u. Schänkblech, 1 Muſik⸗ finger 
automat, 2 Sophas, 3 Kleiderſchränke, 1 Wäſcheſpind, \ 
ne 2 a 16 div, bar Wiener 

tühle, 6 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatr., atz gute the + 
Betten, Gaskronen, Faſtagen, 4 rafi meſſing. Samowars, Gut gehende Bükerei 
1 Wäſcherolle, Bilder, Portieren, ſowie Bett⸗ u. Leibwäſche, in der Stadt od. großem Dorfe züglich gehendes 
Haus: u, Küchengeräthe u. ſehr viele andere Sachen, mozu | wird zum Juli oder Oktbr. zu Bierverlagsgeſchäft 


Taxator u. Sachverſtändiger: Johannisgaſſe 19. 


Nachlass-Auktion Goldsehmiederasse J, Lr. 


e ent ag RL ba: fi as 
werde ich wegen Todesfall gegen baare Zahlung verfteigern: 4 : 
1 ah Vertikow, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 Nipsſophg, mit Gaſtwirthſchaft, zum Geschäftsbetrieb befind ſich Fl. Reſtaurankm. Spelſewfrhſch : 

1 Kommode, 1 mah. Bettgeſtell, 1 ovalen Sophattich,|am einem ſehr verkehrsreichen ſintadelloſ Zuftande. Strebſame 809. 240 Taſchen⸗Uhren 


Auktion in Naſſeuhnben per Ohra. 


Freitag, den 4. April 1902, Vormittags 10 uhr, 


irthſchaft und Verkaufs des Grundſtücks gelegenen, ca. 6000 qm großen Pla 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 8 Kühe und Stärken, 
erſtere hochtrgd., 5 gute Arbeitspferde, 2 Kälber, 1 eleg. 
Selbstfahrer, 1 Kariolwagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 
1 Spazier⸗, 1 Kaſten⸗, 1 Arbeitsſchlitten, Spazier⸗ und 


Gefindebetten, Haus: und Wirthſchaftsgeräthe und 1 Quantum 
Heu und Stroh. 8849 
Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. April. Nr. 751 


2 ; Zoppot, Auf Stolzenberg Land gu verp.] Grundstücksverkauf. [Bettgestell mit Matr., 

un ti on. Rickertſtr. 14, herrſch Wohnung, Donat, Stadtgebiet Nr. 29. Verkaufe m. in beſter Lage bereg. Plüschgarnitur, 
0 z k 5 Bimm. Beranda, Bad, Garten, 75 Hillia zu verpachten! neu erbautes Haus, Mittelwhn., Spiegel, früher 60 Mk., faſt 
Mittwoch, 2. April d. J., reichl. Zubehör. (1308 Land jefte Hypothek, bei 810000 Mk. neu, zu verkauf. Rittergaſſe 6d,2 
| 100 l | 0 Vormittags 11 Uhr, werde : Anzahl. Ueberſchuß 1600 ME. | Teg Mang. anitanm joran vrf. 
Vliġ bei dem Spediteur fo TARA | jabvlih. Offerten unter D 358 Teleg. Plüſchg. 110% 2 Parade⸗ 


inig an die Exped. Agenten verb. | betta. m. Matr. St. 42M, gut mod. 


fi ATI Plüſchſ. 48 Algr. pg. m. St. A7. 
I am tell MIG gut. Kip3f. 25%, 1 gr. Pfeilerſp., 

6 Stühle, 1 Betigan Matr. 57% 

in Oliva, herrſchaftlich einge⸗ alles g. new, Frauengaſſe 9, 1 Tr. 


von | A 
je eo richtet, als Ruheſitz, Penſionat i Sopha, 2 Tiſche, 1 Hängelampe 
und zu jedem Geſchäft paſſen 2 OO 
ſtädt. u. ländl. wegen č rovn: für 18000 ME. Billig zu verk. Heumarkt 6, part. 


— 


r- E | | 
39) Getrag- Fußzeug kauft u. zahlt d. 
2 ache d PAE An- und Verkauí 


fi. 1 
gaſſe 26. vermitteln Danzig erbeten. (4747 = 1.25 gu i ORA 1, 
Haus, Rechtstadt,bei 3000Mk. vf., 2 Fenſterauff., p. f. Reſtr., 
Anzahlung zu verkaufen. Off. E Tiſchen Sthl Iv. Aeiſchrg. 11. 
unt. D 351 an die Exp. d. Bl. erb. 


Benzinmotor 


Preisang, u. D 223 Exp. (79776 |= Höhe, 75 Morg. beit. Weizen- u. Glen Pliimaarnitur,Sophatiů 
Ein Heines nußb. Buffet wird 5 Verkauf i Gerſteboden, Miejen u. Torf, m. nußb. Kleiderſchr. dto Vertikow, 
zu kaufen geſucht. Offerten u. oh. Juvent, bin willens and. Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpieg m. 


unter D 329 an die Exped. 7 Air Untern halb. gz. ob. geth. zu vk. Konſole b. zu vert, 3.Dammis,, 

| Ein Grundſtück, pafi. 8. Siegetel. Befiger Plach. | Bert, Klelderſchr Veri bil n 

[ 00 [0 It ene 8 Prozent verzinslich, in guter]____(81625 _ vert. Laſtadie 28, 1, Vordhs. 
"+ A Geſchäftslage, bei ca. 4000 Mk. adw. jehr rentable Fabrik 


A Schaukelſt., Sophtiſch., Küchtiſch. 
Anzahl. zu verk. Stallung und landw. Maſchinen, krankheitsh, ede ene ika 


Sopha alt Kleidrſch., Tiſch,Pap.⸗ 


verkaufen Tobiasgaſſe 1, 2. 


in jeder Preislage, Gelegenheitskaufi!: 
fowie Ganze Ausſteuer in nußb., ſehr 


jeder Größe, ſind mir zum 


a A so ut paff. für Brautleute, zu verk. 
ron Beheren Möbelfabrik, Paul Kuhr Ladentiſch, ca, Im lang, wird obs unt, Ang. der bono Anzahl. Geſchäfts⸗ y E ili to Gigi 92 81205 
A , 3 cz 2 „ Bl. rq. la 2 
net vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator, Burgſtraße 4. taufen gel B-Mlinmel,ż Danm Th. Miran, Danzig, Grund tücke eee ee 


Militärklöͤr., Treſſen, Säbel u. Langgarten 73. (4657 Schlafſopha 25, Tiſch 3, kl. Sopha 
er : jeder Branche 20 Wot derk Poggenpfuhl 26, 
„ „ „oferirte © (61130 Trah. Schreſbſekretär, Sophat, 
Friedrich Basner, Spiegel, Bettgeſtell, Matratze 
Hundegaffe 63, 1. zu verk. Häkergaſſe 20, part, 
o Rt 1 Sopho 1 Betto, m Mate, jiet. 
jum co unter gantigen| Kapitals-Anlage ! Rieiberfch, eini serteqb, fed. 
Bedingungen zu verkauf. Nah. Anderer Unternehmung halber já Hunde añe 36, Hinterh. 
kaufen geſucht. Off. bel Rechtsanwalt Zander, Gang- verkaufe mein in fehr gut Lage zu. eee 
302 an bie Gep. b. Bl. Affe 67, gu erfragen. _ (80096 |nenerbautes Haus mit Vittel- Eleg, Plüſchgarnitur, 
el Serr Kaufmann Otto Fischer | wohnungen, feite Hupoth Nein: | A. 1 Wege, lituje 
aus Soldau will fein in Soldau gewinn pro Jahr 4000 Mk. bet | Kleiderſchrank, Bertit, PLi 
am Markt belegenes 0000 Mk. Anzahlung. Offerte ſopha, 6 Stühle, Sophatiſch, 


Fiſchmarkt 8, 


Graben Nr. 106. (8120b 


D 359 an die Exped. dieſ. Bl. 


billig verkaufen 


s Jacoby, waaren⸗ u. Konfektionsgeſchäft Satz jaub, Betten umftändeh. 
Kohlenmarkt Nr. 34. betrieben wird, unter ſehr 20 M cenh. spy ſpottb. z. vk. Brit. 61a5.30,1(8151B 


Brodreg., Lomb, Patent. J. .f. günſtigen Bedingungen ver- A Baneeliopha, Bufet m. Schn, 


ſchäfts und des Waarenlagers u. einfache, verſch. and. Sachen 


Haare en geen iv nicht nothwendig. Auskunft b. 3. v. Jäſchkenth.Weg 26, p. (8139 


i IN | Sichere Exiſtenz f. Anfänger unter 4655 an die Exped. (4655 -E Pe n 1 auie Mühe 15 Mf. f. 1 aute Nähe 
9 wo! mit einem Baarvermögen v. — er Soni a Mauſeg. en 
ca. 6000 Mart. 4 b 
e: (SN | Priiágavn., Soph, Schlafſoph. 
n einer Provinzialſtadt mit p dn n plüsch u. Rips, Bettgſt, Mate. 
guter Umgegend tft ein (4659 S ill. z. vk. Borft.Graben17. (81436 
1 Iahrgeſch aft Gute br. Betten, m. eing. Betten 
pachten geſucht. Agent. verbeten. : 13.2. Jäſchkenth. W. 26 Pt. (81585 
Off. u. 90800 an die Exp. (80896 q N Baumgterialien) mit guter 3 
; - welch, noch xerbefferntstil.ijt,) Kundſchaft zu verkaufen. Näh. Gutes staubfreies 
— 3 htu BETEN ane d en Paradiesgaſſe 3, Th. 8. Pferde-Häcksel 
nſtigſt. Bedingung ba JT 
ngesen. Nur Safia-unajčjatej MULTE Meierei mit Bier verlag 


i vorhand Abſatzverhältn äußerſt itshalbex Bilt rk. verkauft a Zentner 3 Mar 
Ein hübſches Etabliſſement günſtig. Das geſammte Material Oferken ant D 837 KA ie Gen. bo Ba Hii 


A p A 25 2 ay NY at tr. z 
Orte ift krankheitshalber zu Anfänger wollen Meldg brieflich. 300 ⸗%llebern. Reſtaur. i. Vertr. 
SANA oder a verpachten.] mit der Aufſchrift NX.6AB4 durch v.Selterf. Matztauſcheg Gross. LGold u. Silber, f. Herr u- Dam, 
Off. unt. 81616 an die Exp. 8161b Hd. Geſelligen, Graudenz einſend. Todesfallsh. tit ein im Mittelp.] 4 


TIT d. Stan: bel, i errenpenjionat 18 Regulator⸗Uhren, 
(sest. nan. Bort, Grab. an, vk feine Nähmaſchinen 
Gutgeh. Neſtaurant | 10 kleine u. grosse Spiegel, 


; ġe Imi canta i äder, (77966 
Verkaufe meinen in Zoppot an der Danzigerſtraß en pod VA A Sn beige, jiprrettet, 
Uebernahme ca. 1300 art. 1 i 
KAS on ae | O Bl und Kin, 
7 +, 
reer T F RT PT y lüſchſophas, 
Prima Kanarien Sang, u. Zucht⸗ 3 neue P f 
1141. Bill. g.vrE. Carthitr.76.(80420 billig zu verkaufen 16.161. 
Fabrikschornsteinbau- und Dampfkessel - Zwei und drei (4698 Milchkanneng. 7 f. 


Einmauerungen, PPR N FT ee ant erhalt. 
Grundstücks-Kommissions-Geschäft Reitpferde, Weng gebrauchtes aut erhalt 


Gefl. Offerten unter 4756 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten : 1475 


geritten, vorzugsweiſe geeignet 


geſund und fehſerfrei, 
5 du verkaufen. Tellenbach, 


—— — wô·— — Oa 
Hauptmann im Infanterie⸗ Gut erh. Singer⸗Handnähmaſch⸗ 


Regiment 147, Inſterburg. bill. zu verk. Straußg. 10, 3 recht. 
Langfuhr, Marienſtraße 23, 


f Kl. often Runkelrüben zu, 

Enteneier 92 Scharfenort 6. H 

find zu haben bei Hintz, Nähmaschine tit zu vertf. 
Ohra an der Mottlau 33. Johaunisgaſſe 21 unten. 

CW. Teck. Ol Geiſtg. 128 Ein gnt erhaltenes Damenrad 

Eine gr Kuh 5 12 (29 zu verkaufen Langgaſſe 12, 2. 

ri 3 Priami. : ehr gut eve 

i, ahrrad, BIRS für 


fat zu verkaufen Bukowski, 
Trutenauer Herrenland. (8099670 Mk. Thornſcherweg 7, 2, r. 


circa 1000 qm gross, Stämme rebhuhnfarölge 755,30 Pfund Centrifugen⸗ 
zu verkaufen. Näheres daſeloſt Martenſtraße 6, = Italiener Brut, utter Hat möcentl. abzugeben. 
bet Herrn Wolek oder bei dem Unterzeichueten. mehrfach prämiirt, fo Off. unt. D 888 an die Exped. 


eier zu vk. Kl. Walddorf 18. (809 1b 
Sommerüberzieher, 


Off. unt. D 889 an die SEP 
4634) Adolph Eick, Konkursverwalter. Kopfſerpreſſe 3. vk. Fraueng. 4,1, 


zu verkaufen Breitgaſſe 126b, 1. A nooo 
7 y ug U. e. Heberzieher Schloßg. ö, pt. S erkr.m. Beh. u. 
i k ef den 27, Y Tr. kl. Eſſenſpind, f.g. erhalt., B. d. v. 
Die zur Ludwig Tessmer'ſchen Konkursmaſſ Langgarten 9, 4, iff ein y, neuer] Büch f. IRL d St Katharinen 
gehörigen beiden Grundſtücke hierſelbſt Knabeneinſegnungs anz. b. zu vk. ſchule zu verk. Biſchofsg. 26, Hof, 


Fianino.jaf neu, guer zon] (gi orhali, Kinderwagen 


: m Hei | 
a i E, a. Theilzahlung, z 
l nl | 36 li 37 ENTE billig zu B pereció 
x Djar Sete gues, gropes at | Bene Sit. 13, 5 Dresden, — 
i ianino billig zu verk. Beſicht | AAA 
in welchen fih außer herrſchaftlichen Wohnräumen H212 Brodbänkeng 38, 2. (81226 | ©. Partie Blumentöpfe zu ver 


i f a kauf. Holzichmieden. 7 i. Geſch. 
bie Zigarrenfabrik „Rumi“ und die Oſtdeutſche Prachtvolles Pianino, Hols 


= 1 6 5 6 i ſſe 7 i. Gejdájt, 
sh Gut erh. Pianino billig 3. v. Gr. polzjieibegajie cine 
Der Konkursverwalter. v Allee Sindertó., J. Witt. (60068 Fuftpumpe, Keſſel ber 
Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. $ billig zu verkauf. Holzſchneide⸗ 
: 16 1 4 | à 1 Pfennig fofort zu verkauf. 
fi lill {get k egen El 5 fill + anggasse No. : 
* — — a Altes Sanmaterial 
Das im Kreiſe Dt. Krone belegene Vorwerk lier, Spiegel, Küchen schr, 
Althof ki 7. A vil 1902 k Stühle, Sinbermagen, Cuanto Eßkartoffeln 
* gelangt am de p taz a, [ez ile und Bobenidyrant (Prof. Maerkor.) (4798 
dem ainigticen Amtsgericht Mavtije jio: tiia sn vt Säteraafie 10. 
eee aed 60 1 a ver- Herm. Müller, Prauſt 77, 
: 6 auſen Breitgaſſe 25, 1. N.Sproſſenl., gefr, parmonita 
Landſchaftstaxe Mk. 118 032,0. im, Spiegel Maa Mi ber Stat debe b, ró, 
Y ahnft ationen: Mürkiſch Friedland ca. 10 km billig zu verk. Töpfergaſſe 30, 8. Fabrik, landw. Maſchinen, 


; z m Flasch 

Kartonnagenſabrik befinden, find gemeinſchaftlich au wenig gebraucht, billig zu verk. Eine Partie Flaschen 
' (4680 
gaſſe Nr. 7 im Geſchäft. 
mem z ‘agafie 1b, 1 Tr. Cahn, 

9 a | N ift zu verkf. Stadtyeniet 26. 
orzügliches Parzenirungsonje Shel l-A 
) 9 Offerten unt. D 860 an die Erp, 

Ein Beitgestell mit Matratze Ph l 

Friedland zur öffentlichen Verſteigerung. (3583 zu verkaufen Breitgasse 94, 3. (kosta) n Apparat 
+ Tütz ca. 10 Km, Hofſtädt ca. 7km- | Waſchtiſchm. Marmrpl. w. Bett- krankheitsh. ſofort zu verk. 


einzeln zu verkaufen Brodbänkengaſſe 86, 1. (4776 Elbinger 20. de. zu verkaufen. 
Cigarren-Kisten 
b., birt, icht, mehr. Sophas] F Gu str mant 
u Std und Hips, Sronprinzz Dom. Schminkſch verk. 
; as 2 Neu, nussb. Kleiderschrank, faſt neu, zu verkaufen (4759 
Größe na 451558, Reinertrag mr. 1535,55. = 
Gute Gebäude? Grgiebige Kleeſchläge? Hypothek feft!!derez. vert, Ketterhagerg. 9, 2.1Oferten unt, D 850 an die Exp. 


Häckſel 
von reinem Roggenſtroh à 3,20, 
Haferſtroh 2,80 Mk. verkauft 
Goltz, Brentau, Langſuhr. (809 7b 
Damensattel zu verk. Jäſchken⸗ 
thalerweg 31, am Markt. (80945 


Wohnungsgesuche 
Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Badeſtube, 
Cabinet u. Küche, 1. höchſtens 
2. Etage, in beſter Stadtgegend, 
am liebſten Stadtgraben geleg., 
per 1. Juli oder Oktober zu 
miethen geſucht. Offerten sub 
D 233 an die Exp. d. Bl. (4569 
Geſucht kleine Wohnung m. Tep. 
geleg. Cabinet zum 1. Mui. 
Offerten unt. D 331 an die Exp. 


Eine Wohnung 


per Ende April, beſtehend aus 
vier Zimmern 2, in einem 
modernen Hause, im 
Preiſe von 700—1000 Mk. gej. 
Offerten unt. D 841 an die Exp. 
Beamt Ww. judt z Mai Stube, 
Küche, Zub. Of. D 344 an d. Exp. 


Villa oder herrſchaftliche 
Wohnung 


zum 1. Juli in Langfuhr (Halbe 
Allee) zu miethen geſucht. Ca. 
8 Zimmer, Mädchen⸗ u. Diener: 
fiube, rl. Zub. elektriſch Licht, 
Waſſerleitung, Badeſtube, ſowie 
Wagenremiſe, Stall f. 3 Pferde, 
Wohnung. verheirath.Kutſcher, 
Garten. Offerten unter 4763 
an die Exped. dieſes Bl. (4763 


Herrſchaftlichewohnung 


von 6 Zimmern vom 1. April 


in Langfuhr geſucht. Off. 


unter 4795 an die Exped. (4795 
Auf 6 Jahre n. länger in 
Danzig zu miethen geſucht 
arterre und erſte Etage 
ober erſte u, zweite Etage 
von Oktober mit je 4 bis 
5 Zimmern (Balkon oder 
Garten erwünſcht). 
Offerten mit Preis unt. D 383 
an die Expedition d. Bl. (8149b 


Aelt.frd. Herr, d. 1. eig. Betten h. 
ſucht einf. möbl. Zim. bet anſt. 
Leut, Nahe Holzm. Off. u. D 347, 
Jung. Mann von ausw. ſucht 
auf Langgrt. od, Nähe ein ung. 
měl, Zimmer mit angen. Bed. ſof. 
zu m. Off. unter D 867 an d. Exp 


Dienstag 


Bootsmannsgaſſe 2,2 Tr., Stube 
kl. Küche, Keller zu v. Preis 14% 
Kneipab 7-8, klein. Häuschen mit 
2 Stuben, Küche und gr. Boden, 
ſowie eine Werkſtatt m. großem 
verſchloſſenen Lagerraum zum 
1. April zu verm. auch getrennt. 
Hundeg. 48, tit ein gr. freundl. 
Zimmer ohne Küche Zubeh. ſof. 
zu verm. Rah. daſelbſt 2 Tr. 
Tagneterg. 3, ift e. kl. Unterwhn. 
Slübe, Küche, Keller ſofort zu 
verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 
Wohnung v. 3 Zmm. u. Zubeh. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 11, 1. Näheres von 2—3 Uhr, 2. 
Leeres Zimmer u. Kab. an ält. Wohnungen, 2 Stuben und 
Hrn o. Jam zu um. Tobiasg. 11.) Zubehör, ſofort zu vermiethen. 

Reine Wohn, Entree, große Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk. 
Stube, Küche, Kammer, Boden in Zu erfr. Straußg. Te, Albrecht. 
ruh. Hauſe an kl. Fam. Verſetzh. Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
fof. bill. zu verm. Näh. bei Panli Zub. zu orm. Fiſchmarkt 26, 1. 


früher zu vermiethen. 


Milkereit, Beutlergaſſe 6, 4 Tr. 


Frauengaſſe 28 
iſt die 1. oder 2. Etage, auch 
getheilt, von gleich zu verm. 


A. Wohn Weikmondendinterg. 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 12. 


Heil, Goistgasse 48 Wohnung 
für 450—500 4 zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 61, prt find Wohn., 
Stube, Kab. u Küche, bill, zu vm. 
Poggenpfuhl 2, 1. Cig., 2 Stub., 
Stab., Küche, Zub., gleich zu vrm. 


2 Bimm. u. Bub. ſofort zu verm. 
Gr. Biderg.12 18. N. Entsmann. 


odhad TAŻ A sd anna 
Wohnung f. 15—17.M ſofort z. v. 
Brodbänkeng. 48, 1, Tapeteng. 
Poggenpfuhl 65 ift eine kleine 
Wohnung ſofort zu vermiethen. 
W.16 U. 18% ſogl. N. Hundeg.24. 
I. Damm, 1. Et. 2 St., Cb. u. ch., u. 
3. Et. 2 St. u. K., 3.0. N.Hundeg. 24. 


Weidengasse 42 Stube, 
Kabinet, helle Küche zu verm. 
Vorderſtube u. Zubehör ſof. zu 
verm. Altſtädt. Graben 63, 1 Tr. 


[Kl. Wohnung für 14 Mk. fof. zu 


Jungferngaſſe 17 iſt eine Ober⸗ 
gelegenh. für 14 gleich zu um. 

Helle herrſch. Eckwohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Mädchen⸗ 
zimmer, Balkon, Erker und viel 
Zubehör zu verm. Sperlings⸗ 
gaſſe Nr. 18/19. (81175 
Wiejeng.i.2 Whn.v.St.u.Stb.v.gl. 
zu vm. R.Brodbäntg.12,2.(81186 

Laſtadie 23 
iſt eine Wohnung, 2 Stub., Küche 
u. Zubehör von gleich zu verm.; 
Daſ. iſt eine Wohnung, Stube, 
Cab. u. Zubehör v. gleich zu vm.) 
Daj. ift e. Wohn., Stube u. Küche 
v. gleich zu um. Näh. 2 Tr. (8150b 
Herrſch. Wohn. u. eleg. Mittelw., 
Balkon, Garten ꝛc. zu vermieth. 
Jüſchkenthaler Weg 26. (8140b 
Pfefferstadt 44, Hofwohn., Sth., 
Cab., Küche, Bod, Kell. zu verm. 
8105 

Kl. Wohnung, Stube, Küche und 
Ramm., z. v. Hundeg. 77. Näh. pt. 


[Einige Wohn zu vm. Hühnerg.5, 


Hakelwerk 19, Nied. Seigen 18. 
(81605 


Wohng. Stube, Küche zu ver 
Goldſchmiedegaſſe 21, 2 Srp 


verm. Gr. Hoſennäherg. 1, 1 Tr. 


[Kl. Wohnung St., K., Boden fof. 


Wohnung f. 24 % zu vermiethen 
Petershagen an der Prom. 28,2. 


Langfuhr, Abggſtift (Allee), 
Eigenhausſtr. la, ein Zimmer, 
Küche, Kammer zu vermiethen. 


Breitgaſſe 25, 1, 
3. Etage zu verm. Preis 400 Mk. 
Bootsmannsg. 11, 1 W., 3 Tr., z. v. 
Gr. Schwalbeng.4, Wohn., St., C. 
K., f. 14 Mk. von gl. od. jp. zu vm. 
Grabengasse 3, n. der Poſt, 
Wohnung, 4 Zimmer, viel Zub., 


2. Stage, verſetzungsh. ſofort zu 


Für einen 17jährigen Kauf 
mann wird vom 15. d. Mts. 
an in einer hieſigen beſſeren 
Familie vollſtändige 

Pension gesucht. 
Offerten ſind abzugeben Holz⸗ 
markt 22, 2. Etage. (4783 


Bureau 
von 3-4 Zimmern zum 1.Oktober 
in der Hundegaſſe geſucht. 
Off. unt. 4778 an die Exp. (4778 
Kl. Lad. z. Vorkoſtgeſch. zu mieth. 
gej. Off. unt. D 356 an die Erb. 
FFT 


Y 


verm. 3t.3.Gt.vedts, Fr. Berner. 
St., Kab., Küche, Zub., neu dek., 
ſogl.zu verm. Näh. Brandg. 12, pt. 
Jungferng. 7, St. Kab., Zub., z. v. 
2Wohn., 2 1.1 Zim.,1 Tr. gel., v. gl. 
zu vm. Paradiesg. 10. N. pt.(8111b 

Portechaisengasse 4 fofovt 
Wohnung gu vermiethen.(8156b 


Holzgaſſe 11, 2 Stub., Cb., K., 
Bod., K. ſof. zu vermieth. (81456 


An der großen mühle 13 


Wohn. von 9 gr. hell. Zimmern, 

Badeft. viel. Nebengel.,2 Tr., ſof. 

zu vm. Zu erf. Vorſt. Graben 19. 
(80346 


Kasernongasse 3-4, 1 Tr, 


eine Wohnung von 2 großen 
Stuben, gr. Entree, Küche und 
reichl. Zubeh. für 27 ME, zu um., 
daſ. iſt auch eine kleine freundl. 


Wohnung von Stube und Küche 


für 16 Mk. zu verm. 


Kaninchenber 

g 5 frdl. 

N de n 88, 280500500 
5.daf. $ Tr. Truppuer. (79056 


Holzſchneidegaſſe 8, 
nüchſte Rhe d. h 

Wiebenkaſerne u. 
d. höh. Schul., frór. one neu 
befor, 4 Zim. Balk. u. all. Quy. fof. 
gut vm. Náb. im Souterr. (79986 


Langgarten 78 


(79746 
Jobanni3g.38, Hoſw. [.11,50 z. v. 
4 (80706 


1—2 Simm,, kl. Küche, gleich zu 
beztehen Häkerg.21,Hangeetage. 
Frauengaſſe 11, Wohn. v. Stube 
U. Küche an tort, Leute zu verm. 


herrschaftl. Wohnung] R 
4—5 Zimmer, Badejtube oc, ə | © 


1. April zu vm. un daf. 2. Et. 
oder Pfefferſtadt 88/39, 2, (76495 
Langgasse 54 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. (3189 


Stadtgraben 18, 1. Et. 


herrſchaftl. Wohnung, 5 große 
Zimmer, Erker, Balkon, Bade⸗ 
ſtube, Mädchenſt. ꝛc., % 1400, 
per ſofort zu verm. Näheres 
Souterrain, links. (3705 
Poggenpfuhl 16, Bord., 
EEE TER 
zu verm. Dr. Scherler. (18098 


Wohn m. eig. Thür, Boden, von 

12-16 Mk., kl. Wohn., 7 ME, für 

eine Perf, zu vm. Paguera e 5. 
(70176 


it or AED 
Herrschitl. Wohnung, I. Etage 
6 gr., ſchöne, ſonnige Zimmer, 
Zubehör, ſofort 8. U. Paradies⸗ 
aſſe 36, g. i. d. N. des Bahnhofs. 
17 B. Wirth, parterre., (80026 
eegethorbahnhof. 
Holzſchneſdeg. 5, 1, verſetzungsh. 
Ry feine Wohnung, 4 Zm. u, 
għa 2 gk bie atone Wol 
zu vermiethen. 
ee e ſehr pafi. (3770 
„92 Sr Sub Waſchk.ſof 
Tanne äh. 10.5 10. 1. (77906 
agneterg. 10, 3, Gt, P 
Zub, gu orm. 5 2. E. (805% 
Hohe Seigen 23 ift em 
2.2 Bim, n. gnbeb. Aru 088 
Poggenpfuhl 69 ijt eine m 
von 3 Zimmern, Küche "Bu 
(80386 


zum 1. Mai zu verm. 
Wohnung,; 
8 Zimmer, Küche, Nel., Boden 
Fiſchmarkt 8, 2, zum 1. April 
ju vermiethen. 
0 ME Zu erfragen Bei 
Zander, Langgaſſe 67. (8076b 


oldſchmiedeg. 14, fröl. St, h. 
Küche u, Zub. für 16 Mk. zu AA 
Stube, Kabinet, Küche, Boden 
1 vermiethen Töpfergaſſe 10, 

Kauergang 1, 1, ift frdl. Wohn. 
für 23 Mk. mon, ae f ro 
orm. Junkerg. 5, Müller, (4093 


Stube, Cabinet, Küche, Ent 
Zubeh. zum e Nah, 
Thornſcher Weg 12, Lad. (78876 


Steindamm 31, I Tr. 

3 Zimmer, Balkonz ꝛc. zu verm. 
Rah. Komtotr daſelbſt. (78266 
Langenmarkt 5, 1 Tr. 

7 Zimmer, Küche, Badeftube, 
zum 1. April ħu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Pape. (1038 


bei F. Fape,______ (1098 
Jopengaſſe 4 

ift die Freund! Vorderwohnung, 

4 r fiir 25Mk.mtl.per1. Apr. zu 

om. Meld. nur import. Bor. (4544 


Anstatt Mk. 550, Mk, 300 


bis 1. Oktob. ift e. Wohnung. Von 
5 Zimmern Straußgaſſe 5, 1, 
weg. Fortzugs vom 10. April 
zu verm. Näh daſelbſt. (79956 
Stb. Cb., Ent., h. Kch. , 21Mk.mon., 
1. Apr. z. v. Z.erf. Engl. Damm 12, 
Vizew. Jahn od. Altſt. Graben 34, 
(78695 


Hopfengaſſe 91 a 3 Jimm., Kab. 
nebſt Zub. April z. vm. (77866 


2Stuben, Entr helle Küche Engl. 


Dammi2zu vm. Zu erf, b. Vizew. 


Jahn od. Altſt. Graben 34. (78706 
3. Etage, 2 Zimmer und Zub. 
für 350 Mk. zu vrm. Nah. Breite 
gaffe 10, pt. b. ſtawandka. (80786 


Miethspreis S 


sohyasse 8, fröl. Hofw. St, |f 


Sch, Bod, Kell. für 15 Mk. zu vm. 

SES (80486 

en dottlands, tof. Wohn, St. 

Küche, Bod.,Waſſerleit. Al verm, 
* (80666 


m Holzraum 4, 1. Etage, 
Wohnung v. 3 Zimmern, reichl. 
Zubehör v. gleich zu verm. NAŃ. 
Schichaug. 21. v. Malotky. (8084 b 


zu vermieth. Fleiſchergaſſe 38 a. 
Wogen Forizugs herrſch. Wohn., 
1.Etg., 2Zimm., r. Zub., Gart.⸗E., 
ſofort zu bezieh. Sandgrube 47. 


Langenmarkt 42, 


2. Etage, 3 Zimmer, Bad, 
. " m, gr. Zub., 
auch zuſammenhängend, 
vermiethen. (8095: 


Kohlenmarkt II, 


frndl. Wohn., 83 m., Balkon, Zub. 
alles hell, ſofort zu verm. Meli, 
zur Bosicht. das. im Dad. (8096 


Bartholkirchg.8, St., K.K. K. gl. v. 
i tit e. kl. Wohn. 
Nehiisseldamm Mfofort zu vrm 
Scheibenrittergaſſe 9, 4. Etage, 
Zimmer, Küche, Zub. z. v. (8184 b 
Straussgasse 7a 
2 Stuben, Zu ehör, fofort zu 
beziehen. Miethe jährlich 
300 Mk. Näheres bei Albrecht, 
Straußgaſſe 70. 
Frdl. Wohn., St., gr. Kab. K., Bod., 
Kam., gl. zu hab. Johannisg. 41. 
Straussgasse 7a, 


ugshalber fofort zu be- 
tuben, Zubeh., 1. Etg. 


Kl. Stube u. Küche im Hinterh. 
tit Fleiſchergaſſe 81 zu vermieth. 
Breitgaſſe 65, 1, Wohnung, auch 
getheilt, f. 30 Mk. p. ſof. zu vm. 
Kl. Rammbau kl. Hofwohn. fof. 
zu vm. Näh. Gr. Rammbau 42,2, 
Mehr. Wohn. v. 1522 ſogl. zu 
verm. Schneidemühl 1, 1 Tr. 
Jungferng. 5, Wohn. v. Sth. Sh., 
Zub. v. gl. zu verm. Näh. part. 
23Zimm. ch. u. Zub. f. 30% Zm., 
Kb., K. f. 24. ſof. z. v. Hakelwk. 5,2. 
Kl. Wohn. 18 Mk. per ſofort zu 
verm. Näh. Jopengaſſe 6, part. 
Heil. Geiſtg. 99 iſt die 3. Etage, 
40 A, u. Wohn., gr. Stb., Kab. u. 
Zub. für 25.4, zu verm. (81236 
Gr. Zimmer, 2 Kabinets, Küche, 
Zub.an ruh. Einw. zu vm. Heil, 
Geiſtg. 139, 2, Nähe d. Holzm. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
#9 Heiligenbrunn etc. B 


St. Michgelsw. 19 |. mehr. Wohn. 
zu vrm. Nh. 6. Sakowski, 2 Tr. 
(75916 


1. Etage beſt. aus 
Mlmenwegozsinmern Bad 
Pferdeſtall u. reichl. Zubehör. 
2. Gtage,3Z Zimmer, Bad u, reichl. 

ubehor, Zu erfragen bei Frl. 
nyelhrecht, Hauptſtr. 112, 2. 
Daſelbſt Fabrik⸗ und Keller⸗ 
räume zu bermietheu. (8087 b 


Wohnungen Langfuhr, 
von2, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 
Langfuhr, Hauptſtraße 147 
1. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
Zim., Balk., Bad, Mädchenſt. u. 
reichl. Zubeh. p. 1. April zu verm. 


1,][Näh. daj. part. Schauer. (19048 


Langfuhr,veriesungsd.bie- 
her. Wohn. d. Baumſtrs onhage 
53.) Veranda, Balt Bad, Gart em 
Laube ſof od. 1. Apr. z. verm. Näh. 
Brunshöferweg 43, pt., Ik. (8290 


Langfuhr 
frndl. Wohn., 1 Tr., v. 8 Z. u. 33. 
Kab., all. Zub. in unmittelbarer 
Nühe des Hauptbahnhofes von 
gleich zu haben Zu erfragen 
Eſchenweg 15 Gartenhaus od. 
Danzig Frauengaſſe 28, 1 Tr. 
Langinhr, eine Neid. Wohnung 
v. 5 Zimm., gr. Balkon, gr. Garten 
u. reichl. Nebngel., u. e. Wohn. oon 
3 3m, Grt. u. rchl. Nebengel. zum 
1. April z. v. N. Brunshöferweg 10 


Hauptſtraße 
Tangfuhr, en marte 
eine hochherrſchaftl. Wohnung 
von immern, Badeſtube, 
gi Mädchenſtube, ſehr großer 

üche, reichl. Nebengelaß und 
elektr. Beleuchtung von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lager⸗Räume 


an der Mottlau— Schäferei gelegen 


find fofort zu vermiethen. Off. unt. D 330 an die Exped. (81006 


Kohlenmarkt Nr. 22. 


Der Eckladen nebſt Lagerraum iſt per 1. Jul en, an e Herrn mit Penfion zu orm. 
( 


165 
Etage bet Gnttmann. 


Zangfuhr Eſchenweg 15 


1 Tr., find freundliche billige 
Wohnungen von gleich zu hab. 


Herrſch. Wohnungen, 


5.6 Zimmer, Bad ꝛc., neu des 
fovivt, billig zu vermiethen 
Langfuhr, Johannisberg 19, 
neben der evang. Kirche. (4755 


2 Zimmer u. Jubehör, 


Souterrain oder 2 Tr. zu verm. 
Johannisberg 19. 4754 


l 
Langfuhr, Hauptſtr. 8, 
iſt eine Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, groß. Nebengelaß 
ſoſort zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Busch daſelbſt. 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
i. Wohn. v. 3 Stub. u. v. Stb. u. 
Cab. u. Zub. v. gl. zu verm. (8147 b 


Langluhr, Kl. Hammerweg 6, 


zu orm. Wohng. v. 4 Zimmern, 
Glasv., Důdft.,3ub.,Grt.(80986 


Herrſchaftlichebohnung 
in meiner Villa an der Allee, 


1. Etage, per 1. Oktober zu 
verm. Schönicke, Lindenſtr. 2. 
(81 


Neufahrwasser, | 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Schidl., Oberſtr. 45, Wohn. zu v. 
(8052 


a • 6Euüwu—— — — 
Frdl. Wohn. St., K. für 18 Mk. zu 
verm. Schidlitz, Mittelſtraße 3. 
Schidlitz, Unterſtraße 6, ſind 
Wohnungen zu 10 Mk. zu verm. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, 
find frdl. Wohnung. zu vm. (8101 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Die obere Etage von fünf 
Zimmern, Zubehör, Eintritt in 
den Park, elektr. Beleuchtung, 
Kanaliſatlon, Waſſerleitung, der 


Villa. Hochwasser 


bei Zoppot, (4491 
iſt zum 1. April zu vermiethen. 
Beſichtigung jederzeit nach An⸗ 
frage auf der Ziegelei Hoch⸗ 
waſſer. Telephon 4 Zoppot. 
Herrſch. Winterwohn., 2 Stub., 
Cab. nebſt allem Zub., herrſch. 
Sommerwohn., 2 od. 4 Stuben, 
Cab. nebſt allem Zub. zu vrm. 
Zoppot, Vehrendſtr. 7. (76126 


Zoppot, 
Seeſtraße 48, iſt eine Wohn. von 
4 Zimmern, Entree u all. Zubeh. 
zu verm. Preis 600 Mk. Näh. 
Rickertſtr. 2 od. im Laden. (80550 


Zoppot, Parkfir. 5, 2, 
Winterw. mit herrl. Ausſ. auf d. 
See, gr. Z., Mädchnſt. u. ſämmtl. 
Zubehör v. 1. Oktober zu vrm, 
Beſicht. von 12 Uhr ab. (4503 
Zoppot, Südſtr. 28, [Món eing. 
Wohnung, 3 Z., Ver., Garten 2c. 
ſofort zu verm., Fliege. (80056 


Einf. Jahreswohnnng 
2 Stuben, Küche, Keller, f.11 Mk. 
mon., ſofort od. ſpäter epa verm, 
Zoppot, Südſtr. 17 F, Blaurock. 


Zoppot (4757 
Wohnung von 5—6 Zimmern 
geſucht. Offerten mit Preig- 
angabe unt. A. Z. posti. Elbing. 


Fortſetzung auf 


Seite 11. 


Frauengaſſe 37, 2, fein möbl. gr. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Frauengaſſe 52, 1 Cr. 


freundlich möbl. Zimmer mit 
Penſion von gleich zu verm. 

Fiſchmarkt 1-3, 3 Tr. rechts 
iſt ein kleines möblirtes 
Zimmer per ſofort an eine 
anſtändige Dame zu vermieth. 
Böttchergaſſe 1516, pt., l. freund⸗ 
liches Zimmer mit Penſion frei. 
Hundegasse 50, 1, gut 
möbl. Vorderzimmer mit Kab. 


Dongenpfuhl 73, 1 Gr. 
hübſch. Zim. m. ſehr gut. Penſ. z. v. 
Hl. Geiſtgaſſe 66, pt., ein fról. 
möbl. Zimmer m. Penſ. zu verm. 
Ein kleines möbl. Stübchen ijt zu 
verm. Große Mühlengaffe 17. 
Langenmarkt 26, 3 Tr. iſt ein 
ſehr fr. möbl. Vorderz. bill. zu v. 
Hundegaſſe 80, 1. Etage, gut 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Weissmónchenhintergasso 1 b. 
2, 1 Tr., im nenen Hauſe ſep. 
möbl. Zimmer zu vermieth. 
Vorderzimmer, fein mbl., 
ſeparat, von ſofort od. ſpät. bill. 
zu verm. Johannisgaſſe 32, 1, 
Johannisgaſſe 14, 1 Tr., möbl. 
Zimmer an e. Herrn fofort zu v. 
ehr gut möbl. 
a Zimmer gu 
verm., fep. Ging. im neu. Haufe. 
Pfefferſtadt 49 freundlich möb⸗ 
lirtes Vorderzimmer zu verm. 
Pfefferſtadt 66, 2 möbl. Zim. z. v. 
Sep., g. měl, Zim. an 1 reſp. 2H. 
z. vrm., a. W. P. Altſt. Grab. 11pt. h. 
2 gut mbl. Vorderz. mit ſep. E. ſof. 
billig zu urm. Altſt. Graben 80. 
Holzmarkt 2, 2, ein g. möbl. Z. 
mit Klavier u. Schreibt. zu vm. 
Sep. möbl. Z. v. gl. z. v. Laterng. 5,1 
Hundeg. 24, möbl. Simm. ſogl. z. v. 
1 möbl. Zimm. gu um. Hl. Gei 
gaſſe 139,1, Nähe d. Holzmarkts. 
Gut möbl. Vordrz., ganz fep., an 
1-2Hrn. z. vm. Holzmarkt 27-28, 2. 
Ein mihi. Zimmer zn verm. 
HoheSeigen 22, 1Treppe vorne. 


5 Ein elegant möbl, Zimmer 


mit auch ohne Penſion ſofort zu 
verm. Stadtgraben 17, 1. (8108 b 
Ein gut mhl. Zimm. n. Cab. zu um. 
Sanberes Zimmer für 1-2 jg. 
Leute mit auch ohne Penſion 
Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tryp. 
Vorſt. Graben 6, 2 Tr. kleines 
möbl. Zimmer m.gut. Penſ.zu v. 
Peterſilteng. 16, m. St. Mk.z. v. 
Ein fein möbl. Border. f. 18 Mk. 
an anſt. Dame, 1 od. 2Hrn.zu vm. 


Steind. 24, th. 2 Tr. b.Sanetzki. 


Heil. Geiſtg. 109, 2, mbl, Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Möplirtes Vorderzimmer, 
ſeparater Gingang, zu verim, 
Brodbänkengaſſe 23,2 Treppen. 
Mattenbuden 22, 2, frdl. möbl. 
Vorderzimmer von fof. zu vrm. 
Fraueng. 17, möbl. fep. Vorderz. 
m. Cabin. u. Beni. z. vm. N. 2 Tr. 
Tobiasgasse 12, 1. Etage, möbl. 
fep. Vorderzimm. bill. zu verm. 
Gut mbl. Vorderz. ſep. Eing. ſof. 
billig zu vm. Schmiedegaſſe 18,2. 
Ungen. ſepar. möbl. Zimmer an 
einen Herrn od. Dame gleich z 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 50, 2 Tr. 
i gut möblirt, ſogleich 
Jimme t, zu beziehen Frauen: 
gaſſe 36, Saaletage. 
Möbl. Stube nebſt Kab. jep. nach 
vorne, tit v.gleich an 1, 2 4.3 Hrn. 
mit gut. Beköſt. zu verm. Näher. 
Poggenpf. 92, im Bierverlag. 
Bootsmannsg. 2, 1, m. Zim. z. vm. 
Im neuerbaut.Hauſe nahe Werft 
am Holzraum 6, 1 Tr. ró, zwei 
gut möbl. Zim mit ſep. Eing.einz. 
bill, zu verm. Auf Wunſch Penſ. 
Frauengaſſe 28, 1 Tr., ijt ein 
gut möblirt. Zimmer, auch mit 
Penſion, von gleich zu haben. 
Heilige Geifigatie 10% 


kleines freundl. möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu verm. Näheres 1 Tr. 


Paradiesgaſſe a, t. l. 


Nähe d. Hauptbahnhofs, 2 fep. 
fein möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
mit Schreibtiſch ſofort zu verm. 
Gr. Oelmühleng. 11, pt., f. möbl. 
Zimmer zu vm an Damen od. H. 
Freundl. módl Vorderzimmer 
3.1. April z. v. Vorſt. Graben 64,1. 


Möhl, Zimmer nebst Kabinet 


von ſofort zu vermiethen. 
Heilige Geisfgasse 64, 1 Tr. 
Paradiesgaſſe 21, 1 Tr., möbl. 
Zimmer u. Kabinet zu vermieth. 


.|Breitg.3,1 m. Vorderz. z. v. (8141b 


Weidengaſſe 14, fein möblirte 
Zimmer n. Cab. u. Burſchengel. 
zu vermieth. Nah. part. (81486 
Hübſches möbl. Hinterzimmer 
ſof.zu verm. Gr. Gerbergaffes,1. 

Kohlenmarkt 31 
2 gr. ſchöne Zimmer mit Klavier 
paſſ.f.2 Kaufl. zu v. N. 3 Tr. (8154 b 
Möblirt. Zimmer an Herrn od. 
Damen zu verm. Tobiasg. 4,1 Tr. 
Tanggarten9, A frd mbl. Vordrz. 
an 1-26rn. 6.3.0. Damrau. (81355 
Čleg. möbl. Vorderzimmer v. 
ſofort zu verm. Hundeg. 80, 2. 
Hundegaſſe 23 ijt ein gut möbl, 
Zimmer u. Kabinet mit auch oh. 
Penſion zu verm. Näh parterre. 
Helles Kabinet an junge Damen 
jofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Zu erfragen 2. Damm 5, 2 Tr. 
Ein klein. nett möbl. Stübchen ift 
bill. zu verm. Hundegaſſe 122, 2. 
Breitgafle 33, 1 Tr., ift ein gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Mö. P. mm z v. Häkergaſſel5. 


Gut mbl. Vorderzimner| H 


ohne Penſion, auf W. Klavier⸗ 
benutzg. zu verm. Breitgaſſe 44. 
N Kl. Berg- 

Schwarz. Merr, gaſſe Nr.7, 
i Tr., feparat,, gut möblirtes 
Bimmer billig zu vermiethen. 
Banggart.107,9.mbL.Zimın.au v. 
Popsenpinki 17-18, 3, ift ein gut 
möbl. ſep. Zim. ev. m. Kab. b. z. v. 
Altstädt. Graben 21 b, 1, I; 
ut möblirtes Vorderzimmer, 


Schmiedeg. 26, 1, v., fr. möhl. kl. 
Zimmer ev. mit Penſ. a. e. D. z. v. 


Hundeg. 23 kl. möbl. Zimmer m. 
Penſion zu verm. Näh. part. 
Poggenpfuhl 73, 2, fof. f. mbl. Z. 
jep, a. W. Burſchk. a tagw. z. vm 

Elegant möbl. Zimmer zu 
verm. Altſtädt. Graben 25, 1. 


Gy, it. kl. g. möbl.Boxderz., zul. 
auch geth. z. uvm. Schäferei 15, 1. 


Sehmiedeg, 7, 2 kleine Tr, 
möbl. Zimmer zu verm. (80906 
Mbl.Zimm.b. Gr. Mühleug.20p. 


Großes anſt. möbl. Zimmer ſof.]; 


zu rum. Vorſt. Graben 7, 1. (81595 
Mb. Zim. z.uvm. Schmiedeg. 15, 2. 
Breitgaſſe 22,1, g. möbl. Vorder⸗ 
zimm. v. gl., auch tagew., zu um. 
Melzergaſſe 10, 1, möbl. Zimm. 
gl. zu verm. Nil, Poggenpf. 2p. 
Móbl. Zimmer n. Kabinet an 1-2 
Hrn. zu verm. Breitgaſſe 90, 2. 


Fein möbl. Zimmer, vollſtändig 
fep., ſofort zu orm. Jopeng. 25,1. 


undegaſſe 97,1 


1. April: 


Goldſchmiedeg. 28, 1, fein möbl. 
Zimmer ani—2 Herren zu vrm. 


3. Damm 13, 1, ijt ein f. möbl. 


Zimmer an ein. Herrn zu verm. 


öbl. Zi „beit 
Langfuhr, dane, Walde Auch 


Peni. Miró. Prom. 6, Gartenh. 
Breitgaſſe 98, 3, freundl. ſep.gel. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Mbl. Zimm. m. v. Penſ. 
zu verm. Daſelbſt könn. Herren 
as Mittageſſen im Hauſe u. 
außer dem Hauſe empfangen. 
Gr. Hoſennähergaſſe 3, 2.(81575 
Gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Hausthor 3, 3 Trepp. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Treppe. 
Schlafſtellerin kann fiğ melden 
Näthlergaſſe 9, parterre. 
Halblogis Faulgr. 10, Rollgeſch. 
Ani Md. findet Logis Poggen⸗ 
pfuhl 73, Hof, part., Nenmann. 
g. L. finden anſtändiges Logis 
aſſubiſcher Markt 2, 1 Treppe. 
Mann, Frau od. Mädch. find. 
Logis Ochſengaſſe Nr. 7 part. 
Logis zu hab. Paradiesg. 17, 1 v. 


Ein anſtänd. junger Mann find. 


. Halblogis Breitoasse 116, 3. 


Ig. Leute f. Log. Schmiedeg 252 


Junge Leute erhalten gutes 


Logis Johannisgaſſe 10, part.] 


1 oder 24. Leute f.g. Log. i. Kab. m. 
3 Mk. Burggrafenſtr. 10, 1 v. 


BO- Anjtindiger junger Mann 
findet gutes Logis und Penſion 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 


G. Logis zu hab. Tiſchlerg. 67, 2. 


Logis Karpfenſeigen 9,1 Treppe. 


2 junge Leute finden gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, 1, links. 
Gin ord. Mädchen find. g. Schlaf⸗ 


ſtelle Kl. Rammbau Nr. 8a, © 

Frau od. Mädchen findet gutes 
Logis Spendhausneugaſſe 5, 

Logis zu h. Altſt. Graben 60, 

2 junge Leute finden billiges 
anſt. Logis Altſt. Graben 85. 
Anſt. Logis i. eign. Zimmer v. gl. 
Prange, Schüſſel d. 5b, 3 E. Faulg. 
Ig. M. f. Logis Pfefferſt.65 5.1 Tr. 
Anſt. jg. Mannf. g. Schlafſt. im 
ſep. Kab. Häkergaſſe 12, 3 Tr. 
Ig. Mann find. gut. u. billiges 
Ig. Leute find. bLog. Holan. 11,1, 


Heil. Geiſtgaſſe 33, 2, 


gutes Logis in ſep. Zimmer ſür 
2 ſolide junge Leute zu haben. 
Nähe der Poft. 
S. Logis im Kab. f. 1 0.2 junge 
Leute Burggrafenſtraße 12, 3. 
Anſtändiger junger Mann 
findet Logis Drehergaſſe 19, 1. 
Ein j. Manu f.g. Log. im eig. Zim. 
ſep. Eing. Tiſchlerg. 8-5, 3 T. 
Junger Mann find anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 12, Rollkeller. 
Unit. jg. Leute find. gut. Logis 
m. . Eing.Tiſchlergaſſe 24-25, 1, v. 
Logisz. h. Kaff. Markt d, Albrecht. 
(81426 
Sa Mannf.Logi3Poggenpf.21,2, 
Mitbewohn. gej. Tagneterg. 2. 
Einige Mittelwohn ſind ſofort zu 
verm. Ohra, Boltengang 20. 
EFF 
Anſtänd. Fräulein kann ſich bei 
alleinſteh. Dame als Mitbewohn. 
melden Johannisgaſſe 46, 1, l. 
Eine anſtänd. jg. Dame als Mit: 
bewohn. gej. Büttelgaſſe 7, 2 Tr. 


Sehr gute Pension p 


g für 1—2 jüdiſche Knaben 
unter Beonfiitigungider 
Schularbeiten zu haben. 
Offerten unt. D 326 an die 
Expedition d. Blatt. (80696 
BW TE WP O WY WW WP UY O 
Schüler und ein Mit- 
pensionär für Primaner 
geſucht Holzgaſſe 28, 1. (80616 
Billige gute Penſion zu haben 
Poggenpfuhl 42, hochp. (8085 b 
Schüler finden gute Penſion 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 1. (80676 


Petroleumkocher 


In. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


Bedeutender rhei cher Sprudel ſucht für 
fein Tafelwaſſer 1. Ranges folvente Firma, die den 


Alleinvertrieb 


für Danzig auf eigene Rechnung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen übernimmt. — Offerten sub T. €. 1103 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln. (4440 


Gut möbl. Wohn: u. Schlafzim., 


jep an 1-2$erren zu verm., auf 
Bunt pen Töpfergafie 14, 1. 

Gate Pension im eigenen kl. 
Zimmer an eine anſt. Dame 
zu vrm. Brodbänkengaſſe 6, 1. 
Ein möbl. Zimmer für 1 bis 
2 Herren, auf Wunſchpenſion zu 
verm. Brodbänkengaſſe 11, 2. 


Vermiethüng 


Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadtö6. Zu erfr. Kell. (1279 
Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 

räumen vorzügl. geeignet, 

zuſammen oder getrennt 

ſofort oder ab 1. April E 
Holzmarkt 5 zu nermieth. 
m Dajelbjt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paſſ., ſowie größere 


Grosses Ladenlokal 5 
mit Keller, aud als B 
Komtoir und Lagerraum 

gut geeignet, zu vermieth., 
auf Wunſch auch getheilt, E 
Hundegaſſe 89. (79856 


D za 


Pferdestal 1.239 Heide m. Hen⸗ 
hoden evtl. auch Stube p. ſof. z. vm. 
Spaete, Mattenbud 9, prt. 2122 


Eckladen 


inkl. Einrichtung, Stadigrahen 5, 
beſonders zum Solonialimaar.: 
Geſchäft geeignet, ſehr billig 
per 1. April oder ſpäter zu 
verm. Nag. Stadtgr.6, prt., 1£3, 
7902 


m 
Komtoir 

von 2 gr. hellen Zimmern fofort 
zu vermiethen Münchengaſſe 2. 
Zu erfr. Hopfengaſſe 94. (4555 
Keller Breityasse 19,20, in w. 
mehrere J. Klempnerei betr., 
zu verm. N. daſelbſt im Laden. 

Zu vermiethen: 


Pferdeſtall 
in Langfuhr, 


Hauptſtraße 57, 
2 Stände, 1 Boxe, Geſchirrkam⸗ 
mer, Burſchenſt., Futterraum, 
Wagenremiſe. 4727 
H. Barczewski. 


Lavorkellor Set Seitgate 79 


zu vermiethen. 

r Pfefferſtadt Nr. 30 
Lagerkeller gu verm. Näheres 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 2 Tr. 
Kl. Laden n. Wohnung 
ſofort preiswerth zu vermieth. 
Gr. Bäckerg. 12/18. N. Vicewirth. 


Zangfuhr am Markt 


ein großer Eckladen, in welchem 
ſich gegenwärtig ein Zigarren⸗ 
geſchäft befindet, auch zu jedem 
anderen Geſchüft paf., nebenan 
ein gr. Laden m. Wohnung v. gl. 
gu vrm. Näh. Brunshöferweg 10. 
Eckladen mit Wohn. fofort 
billig zu verm. Hakelwerk 5, 
Gr. Lagerkll. zu v. Hl. Geiſtg. 77. 

(8129 b 

Großes Parterrezimmer 
hell, mit Gas, zum Komtoir 
oder and. Zwecken, v. April zu 
verm. Näh. Fraueng. 10, 2, 1. 
Wohn. u. Werkſtatt,z. Klempnerei 
paſſend zu verm. Hundegaſſe 86. 


Oſtern Penſ.frei b. Fr. Superint. Is 


Woyseh, Fleiſcherg. 9, 3. (80476 


chüler 


Lohn 


Männlich. 
20 Mk. Nebenverdienst täglich 
für Jeden leicht u. anfi. Anfrag. 


„Jan Industriewerke in Rossbach 
„by 112 Pfalz (Rückmarke). [17923 


Haufe) a. W. Muſikunterricht. 
Off. unt. D 247 an d. Exp. (4581 
G. Penſion im ſep.möbl. Zimm. z. 
5. Jungſtädtiſchegaſſe 10, 1, LEŚ. 
2Schüler finden liebevolle gut. u. 
billige Penfion in anſt. Familie 
Näher. Altſt. Graben 1 3,113. 
Gute und bill. Penſ. für alt. Hrn. 
zu haben Schützeng. 1, Th. 2. 


Pension (auch f. Schüler) mit 
eigenem Zimmer frei Böttcher⸗ 
gaſſe 1, part., Ecke Pfefferſtadt. 

Gute u. billige Penſion mit 
Zimmer von gleich für 2 Herren 
freipoggenpfühl9 2 im Bierverl. 
Langenmarkt 21 find Zimm. mit 
od. ohne Penſion jofort zu verm. 
Junge Leute finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


2 freundlich möblirte Zimmer j s 


zuſammen o. einzeln zu verm. 


ROBA npjubi 28, 1, gut mobi. 
Vord.⸗Zimm. m. jep. Sing. 3. v. 

Beil. Goistuasse 36, 2 Fr., 
fein mibl. fep. Vorderzimmer 
mit guter Benf. zu vm. (81536 
Frol. mbl. Brdy. ſep. Eg., 12H rn. 
enti. Penf. b. z. v. Schmiedeg. 27,8. 


erfragen Brunshöferweg 10. ſep. ing., v. gleich zu v. (81525! Tagneterg. 10,1, Z. m. Pen. b. z. v. 


Zimmer Breitgaſſe 46, 3 Tr 
Anſt. Dame findet gute billige 
Penſion Langgaſſe 74, 3 Tr. 

l. Geiſtg. 112,3, f.n. e. j. Kfm. frdl. 
OPACTWA ERBE 
Böttchergaſſe 16/16, p., find. 1—2 
Hrn. gute Penſion im frdl. Zim. 


jġnett u. billigſt 


Wersteitunginden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
(18989 


Wer Stelle jucht, verlange die 
Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
(15 


| Bautiſchler 


nur tüchtige Arbeiter 


ſollen ſich melden 


M. Domansky, 
Schellmühl. (4784 


Ein nücht. Zimmermann zum 
Dachanbau kann fi jof. melden 
bet Schlicht, Scharfenort 5, bei 
St. Albrecht. Daj. k. fid) auch ein 
Arbeiter zum Gartengraben m. 


Schneider 


für Röcke, 
w Paletots, 
„ Weſten, 
„ Beinkleider, 
jedoch nur erſtklaſſige Arbeiter, 
ſtellt ein 80 
Franz Werner, 
Holamarkt 15 16. 
BS" Zwei tüchtige Schneider⸗ 
geſellen können fic melden 
Vorſtädtiſcher Graben 6. 


Kellerräume. Näh. 3. Gig. W Mi 
Gin jung. Mann findet ſauberes PERM RZEKĘ 22 


Bigarren- Agent 
geſucht. 


Leiſtungsfähige Zigarren⸗ 
fabrik, Preislage Mk. 25 bis 
100, ſucht tüchtigen bet Zigarren⸗ 
hündlern eingeführten Were 
treter. Offerten mit Angabe 
von Referenzen erbeten unter 
F. X. 3030 an Rudolf Mosse, 
Hanan a. M. (4589 m 


„ ie 
groß. Fuhrgeſch., geweſ. Savall, 
$. bereits ähnl. Stel bekleid. hat 
u. auch mit Behandl. der Wagen 


genaugeſcheid weiß w.verlaugt. 
Näh. Fleiſcherg. 7, Komt. (80506 


bandluńgse 


reisende, | 
| welche gute Erfolge nade 
weisen können, sucht für | 
eigene Verlagswerke mit 
über 33 ½ % Provision 


A Reinhold Schwarz 47 


Roppenstr. 
96. 


(13999m 
Tüchtige Dreher 
und Eisenhobler 


ſofort geſucht. (4785 
Schrauben-, Muſtern- u.Nieten- 
Fabrik, Schellmühl bei Danzig. 


2 tiieht, Klempnergesellen 
ſtellt ein H. Gerlach, 
Heilige Geiſtgaſſe 74. 
Jüng.Schneidergef. find. d. Beſch. 
bei ſ.hoh. Lohn Dienergaſſe 15, 2, 


Ein Tapezierergehilfe wird 

Klug Zoppot, Südſtraße 48 

A. Klaiss jr. 

2 ordentliche Altere Arbeiter für 

die Straßenreinigung könn. ſich 

meld. Altſchottl., Viehhof, Hebel. 
Einen Jüngeren 


m 
Kanzlisten 
ingt. ſofort Rechtsanwalt 
Citron, Hundegaſſe 94. (4743 

Guter Rockarbeiter kann jid 
melden 1. Prieſtergaſſe 3, 3 Tr. 
1 Tiſchlergeſelle find. dauernde 
Arbeit Heilige Geiſtgaſſe 186. 
Tücht.Schneidrg. ſt.ein k. Stamm, 


2 fanbere Rockarbeiter 


f. d. Beſchäftig. i. d. Werkſt. it. . : 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 


Tüchtige 
Schneidergeſellen 


im Haufe können fid) melden 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 14—16, 
Ecke Paſſage. (4767 
Schuhmach m Tiſchlergaſſe 26, 


Ein Böttcher 


wird eingeſtellt ce 
G. Preuss, Elbing. (4774. 


Fücht. Capeziergehilfen 
ftellen ein (81836 
Schoenicke Co. 
Barblergeh. F. ſof. eintr. Wieler! | 
Neujaguwafjer, Gdulficate 7. 
i r panstueht melde 
nee lees Brauhaus 7. | 


Stallkutfijet marscnen 


int Zeutralmolkeret, Stein“ 
damm Yer. 15. d 
Sauśdienet, tutich. . Danz., Kn, 
Jung.. NG Bert 1 Schl hoh. 
(Reiſe fr.) ſ. H. Glatzhöfer, 
Breitgaſſe 37, Geſinde⸗Verm 


Tel geprilte Heier. 


zumsofortigen Eintritt 
gesucht. s 
Meldungen perfúntid (4761 
Danzig.Papiertabrikeu Booikaw 
Stat. Boelkan bei Danzig Wor. | 


Für dauernd wird ein 


Stellmachergesell — 


nach Gottswalde vom Stellm.. 7 


Meiſter Kalnschke gef. (81046 7 
We. 
i Junger Hausbursche 
für ein photographiſches Atelier 
gej. Of, unt. D380 a. d. Exp. d. Bl. 
Lanthnrsche kann fic) melden. 
Iulius Jahnke, Malermeiſter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. 

Suche per ſofort. (4766 


Lehrlinge 


für mein Geſchüft gegen monat 
liche Vergütung. 
Ludwig Sebastian. 


—— A 


Lehrling 


geſucht, Sohn achtbarer Eltern 
für mein Kurze Manufaktur: zę, 
Geſchäft. Auf Wunſch hat der- 
ſelbe gleichzeitig Gelegenheit, in 
meinem Zweiggeſchäft, Korb⸗ 
waaren engros, beſchüftigt zu 
werden und daſſelbe zu erlernen 


Heymann Meyer, 


Neuenburg Wpr. (4778 


Friſeurlehrling ſtellt ein 
Kleefeld, Perrückenmacher und 
Friſeur, Altſtädt. Graben 106. 


Braueret 


Nr. 75. 


Ein Triumph der neneren Technik, 
Bon unjerm Berliner Dr, E.-Mitarbeiter. 


So ift denn die Durchführung einer techniſchen 
Arbeit, die Amerikas kühnſten Unternehmungen dieſer 
a fic) anreiht, in der deutſchen Reichshauptſtadt ger 

ert. 

Die letzte Sitzung des Geſammtvorſtandes des 
Reichstags unter dem Vorſitz des Präfidenten Grafen 
Balleſtrem am 29. März wird in den Jahrbüchern nicht 
nur des Reichstags, fondern, wir dürfen jagen, der 
ganzen ziviliſirten Menſchheit, eine merkwürdige Rolle 
ſpielen. An der Sitzung nahmen außer den drei 
Präſidenten auch die 8 Schriftführer und die zwei 
Quüſtoren theil; ferner hat bei der außerordentlichen 
Wichtigkeit der zu treffenden Entſcheidung auch 
der Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, 
Graf von Poſadowsky⸗Wehner, der Miniſter für öffent- 
liche Arbeiten, von Thielen, ſowie der Baurath Wallot 
der Berathung beigewohnt. Außerdem war der be⸗ 
kannte amerikaniſche Ingenieur Mr. John Hopkins 
vom Präfidium beſonders eingeladen worden, um vor 


der endgültigen Entidjeibung noch einmal feinen Plan zur Verfügung zu ftellen. 


vorzutragen. handelte ſich um die letzte 
Abſtimmung über den im Schoße des Präſidiums und 
der höchſten Reichsbehörden ſchon längſt erörterten Plan, 
das Reichstagsgebäude zu verſchieben, 
oder, genauer ausgedrückt, um die Verlegung der 
jetzigen Weſtfront an die Stelle der jetzigen Südfront 
nach dem Brandenburger Thor zu, alſo um eine 
Drehung des ungeheuren Baues um ſeine 
vertikale Achſe in einem Bogen von genau 90 Grad. 
Der Plan iſt bekanntlich kein neuer. Die unglück⸗ 
e Lage des Reichstagsgebäudes, deſſen Hauptſchau⸗ 
eite nach hinten liegt — ein Unikum in der ganzen 
Baugeſchichte der Menſchheit — mußte zu dem Gedanken 
führen, wie man dieſen auf die Dauer unerträglichen 
Uebelſtand beſeitigen könne. Anfangs war man der 
Schwierigkeit der Aufgabe gegenüber rathlos, denn an 
eine vollſtändige architektoniſche Umänderung der beiden 
in Betracht kommenden Schauſeiten war aus künſtleriſchen 
und aus ſonſtigen Gründen nicht zu denken, da die Ges 
ſtaltung der Hauptſchauſeite ja im innigſten Zuſammen⸗ 
hang mit der ganzen inneren Gliederung des Baues 
ſteht, namentlich mit der Lage der großen Wandel⸗ 
halle und ein bloßes äußerliches Ankleben einer 
neuen Schauſeite nach Süden zu von dem Erbauer des 
Reichstages, Wallot, mit Recht auf das Lebhafteſte bes 
bekämpft wurde. Seit dem Jahre 1895, unter dem 
Präſidium des Herrn v. Levetzow, in dem dieſe ent- 
fernte Möglichkeit zuletzt erwogen worden war, hatte 
die ganze Frage einer Veränderung des Reichstags⸗ 
gebäudes geruht. Aufs neue ins Rollen gebracht wurde 
jie wieder im März 1897, und zwar durch einen zufälligen 
Beſuch des berühmten amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ und 
Brücken⸗Ingenieurs John Hopkins aus Nantuckett, der 
auf einer Studienreiſe durch Deutſchland auch das Reichs⸗ 
tagsgebäude beſichtigte und hierbei natürlich, wie jeder 
Beſucher, ſofort auf die verfehlte Anlage des Baues auf⸗ 
merkſam wurde. E 
unſerer Redaktion, der ihn 
hotel beſuchte, in ſeiner 
mitgetheilt, wurde der erſte Gedanke zu 
feinem großartigen Wagniß, der Drehung eines Stein 
koloſſes wie des Reichstags, zuerſt dadurch in ihm 


geſtern 


geweckt, daß einer der ihn im vorigen Jahr im Reichs⸗ 


tag herumführendenHausbeamten ihm auf feine ſcherzhafte 
Frage, ob man denn die Hauptfront nicht beſſer nach 
dem Brandenburger Thore legen möchte, ebenſo ſcherz⸗ 
haft erwidert habe: „Ja, wenn uns einer der 
amerikaniſchen Ingenieure den Kaſten umdrehen 
wollte.“ Er hat damals darauf geantwortet: 
„Na, das kann leicht geſchehen!“ Was 

ſeinem Führer freilich e 
an ſeine Zurechnungsfähigkeit hervorgerufen habe. Mi 
der kecken Entſchloſſenheit, die Mr. Hopkins ſchon bei 
früheren ähnlichen Gelegenheiten bewieſen, z. B. als 
es ſich um die Zuſtimmung des amerikaniſchen Senats 
und des Práfidenten der Vereinigten Staaten zu der 
Verlegung des Rieſenbaues der Waſhingtoner Kongreß⸗ 


einem Mitgliede gemeldet: 
n im Palaſt⸗ nun fon 
liebenswürdigen Offenheit der dem R 
dieſem Als am 1 


die Gefahr übernehmen, daß nicht die leiſeſte Erſchütterung 


oder Lockerung des Baues durch die Drehung erfolge. und eingehenden Erwägung gekommen, aber immer Spatenſtich zu dem Rieſenbau am 1. April 1903 
Er haftet hierfür mit ſeiner techniſchen Ehre, hat ſichſſtellten fic) wieder neue Bedenken ein. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Dienstag, 1. April 1902 


Die verſchiedenſten Projekte ſind ſchon zur Erörterung 
Sehr viel Be⸗ 


schriftlich zu jeder Schadenerſatzleiſtung verpflichtet und ſtechendes hatte ja der Gedanke, den Sasper See 


überdies mehr als drei Viertel ſeines bedeutenden 
Baarvermögens (2, Millionen Dollars) bei der Reihs- 
bank als Deckung für etwaige Schadenforderungen 
hinterlegt. Andererſeits iſt in der letzten Sitzung des 
Geſammtvorſtandes unter Zuſtimmung des Vertreters 
der Reichsregierung der Beſchluß gefaßt worden, der 
dem Reichstag als Vorlage zugehen ſoll, Herrn Hopkins 
für den Fall des Gelingens die Summe von 750 000 
Dollars (über 3 Millionen Mark) baar auszuzahlen. 
Dieſe nicht unbedeutende Summe ſtellt aber nur das 
perſönliche Honorar des Herrn Hopkins dar; alle jid): 
lichen Ausgaben trägt die Reichskaſſe. Sie werden 
zum Glück nicht allzuhoch werden, weil in nächſter 
Nähe zwei gewaltige Kraftquellen zur Verfügung 
ſtehen: die Maſchinenanlage für die Heizung und 
Ventilation des Reichstags, ſowie die Zentral⸗ 
ſtation der Berliner Elektrizitätswerke. Beide 
Kraftquellen zuſammen ſind im Stande, bei höchſter 
Anſpannung der Leiſtungsfähigkeit 11000 Pferdekräfte 
Herr Hopkins hat berechnet, 
daß er mit 8000 — 9000 Pferdekräften vollkommen aus- 
reicht. Allerdings muß zu dieſem Zweck die Ausführung 
auf einen Tag verſchoben werden, an dem die Maſchinen 
für die Reichstagsheizung nicht gebraucht werden. Der 
Geſammtvorſtand hat deshalb geſtern beſchloſſen, die 
Ausführung am 15. Mai vornehmen zu laſſen. Der 
Wunſch des Herrn Hopkins, es möge am Tage der 
Umdrehung eine Sitzung ſtattfinden, da er den Triumph 
ernten wolle, die Drehung ſo ſanft vor ſich gehen zu 
laſſen, daß keiner der im Hauſe Anweſenden das 
Geringſte davon ſpüren ſolle, konnte mit Rückſicht auf 
bie parlamentariſche Lage leider nicht erfüllt werden. 

Die Methode, nach der Herr Hopkins die Drehung 
vornehmen wird, iſt ja nicht unbekannt; ſie beſteht in 
dem durch ihn fo weſentlich verbeſſerten Wight'ſchen 
hydrauliſchen Zapfenſyſtem, über das wir bei ſeiner 
allgemeinen Bekanntheit nichts weiter zu ſagen 
rauchen. Zur Würdigung aber der ſchwindelerregen⸗ 
den Maſſenleiſtung in dieſem beſonderen Falle fügen 
wir noch folgende Zahlen hinzu: Das Geſammt⸗ 
gewicht des zu bewegenden Rieſenbaues beträgt nach 
einer genauen Berechnung Wallots 247 034 871 
Zentner, gleich 12 351 743 Tonnen. Dies ift aber nur 
die Gewichtszahl für Steine und Mauerwerk. Hierzu 
kommen noch rund 7½ Millionen Zentner Holz» utd 
Metalltheile, außerdem die innere Einrichtung, die an⸗ 
nähernd auf 187 400 Zentner geſchätzt wird, ohne die 
ibliothek mit einem Geſammtgewicht der Bücher von 
rund 15000 Zentner. Und diefe ganze gewaltige Maſſe 
wird in nicht mehr als 1 Stunde 40 Minuten um 
90 Grad verſchoben werden. In jeder Minute um faſt 
einen Grad, genau um neun Zehntel Grad. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Eine Aufſehen erregende Affäre wird aus Berlin — wie da pida! ar 

Seit länger als einem Monat befindet ſich Hafen für zwei Küſtenpanzer⸗Diviſionen, 
Reuß ältere Linie mit der Zahlung und gegenüber, nad Often zu, wird ein 761,16 m langes, 
eich ſchuldigen Matrikularbeiträge im Rückſtand. gleſchfalls 
etzten Sonnabend ein Poſtauftrag Poſadowsky's 60 Torpedoboote und einige 20 ſubmarine 


in ein großes Hafenbaſſin umzuwandeln. Aber 
einmal würden dort, ganz abgeſehen von den 
hohen Bodenpreiſen, die Einfahrtverhältniſſe für ganz 
große Kriegsſchiffe noch viel ſchwierigere ſein, als bisher, 
andererſeits iſt aber auch die Seetiefe unmittelbar 
nördlich vom Oſtmolenleuchtthurm auf mehrere hundert 
Meter hinaus eine ſo geringe, ſie iſt auch ſo ſehr der 
Verſandung ausgeſetzt, daß man umfangreiche und ſehr 
theure Bauten vornehmen müßte, um hier ausreichende 
Zuſtände zu ſchaffen. 

Allen dieſen Schwierigkeiten hilft nun mit einem 
Schlage ein geradezu geniales Projekt ab, welches 
die am 1. April 1900 eingeſetzte Danziger Spezial⸗ 
Kommiſſion der Marineſektjion für oſtdeutſche Hafen⸗ 
angelegenheiten ſoeben fertig geſtellt hat und welches 
Danzig, ſobald es vollendet ſein wird, ſofort unter den 
Seekriegshäfen in allererſter Linie zu rücken berufen 
erſcheint. Wir ſind als erſte Zeitung der Welt in 
der ebenſo angenehmen, wie ehrenvollen Lage, unſerern 
Leſern dieſes Projekt mit vielen ungewöhnlich genauen 
Details ſchon heute mitzutheilen. 

Da nach dem Weſten zu, von Weſterplatte gerechnet, 
die Waſſertiefen immer ungünſtiger werden, ſo war es 
ganz natürlich, daß man ſich mehr nach dem Oſten 
zu wendete, und da zeigt denn ein Blick auf eine 
Spezialkarte, daß am Heubuder Strand, faft 
genau da, wo jetzt das Seebad Heubude ſich befindet, 
die Waſſertiefe ſehr raſch bis auf über 
12 Meter ſteigt. 

Hier ſollen die neuen Hafenanlagen 
geſchaffen werden. 

Eine 600 Meter lange Weſtmole und eine 750 Meter 

lange Oſtmole — letztere ſoll in einen Leuchtthurm von 
40 Meter Höhe mit einem Lichtradius feines zwei⸗ 
ſekundigen Blinkfeuers von 167,5 Seemeilen 
endigen — werden den 187,96 Meter breiten 
und, gleich der ganzen Hafenanlage, normal 12,71 m 
tiefen Einfahrtskanal einſchließen, welcher ſich in 
gleicher Weiſe gradlinig 808,76 m mit Kaimauern und 
Dalben bis zum Großen Heidſee, dem ſogenannten 
Heubuder See, fortſetzt. 
Dieſer See wird das Haupthafenbaſſin für 
zwei Panzerdiviſionen 1. Klaſſe bilden mit öſtlich 844,28, 
weſtlich 757,41 m langen Liegekais, durch zwei Zungen von 
je 120,17 m Breite in vier Baſſins von je 111,11 m 
Waſſerbreite zwiſchen den Kaidalben getheilt. Längs 
der Kais werden Ausrüſtungsmagazine, Küſtendepots, 
Reperaturwerkſtätten, Verwaltungsgebäude, Artillerie⸗ 
depots und andere Gebäude errichtet. Das ſüdöſtliche 
Baſſin endigt in zwei Trockendocks für Schiffe bis zu 
264,56 m größter Länge. 

Ehe man indeſſen von der See an das Hauptbaſſin 
gelangt, muß man zwei ſeitliche Einfahrten paſſiren. 

Die eine führt in den weſtlich gelegenen, 674,29 m 
langen, ganz entſprechend — auch mit einem Trockendock 
das Hauptbaſſin eingerichteten, zweitheiligen 


zweitheiliges Hafenbaſſin für etwa 


von der reußiſchen Regierung nicht honorirt wurde, be Schiffe neueſter Konſtruktion eingerichtet. 


ſchloß man in Preußen, dem ſeitens des Bundesrathes 


die Exekutive übertragen wurde, ſchärfere Maßnahmen.[beſonderer Hafen für Schleppdampfer 


Südlich ſchließt ſich an die ganze Anlage ein 


und 


Es wurde die Mobiliſirung einer Korporalſchaft des ſonſtige Hilfsfahrzeuge an, ſowie ein ausgedehntes 


222. Infanterieregiments befohlen und durch die Boten⸗ 
frau Reuß Krieg angeſagt. ' 


Wie wir in Zuſammenhang damit hören, hat Fürſt 
Side mit dem Beinamen der Erzieher, pat a jott 


rdve ertheilt, ſämmtliche Wegweiſer und Grenzpfähle 


beiin R t 
einen Blic des Zweifels bun 15 en in der Hoffnung, bak die Preußen 
t p 


finden werden, 


Tokales. 


Danzigs künftiger Kriegshafen. 
Es iſt allgemein bekannt und in der großen deutſchen 


bibliothek handelte, begab er ſich ſtehenden Fußes zum wie auch in der angrenzenden ruſſiſchen Preſſe bereits 


Präſidenten des Reichstags, ſtellte ſich 


ihm in ſeinerſſeit geraumer Zeit, namentlich aber feit dem 1. April 


Eigenſchaft als Ingenieur der New-Yorter Stadtgemeinde vorigen Jahres, wiederholt in politiſchen wie in techniſchen 


und zugleich der Waſhingtoner Staatsbehörde vor, ent⸗ 


wickelte ihm den jetzt der Ausführung entgegengehenden 


Plan und fand inſoweit Gehör, als ihm der normale 


Weg angegeben wurde, auf dem der Plan zunächſt zur viel zu ſchmal; der Knick, 


amtlichen Erwägung gelangen konnte. 
Wir üb hia 


Artikeln eingehend gewürdigt worden, wie ungenügend 
und geradezu bedenklich die Danziger Hafenverhältniſſe 
für unſere Kriegsmarine ſind. Die Hafeneinfahrt iſt 
den das Weichſelbett bei Neu⸗ 
fahrwaſſer macht, ſtellt der Einfahrt großer Schiffe er⸗ 


ergehen die an dramatiſchen Zwiſchenfällen hebliche Schwierigkeiten entgegen; es fehlt an geeigneten 


reiche Vorgeſchichte dieſes Plans, den Herr Hopkins Liegeplätzen für große . immer ſind ſich 


einfach als das Rotationsſyſtem bezeichnet, und fügen] Handels» und Kriegsmarine 
zum Schluſſe nur noch einige Andeutungen über die Art gegenſeitig hinderlich; kurz die mannigfachſten Verhältniſſe 

in der die „Rotation“ des lich muß err bon um drängen mit allem Nachdruck auf eine durchgreifende 
opkins ! Beſſerung. 


hinzu, 
90 Grad gedacht iſt. Selbſtverſtändlich muß Herr 


Kleines Feuilleton. 


Künſtler⸗Konzert. 

Das iſt die wahre Kunſt, welche über ihre Grenzen 
hinausgeht, das Körperliche von ſich abſtreift und alle 
Schweſterkünſte transcendental durchdringt. 
Taſtenſchläger, welcher geſtern im neuen Konzert⸗ 
hauſe auftrat, iſt Einer von dieſen. Ein Klavier⸗ 
phänomen erſten Ranges, brachte er Lichtbilder der 
hervorragendſten Komponiſten in einer Vollkommenheit, 
welche den Ton des großen Bechſteinflügels zur Farbe, 
jeden Satz zu einem Gemälde werden ließ. 
uns Beethovens gewaltiger Charakterkopf vor 
dem geiſtigen Auge, wie er die Stirn runzelt, wie 
fidi ihm das ergrauende Haar ſträubt vor Entſetzen fiber die 


Tragik der Töne, die ſich ihm entrollten. Und daneben hundertſte Betrunkene, 
Leicht in feine Obhut nimmt. 


der ſinnende, elegiſch geſtimmte Schumann! 
auf den eichengeſchnitzten Lehnſeſſel geſtützt, ſpielt die 
Hand mit der Quaſte des Schlafrockes, den er bekanntli 


ei den engen Verhältniſſen 


Diesſeits von Gut und Böſe in muſikaliſcher Beziehung 
iſt überſchritten! : - b. 
; Ein ſeltenes Jubiläum. 


„Was rennt das Volk, was wälzt fid) dort — — 2” 
Ja, welches bedeutende Ereigniß ſpielt ſich denn dort 


Herr Pianiſt[vor meinen Augen ab? Stürzt Danzig unter Feuers⸗ 


flammen? Hat ein Abgrund Menſchen jäh verſchlungen? 

Ich eile hinzu. Nichts von alledem. Aber eine 
wichtige Handlung vollzieht ſich. Wohl wälzt ſich etwas, 
aber es ijt Jemand, der vom Sekt des Volkes zu viel 
genoſſen. Und ein Schutzmann ſteht ihm bei, ſein Elend 


Noch ſteht mannhaft zu ertragen. 


Aber das iſt es nicht allein, was die Menſchenmaſſen 
herbeiruft; der bärtige behelmte Mann feiert in dieſen 
Minuten ein feltenes, ſchönes Jubiläum: es iſt der 
den er auf der Straße 


Dieſer hiſtoriſche Moment konnte nicht ſo ohne jede 
Auszeichnung vorübergehen. Sekt war nicht zur Stelle, 


immer zum Komponiren anzog. Der bedeutendſte aber, auch nicht Machandel 00, aber dafür ergriff ein rede⸗ 
der herrlichſte von allen, unſer großer Liſzt — wer ver⸗ gewandter Herr aus den Umſtehenden das Wort und 
mochte nicht Zug um Zug von ihm aus dieſer geiſtvollenhielt eine dithyrambiſch fortreißende Anſprache über die 


Wiedergabe ſeiner Rhapſodie herauszuleſen? 


ſchreitet er würdevoll und doch leichten Schrittes einher, Auges des Geſetzes. 
ihm zur Seite die gräfliche Mater oz elternloſen ſtill in Gedanken von dannen, 


Kinder, fie figen am Rande der Quelle, deren filbernes 
ae Jaką, a Walde grüßte, an deffen au, ES 
eeri auner Bigeuner zu f ra 
pe see A g zu kurzer Naft gelagert ifi 
Virtuoſenthums, daß es eine Kunſt für die andere aus⸗ 
ſpielt, daß es in Tönen Farbe und Körper malt! 
Fräulein Singſing aus Amerika entwickelte eine 


Stimme, für welche es offenbar noch keine hoch genuglder © 


geſchriebene Partitur giebt. 


das ift der Triumph des modernen] denn 


Der dreigeſtrichene Violin⸗ würden ihn uns d 


Dal Verdienſte dieſes bewaffneten Mannes, des ſtrahlenden 


Nach dieſer Anſprache ging ich 


B. v. Rank. 


Grundſteinlegung für die Gasanſtalt inNeufahrwaſſer 


eine Pflicht rief mich an einen anderen Ort. 
„Der Mann muß hinaus“, und hinaus muß ich auch, in 
unſere mächtig emporſtrebende Hafenſtadt Neufahrwaſſer. 
Gewaltig pulfivt hier das Leben der Zeit; und wäre 
andel mit Ketten an den Himmel geſchmiedet, wir 
och erobern mit ſolcher Thatkraft. 


ſchlüſſel ift Nichts gegen den Umfang eines Organs, Ja, man ſieht es den kleinen Häuschen kaum an, welche 
welches fo weit reicht, daß ihm in gewiſſen Dimenfionen| Bedeutung in ihnen für den Welthandel liegt. Blos 


das Ohr überhaupt nicht mehr zu folgen vermag. Und eins 
dieſem tonalen Umfang entſpricht die Stärke ihres [kleinen Mißton in dieſe 
dynamiſchenſkann 


Ausdrucksvermögens, welches die beiden 
Pole geradezu in einen 


I 3 „nen verbindet und zwiſchen dem Warum diefe kleinen Firmenauſſchriften an 
Glühwurm eines lindliiftigen Sommernachts⸗Pianos und kleinen Häuſern? Watt l 


gefällt mir nicht, und fo ſehr ich bedaure, diejen 
Zeilen zu bringen, ich 
ganz unerwähnt laſſen. 
i diejen 
ſcheiden? Rieſen⸗ 


es doch nicht ſo 


Warum ſo be 


der forte-Sonne eines Hundsmittags die ebbende und groß müſſen die Firmen über die Dächer Hinaus: 
fluthende Skala eines unendlichen Lichtſtroms einſchaltet,ſ ragen, der Welt und den von Hela her anfahrenden 


der dem Hörer ſchließlich 
wird. Damit iſt unſer Urtheil 
geſprochen. À : 

Inwieweit dieſe elementare Aus ſchöpfung des muſika⸗ 


zur reizarmen Regelmäßigkeit] Schiffen majeſtätiſch verkündend: Hier ift Neufahrwaſſer, 
klar und bündig aus⸗ e ee Vorhafen Danzigs! 
vor uns 


Habt Achtung 
Und hier, an dieſer Stätte, ſollte ich der erhebenden 


lichen Gedankens auf die Nervenſyſteme der HörerſFeier der Grundſteinlegung zu einem längſt tiefgefühlten 


wirkte, das konnte man an dem 


ermeſſen, mit welcher das ſeeliſche Em > 
mechanismus der Hände auslöſte. . AA 


Noch ein folder Abend, und die Grenze für das 


Grade von Heftigkeit Bedürfniß, 


nämlich zu einer ftädtii hen Gasanſtalt, beis 


wohnen. Mich auf den ſachlichen Hergang ausführlich 


einzulaſſen, iſt nicht meine kleinliche Art; es war eine 
zu Thränen rührende Feier. A 


fahnen. 


Kohlenlager, auf dem auch zwei Maſſuthtanks 
Platz finden ſollen. 


an einem Kanal, welcher den neuen Kriegshafen 
mit der todten Weichſel verbindet, errichtet werden, 
nämlich eine große Werft für Unterſeeboote. 
Die Konſtruktion der Schiffe dieſer Art ift in Berlin 
ſchon viel weiter gediehen, als Franzoſen, Engländer 
und Amerikaner zuſammengenommen auch nur entfernt 
Verſuchsmodelle durchqueren ſchon jetzt faſt all⸗ 
täglich, dem Publikum natürlich unſichtbar, die ſchiffbaren 
Gewäſſer der Reichshauptſtadt, außer der Panke. Dieſe 
Modelle nun follen hier in unſerer im Schiffbau fo Ge- 
rühmten Stadt zum erſten Male in voller Größe aus⸗ 
gebaut werden. ji 

Für genügende Čifenbahnverbindung ift 
ion im Voraus durch die Holmbahn geſorgt, es 
ſoll aber außerdem noch eine Schwebebahn nach 
dem Langen'ſchen Syſtem auf hohen Maſten über die 
Weichſel geführt werden. Ra i 5 — 

Man ſieht, es iſt für Alles in ausgiebigſtem Maße 
Sorge getragen, und wenn, woran wohl bei der Ber 
deutung der Sache nicht zu zweifeln iſt, der Reichstag 
die erforderlichen 296751812 Mark und 56 Pfg. be: 
willigt, ſo wird Danzig in einigen Jahren einen 
Kriegshafen beſitzen, wie es auf der Welt kaum einen 
zweiten giebt. 


Dann verſammelte man ſich in dem feenhaft ge⸗ 
ſchmückten Reunionsſaale des Etabliſſements „Zur ab- 
gebrannten Zuckerraffinerie“, und fürwahr, was hier 
Küche und Keller — den Keller ja nicht zu vergeſſen — 
Exquiſites, Wunderbares, unausſprechlich Wohliges bot, 
das ſetzte wahrlich dem Feſt die Krone auf; das war die 
„pièce de resistance“. Viele Reden wurden natürlich 
gehalten; beſonders dankbar jubelte man einem Herrn 
zu, der mit Ciceronianiſcher Rhetorik die Beſtandtheile 
des Kohlenwaſſerſtoffgaſes feierte. 

Aber ich konnte nach dieſer Rede nicht länger weilen, 


— nz 
Wohlthätigkeitskonzert 
mußte ich doch in der Stadt noch einem Wohlthätigkeits⸗ 
konzert beiwohnen. ; 

Die Fluth der Töne brauſte zu meinen Ohren und 
zu denen meines Nachbarn, tiefe Töne waren es und 
hohe, und 3 hatte die Noten vor mir, unten und oben 
nichts als Noten. Ein Räthſel ſchienen ſie mir, ein 
unentwirrbares krauſes Räthſel. Hinweg damit! Aber 
den Tönen legte ich meine Gedanken unter und Reminis⸗ 
cenzen an die Komponiſten miſchten ſich dazwiſchen. Was 
ſoll ich darüber berichten? Sangen die Sänger gut? 
Klang das Klavier ſchlecht? Ich weiß es nicht. Eines 
aber weiß ich beſtimmt: Hier hielt kein Herr eine Rede. 

Der Andere. 


Neues vom Tage. 
Der Arm des Geſetzes. 

Berlin, 1. April. (Tel.) Wieder ſteht die Oeffentlichkeit 
hier vor einem Fall, der die größte Aehnlichkeit mit der 
Affaire Kulenkampff in Elberfeld hat. Heute Vormittag wurde 
die 7jährige Prinzeſſin Elvira, die im Thiergarten ſpazieren 
geführt wurde, von einem Schutzmann auf Requiſition des 
Amtsgerichts Plimballen vorläufig feſtgenommen. Es beſtand 
der begründete Verdacht, daß fie identiſch fet mit der 
62jährigen Ortsarmen Elvira Burblies, gegen die ſeit 
27 Jahren ein Verfahren wegen Bettelns ſchwebt. Nachdem 
die verhaftete Prinzeſſin dem Unterſuchungs richter vorgeführt 
war, wurde dort ſchon nach 7 Stunden, unter ausgiebiger 


Zuhilfenahme von Telegraph, Telephon und der Slaby⸗Arco'ſchen 


Telegraphie ohne Draht, der Irrthum entdeckt. In der Bee 
völkerung erregt die Sache einiges Aufſehen. Die Luft iſt 
mit Witzen, die ganz unberechtigter Weife die behördlichen 
Maßnahmen bekritteln, geradezu angefüllt. 

Ein ſchrecklicher Giftmord ħ 
wird uns aus der Uckermark gemeldet.“ Der Bauernhofbeſitzer 
Lehmann, der Sohn vom alten Lehmann, vergiftete mit 
Schweinfurtergrün nicht weniger als ſechs Ratten, die ſich auf 


: : i 3 
Aber auch noch eine weitere, ſehr intereſſante Anlage 


Kelb 3 i 
Schließlich fet nur noch bemerkt, daß der er ſt 


Mittags 12 Uhr (nach Ortszeit) geſchehen, und die Cine 
weihung der geſammten Hafenanlagen am 1. Apri 
1909 Abends 6 Uhr (mitteleuropáijde Zeit) erfolgen toll 


* Mm Chamberlain zu begrüßten, waren heute 200 
Morgen große Menſchenmaſſen nach dem Bahnhof geeilt; 
viele Perſonen hatten abgelegte, nicht mehr ganz braudj- | 
bare Oſtereier mit ſich genommen. Leider wurde aus 
dem Vergnügen nichts, da der engliſche Kolonialminiſter 1 
es noch im letzten Augenblick vorgezogen hatte, die 
Reife nach Danzig aufzugeben. AREA 

* In allen deutſchen Schulen wird vom 1. April 
ab die chineſiſche Sprache als obligatoriſcher Unterrichts. 
gegenſtand eingeführt. Als Lehrer find zunächſt unſere 
aus China zurückgekehrten Mannſchaften in Ausſicht 
genommen. r : 3 

Stadttheater, Es iſt der Direktion gelungen, ein 
hochintereſſantes Werk hier zur Erſtaufführung zu ere 
werben. Das Beſtreben unſerer verehrten Theater⸗ 
leitung, jungen Talenten freien Raum zur Bethätigung 
ihrer dichteriſchen Kraft zu ſchaffen, hat ſchon längſt in 
den Kreiſen unſerer Theater⸗Habituss die verdiente 
Würdigung gefunden. Jetzt ſtehen wir nun wieder vor 
einer That, einer Kulturthat erſten Ranges. Es handelt 
ſich um das Lebenswerk des noch in jugendlichem Alter 
ſtehenden Quartaners Karlchen Pomuchel. Es führt 
den ſchlichten und doch von vornherein beſtechenden Titel 
„Wurſt“. Der Autor hat alles mit dieſem wohlſchmeckenden 
Nahrungsmittel irgendwie in Zuſammenhang Stehende 
zu einem ſechsaktigen Drama verarbeitet, wobei er die 
tiefſten Gedanken über das Weſen aller einzelnen in 
den verſchiedenen Wurſtſorten enthaltenen Dinge zum ky 
Beſten giebt. Die Fortſetzung dieſes dramatiſchen Schau | 
ſpiels, das abendfüllende Luſtſpiel „Käſe“, ein übers | 
aus duftiges Stück, iſt gleichfalls von der rührigen 
Direktion bereits angekauft. NO 

* Dementi. Das weit verbreitete Gerücht, daß die kl 
Engländer auf der Halbinſel Hela eine Kohlenſtation vs 
anlegen wollen, beftätigt ſich nicht. sa 

* Unfinnige Wette. In einem hieſigen Reſtaurant 
wetteten ein bekannter Großinduſtrieller um einen 
Machandel, daß der Neubau des Lazareths innerhalb 
fünfzig Jahren vom Tage der Wette an fertig gejtelt 
ſein würde. 4 a 

Liebestragödie. Heute Mittag bemerkte ein 
Schutzmann einen anſcheinend den beſſeren Ständen 
angehörigen jungen Herrn, der am Hohenthor auf und 
ab ging. Es fiel dem Beamten auf, daß der Betreffende 
unruhig hin und her wanderte und mit unſtätem Blick 
bald nach rechts, bald nach links blickte, auch ſchmerzlich 
ab und zu nach dem Chronometer ſah. Gegen 2 Uhr 
ſtieß der Unglückliche einen tiefen Seufzer aus und 
entfernte ſich in der Richtung nach dem Holzmarkt. Nach 
wenigen Minuten war er den Augen des Schutzmanns 
entſchwunden, welcher zu Protokoll gab, den jungen 
Mann weder zu kennen, noch über ſeinen Verbleib 
etwas zu wiſſen. Wieder ein Fall, der junge Mädchen 
davor warnen ſollte, beim Rendezvous auf ſich 
warten zu laſſen. i >on 

Brand. Der Gelegenheitsarbeiter Friedrich 
Mummeith begab ſich heute früh in eine Deſtillation, 
um feinen Durft zu löſchen. i | 

* Hinweis. Unter Bezugnahme auf ein in der 
heutigen Nummer nicht enthaltenes Inſerat ſei auch an 
dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ein bis zwei Athleten geſucht werden, welche im Stande 
iu did Kredit eines hieſigen großen nordiſchen Werkes 
u heben. 12983 

* Selbſthilfe. Da alle Verſuche der Abjazenten, — 
unmittelbar am Olivaerthor eine Eiſenbahnhalteſtelle ein⸗ | 
gerichtet zu bekommen, anſcheinend an dem Widerftand 
der Eiſenbahndirektion geſcheitert ſind, ſo wurde geſtern 
in einer gut beſuchten Verſammlung beſchloſſen, eine 
„Eiſenbahngeſellſchaft Olivaer Thor“ zu konſtituiren. H 
Der Vorſtand des Wohnungsmiethervereins hat die 
Sache bereits, wie wir mit Vergnügen konſtatiren 
können, ſo energiſch gefördert, daß zu den Koſten für 
eine, neu zu errichtende Eiſenbahn⸗Konkurrenzlinie 
ſchon 23,67 Mk. gezeichnet find. tý Hoffnungsvoll blicken 
die in jener Gegend Wohnenden, die ſich bisher vom 
At faſt ausgeſchloſſen ſahen, wieder in die i 

utunft. a! 

* Endlich ein Erſatz für bie Krahnthorfähre? 
Kaum haben andere Fragen einzelnen Bürgern Danzi 
jo viel Kopfzerbrechen — und noch dazu bisher verg 
liches Kopfzerbrechen! — verurſacht, wie die Beſchaffung 
eines geeigneten Beförderungsmittels über die Mottlan 
zwiſchen Langebrücke und Schäferet. Jetzt nun geht 
auch dieſe Frage einer überraſchend befriedigenden 
Löſung entgegen. Fliegende Fähren und auch fliegende 
Brücken hat es ſchon lange gegeben. Es iſt eigentlich 
ſonderbar, daß man an die Errichtung einer fliegenden A 
Brücke, d. B. eines in der Luft an Rollen ſchwebenden 
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jeinem Kornboden unliebſam bemerkbar gemacht hatten. Der 
Verein gegen Viviſektion hat bereits Klage anhängig gemacht. 
Ein reizendes Scherzwort 4 
des Fürſten eines mitteldentidjen Raubſtaates macht augen 
blicklich die Runde durch die Preſſe. Sr. Durchlaucht bega g 
ſich kürzlich in Begleitung feines linken Flügeladjutanten in 
die Wirthſchaft „Zum Paradies“. Dienernd eilte der. Wirth 
herbei. „Ein Glas Bier“ klang es aus des Fürſten Mund. 
Allgemeine Heiterkeit folgte dieſem wirklich reizenden und 
ſcherzhaften Bonmot, das in den Kreiſen unſerer Aviftotratie — 
immer neuen Stoff zu anregenden Geſprächen giebt. i 
Wegen Verächtlichmachung von Etant8cinridtungen — 
hatte fid) vor der Strafkammer in Gilda ein Handwerks⸗ 
burſche zu verantworten. Derjelbe hatte einen Nickel ſo zur 
Erde fallen laſſen, daß die Seite mit dem deutſchen Reich in 
den Schmutz fiel. Der Augeklagte verlegte ſich auf freches 
Leugnen; er behauptete, das Geldſtück fet tm nur aus Ver- i 
ſehen entfallen; er erklärte, daß ihm jede böſe Abſicht fern 
gelegen habe. Das Gericht kam trotzdem zu der Ueberzeugung y 
von der Schuld des Angeklagten, da eine derartige Handlung AY, | 
wohl geeignet fet, jeden gutgeſinnten wahrhaften Patrioten in 
ſeinen Empfindungen auf das ſchwerſte zu kränken. = ABM 
Graf Pückler⸗Kl. Tſchirne, NSE 
en den ein Steckbrief erlaſſen iſt, der aber nicht zur > 
te kann, da der Aufenthalt des Grafen den $>: 4 
Behörden nicht bekannt tft, hat heute von ſeinem Schloß aus eine 
Proklamation erlaſſen, in welcher er ſich jede Einmiſchung der 
Behörden in ſeine Privatangelegenbeiten verbittet. Er ſchließt 
mit der Erklärung, daß er ſich an das Haager Schledsgericht 
wenden werde und droht, fortan, wenn man ihn nicht endlich 
zufrieden Laffer würde, keine Steuern mehr zahlen zu wollen. 
Wenn auch das nichts hilft, werde er Niederſchleſien ſyſtematiſch 
verwüſten, die Dörfer anzünden, Männer und Frauen aber u 
in die Knechtſchaft führen. Wir zweifeln nicht daran, da 
angeſichts dieſer Sachlage das Verfahren gegen den Grafen — 
Pückler eingeſtellt werden wird. 3 
Unglaublich, aber buchſtäblich wahr 


ift es, daß der Kaiſer von China dle Chinamedaille noch nicht 
erhalten hat. Wir meinen, daß ſich das bedauerliche Verſehen 
leicht gut machen laſſen wird. y 
Hauseinſturz. i 
Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, ſtürzte in einem Berliner A 
Vorort ein im Bau faft vollendetes Haus ein, glücklicherwelſe 
ohne daß ein Arbeiter babet zu Schaden gekommen wie aa 
Bei der näheren Unterſuchung ſtellte es fid) heraus, daß das 
Grundſtück jo mit Hypotheken überlaſtet war, daß das 
Fundament den Druck nicht aus hielt. TRZ : 


+ 
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Transportmittels für dieſen Uebergang noch nicht ernft-[ftärkere Eiſenkonſtruktion erheben, ähnlich einem Rieſen⸗ ziehen wird. — Man darf wohl erwarten, daß diejesj ” Epatenfchlauheit. Einen bemerkenswerthen Bei⸗ 

lich gedacht hat. Die Einführung der Schwebebahnenſkrahn. Dieſe Konſtruktion trägt nämlich einen Gitter⸗ Projekt bei dem Stadtverordneten⸗Kollegium rückhaltloſeftrag zu dem Kapitel „tieriſche Inſtinktentfaltung“, die 

erft mußte einen Ingenieur, foviel wir wiſſen, einen träger, welcher genau das Fahrwaſſer überſpannt; Billigung erfahren wird. Es foll übrigens geplant ſein, nahezu an den Verſtand menſchlicher Weſen grenzt, 
Danziger, auf die Idee bringen, dieje Form des Traus⸗ der, wenn die Brücke geſchloſſen ift, auch auff durch eine ähnliche Schwebebrücke, aber eine ſolche, liefert folgender hübſcher Vorfall, über den uns ein 
portmittels vorzuſchlagen. Den Stadtverordneten iftlbem Maſtenpaar am Bleihof feſte Auflage findetſwelche auch Fuhrwerke transportiven kann, ſpäter eine treuer Leſer ſchreibt: Als ich am zweiten Feiertage 
nun erfreulicherweiſe heute eine Vorlage zugegangen, und fo die Verbindung zwiſchen beiden Ufern darſtellt,[ Verbindung etwa in der Richtung von der Wallgaſſe über den Kohlenmarkt ſchritt, ſah ich eine luſtigzwitſchernde 
welche die Frucht dieſer Idee darſtellt. Dar⸗ſauf welcher die Transportwagen, die mit Elektromotoren nach der Baſtion Braunes Roß zu errichten. Schaar von Sperlingen, die ſich mit einem nicht gerade 
nach fol an der gleichen Stelle, wo jetzt mittelſt zwei hintereinander angeordneten Räderpaaren kleinen Gegenſtand, der in der Nähe der Straßenbahn 
die Fähre fic) befindet, auf beiden Seiten, ſowohl an|(genau wie bei der Elberfelder Schwebebahn) als} $ In die Feſtung Weichſelmünde eingeliefert auf dem Pflaſter lag, zu ſchaffen machte, und der fid) 
der Langenbrücke, wie auf der Bleihofs⸗Inſel, ein Einſchienenwagen aufgehängt find, von einem Ufer zum wurde vor einiger Zeit der Kaufmann Gotthilf bei näherem Zuſehen als ein derber Kalbs⸗ 
Paar ſehr kräftiger Gittermaſten errichtet werden.] anderen laufen. Der Brückenträger fol fiħ in lichter Wernick. Er hatte in Danzig als Handlungsgehilfe[knochen entpuppte. Natürlich gelang es ſelbſt den 
Zwiſchen dieſen Giltermaſten liegen oben Träger, welche Höhe von 16 Metern über dem Normalwaſſerſpiegelſ gelernt und dann ſelbſt hier ein kaufmänniſches Geſchäft vereinten Anſtrengungen dieſer kräftigen Spatzenſchnäbel 
an ihrer Unterfeite eine 9 Meter lange Schiene tragen. | befinden, er wird aljo für die ſämmtlichen Dampfer derſeröffnet, das er mit ſkrupelloſer Raffinirtheit zu großer nicht, den werthvollen „Fraß“ zu zerkleinern. Was 
Miele Schiene hat bei geöffneter Brücke einen Wagen Geſellſchaft Weichſel keinerlei Hinderniß bieten. Und Höhe brachte, fo daß er ſchließlich mit einer Schuldenlast thaten nun die lieben Thierchen? Sie wülzten den 
aufzunehmen, welcher, außen ähnlich geformt wie dieOlivaer |jogar der Wagen jol noch etwa 9 Meter mit der Unter⸗ von faft zwei Millionen Gulden Bankerott machte. Dal Knochen auf das Straßenbahngeleiſe, gerade da, wo 
Straßenbahnwagen, das eigentliche Transportmittel] kante über dem Waſſer bleiben, ſodaß auch unter ifmjer auch grobe Unredlichkeiten fi) hatte zu Schulden der elektriſche Wagen in ſcharfer Biegung fahren mußte, 
darſtellt. Auf der Seite der Langenbrücke wird die noch die allermeiſten kleinen Fahrzeuge ungehindert kommen laſſen, außerdem durch ſchlimme Umtriebe einen ſchwangen ſich dann mit fröhlichem Geſchrei auf den 
Eiſenkonſtruktion auf feſtem Mauerblock etwa 7 Meterſpaſſiren können. Die Brücke wird aljo nur dann aus⸗ Prozeß der Stadt mit dem König hervorrief, wurde er nächſten Lindenbaum und warteten auf die 
in das Waſſer vorgeſchoben, was um fo weniger als [gedreht werden müſſen — und zwar geſchieht das zu lebenslänglicher Freiheitsſtrafe verurtheilt und in die; „&lektrifche”. Und richtig: die Räder zermalmten den 
verkehrshindernd angeſehen werden kann, als ja ſonſtſelektromotoriſch und der Trägerarm legt fic) dann vor Feſtung Weichſelmünde eingeliefert. Das ijt noch gar gewichtigen Kalbsknochen und kaum war dies geſchehen, 
die hier liegende Fähre auch einen ähnlichen Raum be⸗ das Krahnthor —, wenn Seedampfer heraufkommen, nicht jo ſehr lange her: es geſchah im Jahre 1762. Elfſſo ſtürzte fih die ganze Spatzengeſellſchaft mit Sieges⸗ 
anſpruchte. Der Mauerblock hat aber noch mehr zulein Fall, der ja immer weniger häufig werden wird, je Jahre nachher ſtarb der Miſſethäter, nachdem er den jubel auf die fo zerkleinerte Mahlzeit, fie mit Appetit 
tragen; ſüdlich von den Gittermaſten wird jid) eine nochlmehr der Seeverkehr ſich nach der Schuitenlake hin-IMagiftrat von Danzig um Verzeihung gebeten hatte. Iverzehrend. s 


; oskauer 
Internationale Bandelsbank 


CENTRALE: MOSKAU. 
Filialen: in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., 
Pawlograd, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teheran, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


4748) ` Monatsbilanz per 1, Pebruar 1902, 
ACTIVA. 


Rubel. Kop. . Mark. Pfg. 
Cassabestand und Bankguthaben . 1,350.162.78 4216 | 2,916,351,60 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl.. . 16,293,973.25 „ 35,194,982,22 


50 Langgasse 50 
Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


Sämmtliche Neuheiten der Frühjahr- und Sommer- 
Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 


selbstgewahlier Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
in der 1, Etage. 


Anfertigung modernster 


Darlehen gegen Sicherheit 13,849,760.07 M 29,915,481,75 
Effeotenbestand*) )) saos a 5,940,920.98 „  12,832,389,32 


Conto-Corrente . , s «,« . « 12,289,425.82 26,437,158,69 
Damen-Garderobe. Conte der Filialen s e o 489,853.93 i 1,057,004,49 
8 i Ee Unkosten pro 1901 . . « . « « « « 94853290  ,  :2,038,03106 
M ER R Ę „i 0010027 um 174.7, +. , 5 228,275,— | 
NB L PFranzitorksens Umi. be 076 689,586.40 fa 1,489,506,62 f a 
Original⸗Flaſche. n N Immobilien o « e « 1682060039 „ 3,590,050,44 A B 
em tobbe Te enho Protestirte Wechsel . _ 11794011 p 234.250,64 nur beſte dauerhafte Fabrikate, 
R y p ar Rubel 58,682,399.— Mark 115,953,981,83 empfehlen 
Dampf-Deftillation, Srauntwein- u. Ziqueur⸗Fabrik, PASSIVA. in bekannten, geſchmackvollen Muſtern 


— gegründet ANNO 1776, 


[Volleingezahltes Capital . . . « « 10,000,000. — à 216 4 — 
fabrieirt nur D allein den echten W weltberühmten a P , me A: i ee oe 


Reserve-Capitalien: 


zu billigen Preiſen 


me 1 2 Ordentliches . . ©„ Rbl. 3,551, 270.85 i 3 
Tiegenbófer Extraleinen Nachandel No, Ol, Seen e e, Sena] en, Sasse: 
» VVs|Depositen . . 17,541,18780 „ 87,858,857,65 8 u 
ARA ST — AED | Rediscont, Specialconti ett.» « « « 18,104,407.36 „ 28,305,519,87 m 
aus garantirt reinem und allerfeinſtem Kornſpiritus und bittet, genan|Conto-Corrente . „ a „„ 502588867 i 10,855,746,78 44 
auf Firma und nebenſtehendes Waarenzeichen zur Verhütung von Gonto der Filialen s « + s 1, 206,462.23 3 2,605,958,41 
ZO ROB de ado a. Acoepte zinsen 1,169,611 „ 2,526,369,72 l: 
alligo Zinsen . . . . « 1 « o a 145,507.51 314,296,22 j 9 
DE” „Stobbe's Machandel“ . VVV > niger ra 31 Lan gg aff e 31 
ini if ; si Transitorischo Summen 58,208.42 30, : + 
Alleiniger Vertreter für Danzig und Umgegend:|Transitoris r i 13 y 


58,682,399.— Mark 115,953,981,83 

1 r EAEE a 
sor Summe sind Rubel 3,621,989.10 Reservecapitalion inbegriffen, — 
ue nuch Kurze Zeit! 


(igarren! Cigarette || o oc zum make 


Gänliger Ausverkauf Bettdecken, 


wegen Aufgabe des Geschäfts. Bettb 
ten 1 ettbeziige, Betteinschtittungen, Bettlaken 
F und Tischdecken in grosser Auswahl 


ape | pel zu thatsáchlich billigen Prei | 
Baarein lagen eee -| 
© 


Ġejeplid) qeidiigt P ġe 
aves Nr. 54998, Heilige Geiftgafje 93. 


Einsegnungen 


empfehle ich: 


Schwarze und weisse Damen-Kleiderstoffe 


in nur neuen Webearten 
zu ganz besonders billigen Preisen. 


Konfirmandinnen-Wäsche, hervorragend preiswerth. 

Damenhemden mit Spitzen aus | Stickerei-Röcke mit Volant aus 
C à 1,10 Mk. Prima Linon. . . 31,80 Mk. 

Damenbeinkleid aus Satin Wollröcke, geſchürzt . à 2,75 Mk. 
mit Stickereien , . à 1,30 Mk. | Piqué-Röckem. Stickerei 2,00 Mk. 


Alexander van der See Nachf., 


Manzi Holzmarkt 18. (8218 
f | 2 
R. Schr ammke, Hausthor alt. 2. Warum ſterben 


Leinen-Mannfaktur, Mode- und Seidenwaaren-Hanflung. 0 
ift die befte und i oft im blühendſten 
Alter? (18876 


c katra 


werden BEBO prompt und billigſt durch gut Remontoir⸗Uhreu, garantirt Bürstenwaaren zum Wieder verkauf. Pranon oe 11 $ gegen Enftröhrenkatarrh, Asthma, Heiserkeit, Athom- : 


1 hr P $ 8 má Schrubber. Soheuerbiirsten, Besen Kleiderbürsten, ; Kitzeln hikopt. B Husten etc. hilft schnell u. sicher Sieher’s echt.“ 
va geſchultes Perſonal ausgeführt. V Glanzbürsten, Kardätschen,  Piassavabesen, Topf- MA doho Heiserkelt, Nene, russ. Kněterioh-Brnstthee, Packete 50 Pig. und 1 Mk. | 


J 2 „änder, bohner, Auftragebürsten, Flaschenbiirsten, Cylinderputzer ck» Krampihusten Nur echt mit dem Namen Sieber, (18340 
4 J ulius Wo Igemuth ee la Wiz. 10,86 Rehleder, Tafel- und Fenster-Schwämme, Besenstiele, Männer oe asthma, M Erhältlich; Engros-Lager Dr. Schuster, & Kaehler sowie 
Fernſprecher 1002, (4715| Dieſelbe mit 2 echt filbernen Wáscheklammern und Waschleinen eto, b Lungenleiden l in allen Apotheken und besseren Drogerien 
Noll, Fuhe-, Speditions⸗ u⸗Möbeltrausport⸗Geſchäft, | Prien, 10 Rubis ME 13. trotz der billigen Preije "GAR bewährten Issleibs ? 


Hinter- und Ketterhagergassen-Ecke. |[VellecileWaarelibreich nicht] 0887 gebe ich noch % Rabatt. Asthma - Bonbons re i if 
 _  _ _ —— 12% Allium aft, 88%, Raffinade | B e fit ll jil ) 


*) In die 


Noskaner Internat, Handelsbanl 


Langenmarkt 11. 2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


MES 
'Proben 


holen, ehe fie verkauft find: 
i ji 4,7 | sm 
ahne Kündigung w . 3% pa. 7, „Franz Thiel. 


dw, m e P hał 
mit einmonatl. Kündigung zu Bla 0/0 p.a. Stick 1 Mark. ai al 
nit dreimonatl, Kündigung zu 4% p.a. 

nit ſechsmonatl. Kündigung zu 47 


3 a 
i Bu aby 7775 


Hängelampen 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 


F riedrich Haeser 


vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
9 p.a Kohlenmarkt No. 8. 
je (Gegründet 1859.) (2808 


Hue noch kurze Zeit! 


b 


Umzüge 


innerhalb der Stadt u. nach außerhalb : 


SS oo A 


p 
j 
4 


Meine ſämmtl. Uhren find 


8 re l wirkl, gut abgezogen u. genau zu gebrauchen, inBenteln a 80,9 i 
i i r 4 regulivt; ich gebe daher reelle und in Schachteln à 1 M. beſeitigt fofort (3623 
Hotorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.- Ges, € żbir. de e Garantie, E.F.Sontowsk), gaustoors, 2 Lorniſter Orthoform⸗Jahumatte, 


eſetzl. geſch. (ca. 500% Orthof. 
gabe af jeder ieaie 
Sirma 50 Pro) muß die 


0 AlberiNenmann, Drg.,Langm.3. 
Się: jebes SŁU ito, rot Pe RudolfMinzlolf, Langgavtenii1. 
| Bteiślijte über alle Sorten von Rich. Benz, Drog., Brodbnkg. 48. 


Uhren, Ketten und Gold⸗ O C.Lindenber: „K.⸗Dr. Brig. 131½ 
Sęk e Otto Bartsch, ise 
. Kretschmer, Steinmetzmeiſter, 


Uhren, Ketten u, Goldwaaren 


© | MARIENFELDE v. sorin e masia reell Stein- u. Bildhauerei e e Shultafhen 

M 7 i | 6 Zücherträger irma Chem. Inſtit. Berlin, 
Lederkaſten 5 Aer m Bam 
| + 2 jen 3 r. en did . 
Schreibmateriali $ Emaille. aille= 


empfehlen (4565 g 


von Dr. Kuhn, 


ngros; | Danzig, Milchkannengasse 9 Glheerin, BRE | 
elle tad wirklich billige - empfiehlt fein großes Lager fertiger Schwefelmiich⸗ J zu billighten Preiſen Waaren 


Seife bei Flech⸗ 


|Wieterverkaater. 7 Grabdenkmäler |iomausrorinemi 


eingetroffen zu bekannt billig. 
Preiſen (4534 


B'Sprockloltġ Co, 


a 
e 
è 
mer in Granit la, Marmor und Sandstein, eſſern, Sommerſproſſen, Sie 
WWW rother Haut, Schuppen, N 81108 Alt Graben 108 
| eneratorgas -Motore „ Grabkasten ee cala dagje 722 SJOS Aif. Grabe 
, | ziehen „Wali Marmor-Terrazo) in verschiedenen Forme echt mit Ramen Dr. Kuhn. und © | O E CIE 
; S t T 1 D R P. ungefälſchten Honig? k ( * ħ z Dł Farben. Be Kuhns Euthaarungs⸗ il 6 en aſſe 14/15 Gl: 3 a 
4 System Iaylor. a Kůs En Bet der Imker-Vereinigung : etikel i giftfrei, wirkt 8 Hei „Grifig "8 Steinkohlen 
; von 6 Pferdestárken an in Cloppenburg re l Weine GROW ae la Hier: E. Selke, elf , 
l mae en et EH pis erat v. Aj g Li READ DAMĄ. SE 0ococceo6c0000000 ||]  Anthracit, 
Eigene Gaserzeugung. — kbar m y» ‚8,50 „ Nchn. Grabgitter un reuze in Guß | Saw o M 3 4 7 
billigstor Betrieb, ff)) AA Sin ten, Marmorpinton, ji "P ellleibiokeitt Premier >, Finder} Brikets etc. 
ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 1 1990 TAa eea Konditoreien, Prak ná u. [. 11 1 1 Mia eiin - seit 27 LAS jahren empfiehlt (8737 f 
A 4 r p ! Anferti 3 ; $ P $ 4 E int. 2 JJ X $ 
ee i ene w allen ee GIG set Gebrauch von kaarmann's| pge Harke. Robert Siewert Nacht, 


ff i Eutfettnngsthee m.naturgemó. 
Reelle Bedienung. Preiſe ſehr mafig. er 9 rell. ein Katalog WE 


Hunderte Hals- und Schwindel. Beſtandth. a d. Packet Telephon 864, 
g Buam sez BAM Nr. 2 B., The Premier Cycle Co. Ltd Fi > 


Lungenkranke bei beſond. ſtarkKorpul. Nr. 37% Nürnberg- Does. (2615 m ER ELIA 


Nachnahme od. Poſtanw. 2 Send. 


- ; ; A PA ef. Betr. zurück. © G il 
F een Bindfaden. 


Hopfengaſſe 28. 


Konzessionstrei! 


Kataloge gratis und franko. 


3 (19123m 
Bitte verſuchen Sie meine $ heile und helfe jeden Monat! 
Bi 5 M arquiſen Friſch od. alt. Hals- u. Lungen: 5 


I: Bigarre Zelte, Sonnenrouleaux, Jalouſ., e ae zi 


Pa 


7 


S 
3 
l 
ju 


4 


Po 3 s t Billi 9 A 4 v.finstavhaarmannu, Heriord108. ; a i 

NE elictoja Na emäneratusfürung.| bso Suen, deere, Bolzen Abonnements a PERLE, m den günſftt fien mr _ FTI i ERA Fabriklager zu&ngrosPreifen, 

. Rifte 8,50 , 10 St, 40 A. Reparatur - Werkitatt von Influenza ꝛc. Brieflich ` Täglich Gi von Nabi tů An N ta Alle in der Damenſchneiderel D J Hal auer. 
— B. Schrammke, F. Oehley, Polſterer und gratis. A. K. J. Schulz, Wefer⸗ Bedingungen. Zägl ngang von Nopftäten. Anſichts⸗ vorkommend. Arbeiten, werd. : uw. 

. = Saustlior a (4341) Dekorateur, Neugarten 35e, agen Rrnn.Gachten 18217 fenńunaen bereitmilliatk, (1166 aut u. bill. annef. Dienergaſſe28, 1. = 4117 


y 


Dienstag 


Die unterzeichneten Brauereien 


kannt, dass infolge der kommu- 
nalen, Biersteuer-Ordnung 


Bierverkauf vom 1, April cr. ab 
nur per Lifer 


stattfindet. 


Danziger Actien-Bierbrauerei, Danzig. 

P. F. Eissenhardt Nachfolger Th. Holtz, Danzig. 
A. Fischer jun., Altschottland. 

Paul Fischer, Danzig. 

W. Penner Nachf. J. Gamm, St. Albrecht, 
A. Karpinski, Zoppot. 

W. Mayer, Danzig. 

Preuss, Elbing. 

Puttkamer vorm. 0. F. Drewke, Danzig. 
E. Rodenacker, Danzig. Ä . 
A. Schwarz, Danzig. 

Gebr. Stobbe, Tiegenhoi. 

J. Witt, Danzig. 


der 


H. 
G. 
V. 


p 


Dessau. 


achenerBadeifen 


D. R. uch. 
fo) 995 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


machen hierdurch ergebenst be- 


„April. 


p mö 
(qee — 1 (Hilehkannengasseal,s, Bi. — 
Qumferg.3,2,jind 2möbl. Borders — 

immer eing. od. zuſ. zu v.(80226 

$61. Zimmer u. Kab., evtl. mit 

Klavier z. 1. April bill, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 120, 2. ( l 
Poggenpf. 30, 3, ein frl. móbL. 
Borderzimm.jof.bill, u v.( 166 | 
Langenmarkt 21, Zimmer m. a. 
oh. Penſton ſofort zu vm. (80836 
Breitgaſſe 101, 2, möbl. Jimm. 
u. Cabin. ſofort zu verm. (80776 
Offiz.⸗Wohn. ml., 13., Cab. nebſt 
Brſchg. z. v. Kohlenmkt. 21. (8080 b 
Frdl. mbl. Zim. z. vm. Johannts⸗ 
gaffe 13,3, Ecke Prieſterg. (80816 
Melzergaſſe 5, 1, 2 möbl. Bimm, 
a. W. Bürſchengel. zu um. (80826 
Vorſt. Grab. 53,3, möbl. Z. ſof. z. v. 


+ PE 
Paradiesgaſſe 6/7, 20r. 
gut mbl. Jim., jep.Er., gl. z. um. 
Möbl. jep. Vorderzim. f. 1-2 H. 
fof. zu verm. Holzg. 1 1 Tr. 
YMabinet gv. Goldſchmiedg. 32. A 
Mattenbuden 21, 2 Tr., ſepar. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Frauengaſſe 10 (dl. Wohn 
U, gr. Zimm., Cab., hell. Küche 
Zub. v. Apr. zu orm, N.daſ.2 T 

Miki. Zimmer und Kabinet — 
mit guter pí ja an 1 oder | 
2 Herren Portechaiſengaſſe 3 
zu vermth. Näh. 1 Tr. (80846 
Frauengaſſe 44, 1, ein möbl. 
Bimm. mit Kab. zu verm. (80715 
Langf. 72, 2, n. d. Huf.⸗Kaſ. ml. 
Vorderz. zu vm. Arendt. (80866 
Frauengaſſel5, Eg. Alt. Roß, Tr. 
möbl. Zimmer zu verm. (80626 

Stadtgraben 17, 3 Tr. Nähe 
Bahnhof, Kling, find 1—3 möbl. 
Zimmer zu verm., auf Wunſch 
Bad und Burſchengelaß. (8060b 
[Röpergaſſe 21, 3, frdl. gut möhl. 
Zimmer billig zu verm. (80546 ° 
Einfach mbl. Zimm.,montl.SMk., 
zu um. Nonnenhof 8, 1. (80496 , 
Ein herrſch. möbl. Z., n.0.,0,10f. 
zu vm. Grabeng. 3, 1 Tr. (7980 
Brodbänkengaſſe 9,3 Tr. Eing. 
Kürſchnerg., fein möbl. Zimmer 
auch mit Penſion zu vrm. (79736 w 
Eleg. möbl. Wohnung, Wohn⸗u. 
Schlafz. zu v. Holzg. 282. (80286 
Möblirtes Zimmer zu verm. 
Spaete, Mattenbuden 9, pt. (3700 


| Um meinen geehrten Kunden, beſonders denen, die vor Oſtern keine 
Einkäufe zu machen hatten, gefällig zu ſein, verabfolge ich auch noch nach 


| Doppelte Rabattmarken 


bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mark 


in nachſtehenden Artikeln: 


Sleiderfiofe, Kleiderbeſätze, Schneiderei: Auslagen, 


Gardinen, Möbelſtoffen, Portieren, Teppichen, Tiſchdecken, 
Steppdecken, Fertige Betten, Bettſtellen, Leibwäſche, 
Tiſchwäſche, Bettwäſche, Matratzen, Strohſäcke, Leinen: 
und Baumwollenwaaren, Handtücher, Staubtücher, Korſets, 
Unterröcke, Schürzen, Gummiſchuhe, Regenſchirme, 
Trikotagen, Haudſchuhe, Strümpfe, wollene und ſeidene 
Tücher, — Arbeiterkoufektion: Blouſen, Hoſen, Arbeiter: 
hemden. Kravatten. Hoſenträger, Zigarrentaſchen, 
Portemonnaies, Tafelaufſätze, Blumeuvaſen, 
Nippes⸗Artikel 20. 20. 


Durch die doppelten Nabattmarken biete ich allen verehrlichen 
Rabatimarken⸗Sammlern Gelegenheit, ſchon bei der Hälfte ihrer Einkäufe 
in den Beſitz des Gegenwerthes zu gelangen und ſomit beſonders die hübſchen 
Gegenſtände, welche die Deutſche Rabattmarken⸗Geſellſchaft vornehmlich 
zur Ausſchmückung des eigenen Heims ausgiebt, ſchon bei Einkäufen von 
125 Mark zn erhalten. 

Dieſe außerordentliche Vergünſtigung gewähre ich nur noch kurze Zeit 
und bitte daher, dieſelbe ſchnell und recht umfangreich auszunützen, indem ich 
ausdrücklich erkläre, daß die Rabattmarken von mir, wie bisher, jedem Käufer 
ſelbſt beim kleinſten Einkaufe in höflicher Weiſe unaufgefordert an der Kaſſe 
angeboten werden. 


Auf Wunſch vergüte ich den Rabatt 
aber auch in gleicher Höhe fofort in Baar. 


Paul Rudolphy, 


Langermarkt 1 u. 2. 


4752) 


gut möbl. Zimmer zu vm. (78220 
il. Geiſt 135, 3 Tr., 
Fernſprecher 1101. Fernſprecher 1101. Eng. ma A iſt ein mbi < 


Zimmer nebſt Kabinet mit auch 
ohne Penſion u. e. kl. Zimmer 
für 40 4 mit Peni, zu v. (79038 
Junkergaſſe 5, 1, j 

elegant möbl. Vorderzimmer 
per ſofort zu vermiethen. Mad. — 
im Laden. Miller, 3683 
Am Olivacrthor 19, pt. I., Nähe 
der Werft u. Bahnh. ift ein gut — 
möbl, Vorderz. zu verm. 


— Bilanz für 1901. | 


Aktiva. Passiva. 


L@runderwerb- u. 1. Reſervefonds . 1170,68 
5 Baukoſtenkonto 604 018,83 «412, jd n TOŃ PRM 
i nds 


nventarten⸗ fo 8 
3. fen nee 


Zimmer. 
Fundgrube 37 móc zim, 


Ging. jer. ſof z. vm. A W.Penſ. 
Vorſt. Graben 23, 1 eleg. möbl. 


n 


onto 680,34 % 
ab 10% 


86 „ 


fonds . - » - Vorderzim. fe L. bill j mad | 

rund . 70,00 „ 560,84 „4. Geſchäftsantheil⸗ eee. Geil. Geiſtgaſſe 60, 3, ein einfa | 

. Forſchußkonto 4640,16 „|, OUP es ann L 82 20000 " Breitgaſſe 21, 1, Worst. Graben 5. 2, RÓW. ÓW | 
4, Baarbeſtand . 15 645,88 , |6 Hypothekenkonto 476 888,18 , [lofort möbL. Zimmer, 1 auch ; et, ſeparat, 


2 Betten, auch tagem., zu verm. 
MDL, Parterrevorderzim. bill. 
zu vrm. Johannisgaſſe 10, part. 
Fleiſcherg. 10, 1, freundl. möbl. 
Bordersim. am anft. Herrn zu v. 
Von ſofort ein fein möblirt. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu 
verm. Altſtädt. Graben 72, 1. Et. 


Fleiſcherg. 36, part. rechts gut 


ſofort gu vermiethen. (80445 
Hl. Geiſtg. 10, 2, g. mbl. Vorder⸗ 
zimmer, jep. el. zu vm. (80456 


1 t. mbk 
Torsi. Graben MB Os art © 
vorn, m. Penſ. an H. z. um. (8041 
Heil. Geistgasse 29, 
ein fein möbl. Vorderzim 
gleich od. ſpäter zu verm. (80 


7. Gewinn 8177,72. 


70.00, 8107,72 Y 


624 865,16 4 


Zimmer mit Kabinet, ſeparat, i 


— — 
624 865,16 % 


Mitgliederzahl. 

en am 1. Januar 1901 p . « « « « 
ingetreten tin Jahre 1901 . — 2 
Sa. 833 Mitglieder. 

eſchieden am 31. December 1901 durch 


4 Mitglieder 
39 


Au 


3 od, Aufkündigung und Fortyug . . möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. Billi 7 ą 
General- a Est > ki — — — n er But en Jug uf. OLA je vadě tee 
mithin Bejtand am Jahresſchluß 1901 297 Mitglieder. r = 
k Vertreter 4 MOL Ztmm.b.zu u.-Poggenpf.d,P.|Schüheldamm 2, 1 Lr., mů 
Saftfumme. Böttcherg. 1, pt. (Ede Pietert), | Simmer an 1-2.0.3u vem. (80 


Wr ingmaschinen Ingenieur. — Danzig. 
fy empftehlt 4790 aj Tel.-No. 1057. 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 

| ET aa | 
Bad Bo lzin. Polzin, fehr fade e os a { "RZ 


und Moorbäder, Kohlenſäure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent eh l 
C. Weykopf, 


d Quagglios Methode), Maſſage au a ap 
Außerordentliche Erfolge bei Rena nt 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 
10 Jopengaſſe 10. i 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


ohannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Et 
Ralferóno, Marienbad, Bictoriahad, 6 reed i 
o > 
Pianinos 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 


vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft er : 

Badeverwaltung in Polzin, . Karl .Riesel's TE 
Berlin und „Der Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. 

wahl und ſtilgerechter Ausführung in 

ameritan. und italien. Nußbaum, imit, 

Ebenholz und antik Mahagoni. 


und Hambur 9. ( 4 
i ji 


mit vorjährigen 
Alleiniger Vertreter von: 


Sonnenſchirmen A 


Th. Steinweg Nachil. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 
Schirm⸗Fabrik ; 


S. Deutschland, | 


y 8131) 2 Langgaſſe 2. 


Meinen geehrten Kunden von Stadt „ O f a 
gebiet, Ohra und 

Umgegend th eil 

Stadtgebiet 62 a ergebenſt mit, daß ich mein Geſchäft von A 


Ohra, Hauptſtraße 46, 
neben der Apotheke, verlegt habe. Es fol mein Beftrefien 


ſein, ſoviel es in meinen Kräften ſteht, meine geehrten Kunden 
fo zu bedienen, wie bisher. í PA ki x 


"Fr. Kühnel, Fleiſchermeiſter. 
¡Hugo Lietzmann || 


Generalagentur der 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtaltg 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. 2580 


I 


Mander 


f 


A 
a Vertreter: 


ahrrädern 


(07016 


fir Ost- u. Westpreussen 


H. Laubmeyer, 


KA 
VES erhielt auf der Weltausstellung Paris i900 = 
von sämmtlichen ausgestellten deutschen 


allein den Grand Prix. 
Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 
in all. Farben u. Preis 1 neue Plüſchgarnitr, 177 


; Zöpfe lagen v. 1,50 Mk. an, jom. Kleiderſchr. 1 do. Vertikow, 1d 
alle and. Hanrarbeiten empfiehlt Spiegelſchrem. Sp. 1 Salonuh 


Altſt. Graben l06, JTepp., Bttgſt m. M., 1 Sophat. 
Roh, Klesteld, Git Gr. WHS ng. tae opa ende ezu 
. vk. 3. Dammit Hange⸗Et. ( 


Am Schluſſe des Jahres 1901 hafteten 333 Mit⸗ 
glieder mit 859 Antheilen zu 500 4 179 500,00 % 


Ende 1900 dagegen 840 Mitglieder mit 361 Un Diefierfiantt, Lut móbi. 
telen zu 800 % a oslo 2 « «a Heng 180 500,00 2 


immer, etvtí, Kab. zu verm. 
; mithin vermindert um 1000,00 % 39: gut möbl. 
[Die Geſchäftsguthaben find geſtiegen „. von 42 782,15 „ Aöpergafle 6,2 immer u. 


mbl. Zimm., evtl. mitPenſ., b. zu v. 


—— “ũh—ĩ— _ __ Q_QQ_E0==_ A 


Vorſt. Graben 16, 1, ein n 

Wohn⸗ u. Schlaſz., i. Ein 

19.2 Herren gl. zu um. 

Ein mbi. Zimmer mit Bens, MA: 

verm. Hundegaſſe 124, 2. (80756 > 

Ein mb, Bordera pt, Baum: 

gartſcheg. 17 b. zu "orm. (80726 

möbl Vorder⸗ 

1 Dad 7,2, im. qu wezme 

Mól. Zim.m.Penj.,a.1-2Gerret | 

iof. zu verm. Breitgaſſe 46, 3 
Poggenpfuhl Nr. 50, 

möbl. Zimmer zu vermi 

Pongenpfuhl32,2,recht gut 

Sumer u. Cabinet, ſep., fo 

Gillig zu verm. (auch taqemetje 

Ein möblirtes Zimmer 


auf 53 929,88 „ Kabinet, fep. gel, Pr. 25 Mk. 


Teen. | 

mithin um 11197654) Dorf. Graben 31, 2, 

f. möbl. Zimm., vorn. Penſion. 
Kl. möbl. Vorderzimm. ſ.Eing. v. 
gleich zuverm. Johannisg. 32, pt. 
Sammtgaſſe 1,1, links, freundlich 
wöbl. Vorderſtübchen zu verm. 
Holzmarkt 10, 2, jaub,eleg.möbl. 
Möbl. Bimm. Kaſſub. Markt 19,2, Dee Denil ion 
Brodbänkeng. 20, . m. Porderzef. auch ohne Penſion jojo 
15 Mo cre vm. Ráb.parterre. | vermiethen Rähm 9,1 L 


An der grossen Mühle 1h, Fraueng. 14, ein möbl. Zi 


Danzig, den 27. März 1902. 
Geſchäftszimmer: Langfuhr, Luiſenſtr. 11. 


Wolnnnasverein jir Danzig Il. Ungegend, 


(E. G. m. b. H. 4 
Der Vorftand. Der Aufſichtsrath. 
Mundt. Matthias. Richert. Zarth. 
Notiz. Die Rückzahlung der Geſchäftsantheile an die 
Ausgeſchiedenen und die Auszahlung der Dividende erfolgt 
am Freitag, den 11. April d. J., Abends von 8—9 Uhr, im 
Geſchäftszimmer; andernfalls geſchieht koſtenpflichtige Zu⸗ 
ſendung durch die Poſt. (4669 


mit od. ohne Pens, von gl. zu 


Kaſſub. Markt 23,3 
am Bahnhof, (8 
möblirtes Zimmer. Peni 
Gut möbl. Zimmer fof. zu 
Altſtädt. Graben 89, 1 Tre 
Ganggatt. 62, 1, ift ein gut m 
Bien. auf Wunſch Penf. 
MDL, Vorderzimmer v. gl. 
zu verm. Laternengaſſe 2,1: 
Steindamm 24a, Gartenha 
lks., ſauber möbl., fepar 
Zimmer für 10 Mk. monat 


Vorſt. Grab. 44a, bod 
freundl. möbl. Zimmer zu ı 

Heil. Geiſtg.7, gut möbl. Zimn 

mit auch ohne Ben). ſof. zu v ' 
Kl. fról. möbl. Zm., n. vorne, an 
anſt. M. b. 3. vm. Profeſſorg. 2, 9 4 


Heilige Grifgafe 64,2, 


Sabin, billig zu bermiethen. 


6) + | fil i 
CONISKUĊTTAJNIE, 
a GI frien Publik anzigs zei : 
E aa gee frien Publikum Danzigs zeige ich hiermit 


lasch. J. Warstivaarengeschiily 
| Sthüſſeldamm Ar. 48 


im ta i : . 20, pt., mb1.Simm.mit 
käuflich übernommen habe. Fraueng , 
k Da es mein Beftreben fein wird, alle werthen ganz ſep. Eingang jofort zu UM. fofort gu dm 


Kunden mit guter Waare zu bedienen, bitte ich, mich in [Pfefferſtadt 10 von gleich e. g. 


meinem Unternehmen gittigit unterſtützen zu wollen. möbl. Zimmer, ſep.Eing zu vm. 


H. Füllbrandt, ra, 


[Möbl.Vorderzm . ſep. g. a. 1 
Fleiſchermeiſter. 


M |uur 1 Treppe links ist ein fein 
mübl. Vorderzimmer, separat, 
per sofort zu vermiethen. 
Freundl. mobi. Vorder zimmer, 
ſep.gelegen, von ſofort zu verm. 
[Grabengaſſe 3, parterre, rechts. 
Pr ry Borde 18,1, tft ein klein. 
IIimöbl.Vorderzimm. gl. zu verm. 
Jopengaſſe 29, möblirtes 
Zimmer mit Penfion zu verm. 
Beutlergaſſe 15 ein gut möblirt. 
Simmer billig 3u vermieten. 
l Tobiasg.11, Zim. u. Kab. mbi, 3.0. 


t. mit a.o.Penf. z. v. Brettg 88,3 


K eh 
ś | Gut möbl. Wohn u. Schlafzm. 
zu vermiethen Langgaſſe 2, 2.|möblirt. Vorberzimmer 


Hundegaſſe 77, 1, ein möbl. Zm., 


~ Das Bureau des Vereins t auch ohne Benj, su Vere: Frauengaſſe 47,1 Etg., 
de = tänd. 2 tA 
„Creditreform“ Ea fert. jift etn gat BRE Bomba u 


mit a. ohne Burſcheng. zu v 
$, gr. Zimm.zu vm. Hl. Geijig.s 
—85———— n 
Breitg. 2, 1, f. möbl, Borders. u. 
b eu Kab. ſen. Eg. a.6.8.10f.3.0. (81246 — 
i Bimmer a eines 285 om. Hundegaſſes7,,ganzſep. ungen. 
Jopeng. 10 2 mbl. 3.12 8.3 gut möbl. Bimmer elen an 
ies Ross 8, 2 Tr., Sg: uf Suni Bent. (81276 
ein gut möbl. Vorderzimmer PAE se a ji 
an 1—2 Hrn. gu April zu verm. verm. Näh. Sate ee 


kd 


e e z 
+ ( t + I Freundi. möbl. Vorderzimmer| Handſchuhgeſch., Gd 
jiri Tr itt et er u mit jep. Eingang zu vermieth.MöbIlrtes — tc | 


BR | graueng. 15, Ging. Alt. Rob, 1. zu permier 

empfiehlt (4790 g Ein měst. Simmer an 1 aud 2 ftr 1.35 ett 

$ 3 i kt 1-3, 8 Tr. rechts 1 

H. Ed. Axt, Lan g gaſſe 57 158. X Fiſchmarkt 1-3, 3 Tr. rechts 


und des > 


„Nordd. Lloyd‘ 


befindet fih vom 1. April er., 


(Gr. Můhlengasse No. 10. 


unter D 828 an die Exped. 


Schmiedegaſſe 6, 2 Tr., 
E kes immer. au verm, 


Berholdſcheg. 2, 1, tit ein möbl. 


Hrn. zu vrm. Johannisgaſſeg1. neuen $ recht 
Möblſep Zim an!⸗2 rn. zu vm. gut unde ic | 
Preis 120€, Altes Roß 2, part. auch gethetlt, per fof. zu verm. — 

QX 


9605 l 88 


— 


der 


Deutschen Rabali-Marken-Geselschal 


Tischmann & Co. 


Danzig, Pajjage 10, 


38] bei Einkäufen ausgeben, gefl. auszuſchneiden und aufzuheben. Wer einmal Gelegenheit hatte, ſein Heim mit einem 


38 Gegenſtande zu ſchmücken, den er für ein Rabattmarkenbuch, alſo ohne jede Extra-Ausqabe ſeinerſeits, zu erwerben | 
iin Stande war, der wird feinen perjóntiden Bedarf nur in den Geſchäften deden, die die A | CAR 


4a rothen Rabatt- 
By. führen. 


Adreſſen derjenigen Firmen, welche MES” auch nach dem 1. April 


Eugen Bieber, Hl. Geiſtg. 30, 


rothe Rabatt⸗ Marken ausgeben: 


Bruno Berendt, Kohlenmarkt ] Speicherwaaren. 


Corſets. Damen⸗Kleiderſtoffe in 


Glas, Porzellan und Langfuhr. 


m 
Dr "sete pika pġ ale Naar Wolle und Seide. Steingut. BE aa 120. S Deuschland, Langgaſſe 2. Geſchwiſt. Holtz, Pferdetränkels. ara 
PŁ) Magazin. reymann, Kohlenmarkt 29. Deutſches Wagrenhaus Gebr.] Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, ii Stri \ nren, 
Wäſche, Gardinen und [Guten Bolfsjeb, Mergers, 5 a ek AC" KA | Rorbnaren u. Korbmöbel. Photographen. eee und Conſerven, Delikateſſen, 
Betten. E. Gorin, Juntergaſſe 1. f'Ħanldinbolvbs,Qangenmartià;j Gummiwaaren⸗Spezial⸗ Kinder u. Puppenwagen. |P. Si Dev Sortedjatienzafje 7 8 üumwole ne. und Spirituosen. 
Deutſches Wanrenhaus, Gebr. Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. sus Gerion, Fischmarkt 19. Geſchüft. Oskar Sachs, 1. Damm 1. und Langfuthr Hauptitxabe 44] Peter Claaßen, ächſiſche Emma Hui, Hauptſtr. 47. 
l reumann, Kohlenmarkt 29. Paul Rudolp fu, Sargent, 2. Gebr. Lange, Gr. Wollweberg.“ €: Hopf, Magt fre 10 ; i Ging. Nimemueg, im Garten. Strumpfwgaren⸗Manufakt. Guſtav Wolff, Harvie. 114. 
4 ART 19.(Sutius Gerfon, Siidimartt 18.) 5 sieq, HOla Hopf Mastunisegafie e.] Kaffee und Thee. Photographiſche Bedarfs⸗ e melzergaſſen | Couns Miinnede, Eihenmweg 16: 
Paul Nudolpon, Langenmarkt 2. W. 3- n Site galie ag: Delikateſſen u. Südfrüchte. Gummiſchuhe. (Spezial⸗Geſchäfte.) artikel. dto. Holzmarkt 20. Tie 1 0 1 55 Gigenhaus⸗ 


. Vorksbazar, Schüfſeldamm 41.) (Wild und Geflügel.) B batiet, cano] gp, Buch, Souifenftt. 1. 


Robert Upleger, Langgaſſe 18. | Herm Helfer, Portedatjeng. 2; Otto Hamann, 1. Damm 3, 
ehr Lange Gr. Wollweberg. Gebr. Lange, Gr, Wollweberg. yyy Hard Utz, Junkergaſſe 2, am Paſſage 4. Ni 


Y f 2, 4 re 
aee tg Deng d b Polſtermaterialien, Sopha⸗ 


Volksbazar, Shüffeldamm 41. pistas Liedtke, Mirchauer⸗ 


S. Levy, Holzmarkt. S. Levy, Holzmarkt. ; Schuh⸗Bazar⸗Vereinigung > BERN Iweg 12. 

iy 3 Dominikanerplatz. Be . Woll⸗ . Jiunkergaſſe 5. eitelle und Möbelſtoffe. as. u... aa; Carl Gerth, Neuſchottland 31a 
chen und Aeifl ur) igarren, Gigaretten und) Res) US urea a. en [eee a = u Zapeen, Babetu n| Gast Grane Merkur. 1 
„ tantenpilege. abat. i : uh⸗Bazar⸗Verelnigung : re i Linolenm. i 4 in: 
q 5 ch = kx 4. Damm. Theodor Berner Langgaſſe 10 . Kalkgaſſe 3. Putzartikel u. Modewaaren} s, Hopf, Maßkauſchegaſſe 10. Cigarren: und Wein 


(Spezial⸗Geſchäfte.) Richard Utz, Kalkgaſſe 3. E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. Gr. Berggaſſe 4.] Adolph Schott, Langgaſſe 11. 


i A Handlung. 
Friedrich Haeſer, vorm. Ferd. 2 9 Gr. Berggaſſe 4. Paul Rudolphy, Langenmarkt2. Lampen, Beleuchtungs⸗ Deutſches Warenhaus, Gebr.] Teppiche, Portidren und M. Schl 


zgzgñliͤckeeien fitter, Leegſtrieß Ba. 


| ibża von Borzestowski, P. Berlowitz, 2. Damm 8. k Freymann, Kohlenmarkt 29, f S 
T7... a a a Band ahd Gin 
bert „Fiſch ] 78, Ú 3 . e Holzmarkt. a n, Deutſche aarenhaus Gebr. z i ħi 
©, Bürger, Hirsche 48. G ihne Qannenmazzt (26, . RULOS, aut, Braben 25.16, Dentiġlanb, Sangnafte waaren, €: Golbitetn, Junkergaſſe 1. Haus: und Küchengeräthe, 


Volksbazar, Schüffeldamm 41. ss Aiman © Go Brettgaſßesn. Glas: u. Porzellauwaaren. 

Reiſekoffer und Sattler: Iran; Thiel, Portechalſen⸗ Emil Moderegger, Hauptſtr. 24. 

gaſſe 9. Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 

waren. Julius Gerſon, Fiſchmarkt 19. S 3 . 
Franz Balzer Nachf., Inh.] Gebr. Lange, Gr. Wollweber⸗ 

A. Sembritzki, Kohlenmarkt20. 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 


4 ©. Bi 
M. Wiesniewski (Scheunemann F. Aae Wie ſengaſſe 4. Hermann Schmidt, Lang⸗ Geigen und Saiten. 


Nachf., Stadtgebiet 34. Eduard Müller, Junkergaſſe 5 i 
Max Grenda, Mammban 20.21. | agian Borometi, Sangebrices | y gange, Milchranneng. 81. | Bilu Lrofiert, Rofiengafe 8 Leinen, Baumwollen⸗ 
u ” * s 


| Max Grenda, Schüſſeldamm. (Serir Neumann, Breltgafie 28, Drechsler waaren u. Ausſteuerartikel. 


Auguit Wien, 2. Damm 9, V Ecke Goldſchmiedegaſſe De 
i ; Z i utſches Waarenhaus, Gebr. 
Eingang Breitgaſſe B. M. Wulff, Jopengaſſe. Handſchuhe, Kravatten [ Freymann, i ee eee S dor, W. 


. Römiſchke, Hauptſtr. 116. 


Mehl⸗ und Getreide⸗ 


jp Kukowski, Töpfergaſſe 10. € ; 5 | i 
am 4 olonialwaaren, ER und Herrenwäſche Franz Thiel, P iſeng. 9 handlung. 
Pilchowski, Hundegaſſe 76. wüten, ; ; . a Thiel Portechaiſeng. 9.1% +uno Berendt, Kohlenmarkt 1 f 0 7 
l 4 fin Morning, . 75. Conſerven, Weine und Drogen, M wsk und R. Klein, Gr. Krämergaſſe 9. ae Gene tkun te Ecke PSR 4 KO. Trikotagen, Strumpf- Hermann Knuth, Hauptſtr. 103. 
| "gafe 1. ees "an Spirituoſen. Max Braun, Gr Wollweberg 21 Dolph Scholz Lauggeſſe 11. Gebr. Lange, Gr. Wollmeberg.| Sattler und Tapezierer. [waren u. Fantaſieartikel. Papier, Buchhandlung und 
 Gmiitrneger At. Grab.12-13. Richard uz, p Sera al 2, am Heinrich Hammer, 4, Damm 1. P. Berlowitz, Bazar für Herren⸗] Qiqol Wachs⸗ und [Friedrich Gebauer, Matten Peter Claaßen, Sächſiſche Schreibwaren. 
Albert Schnell, Schw. Meer 20. ominitanetplat. Waldemar Gaßner, Alkſtädt. o $ Damm 8. moleum, Wachs⸗ un buden 37. Strumpfwaaren⸗Manufakt. Guſtav Ehrke Nachf, Inh. A. 
Emma Turomski,Paradiesgaſſe. Jiunkergaſſe 5. Graben 19/20. Deutſches Waarenhaus, Gebr. Ledertuche. Seifen, Parfümerien und Langgaſſe 73. i Subte, Hauptſtr. 26, 
%% 
hrendt, Pe talkgaſſe Emaillirte Waaren. Guſtar Wolfsfeld, Melaergafies. E i y Deutſches Waarenhaus Gebr.] R. Fiſcher, Hauptſtr. 44, Cing. 


Behrendt, Petershagen an Kalkgaſſe 3. O itir- É ¿[Mar Braun, Gr, veber⸗ 
Neben 21-20: . Gr. Berggaſſe 4. {Louis Jacoby, Kohlenmarkt 84, | Franz Thiel Y en Manufaktur⸗ und Mode gaſſe 21. ee Freymann, Kohlenmarkt 29. Ulmenweg i. Garten und 
B V. v. Borzestowski, Pfefferſt. 99. ; i gajje 9. waaren. Heinrich Hammer, 4, Damm 1. Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. Danzig, Portechaiſengaſſe 78. 
„Brot⸗Niederlagen. Max Ruttkowskl, Poggenpfuhl.] Eiſenwaaren, Solinger Paul Rudolphy, Langenmarkt?.] Deutſches Waarenhaus, Gebr.] Waldemar Gaßner, Altſtädt. n ee mae Seifen. 


ta und, Sijdilergajie 58, „, |. eicher, Abegagafie 18a. Stahl⸗ und Nidelwaaren.|$. Golditein, Suntergatie 1. | Freymann, Koblenmarkt 29.) Graben 19/20. 6. Goien Suntergafie 1 Martha Wulff, Haupkſtr. 10, 


nna Groß, Langgarten 75. Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. [Rus kt 2. > E 
pereje bene, Beideugatie 29, VA 8 Sd ateo E Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, ee e e e A n Bruno TH 2 oppot. 
is , Hombur ergaſſe 28, WET „S $ 5 , Grfte Danziger] € 2 
Butter und Küfe. u 8, GrStonneng.1 $. Filzſ chuh⸗Fabrik. Julius Gerjon, Fiſchmarkt 19.) D. Gerber, Stadtgebiet, Volksbazar, Shüffeldam 41. 


AG „| Gebr. . ra. Schnellſohlerel, Breitgaſſe 6. ; y i 
nujchuta, Breitgaffe 30. Theophil Radtke, Petershagen winar Rehefeld, BI.Ġettig.109. nr El Gebr. Lange, Gr. Wollwmeberg. ; Julius Gerjon, Fiſchmarkt 19. Julius Roſendorff, Gerren u, 
eimann, Altſt. Graben 87.] an der Radaune 8. S. Deutſchland, 1 109.) erig Neumann, religat 28, 

e. 


Hugo Köhler, Johannisg. 66. ża i V i di t j SH kt. 
Baby⸗Ausſtattungen. F. R e Koh en Otto Sent, Mattenbuben 28 Thomas gabitstißreitgnffeag,1.| Billige Vierzehn, Laagebrücke Rügen 20, Yun Te 
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3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Dienstag, 1. April 1902 


jedoch nicht anerkennen, weshalb es die Reviſi „|Gementwertfe, viel beachtet wurden auch die fortgeſetzten Ab: 
— ġ á b Pee gaben in Aktien der Deutſchen Gasglühlichtgeſellſchaft, die aus 
Wegen Kuppelei 


dem Wochenverkehr mit einer anſehnlichen Kürsverſchlechterung 
. hervorgehen. Auf dem Rentenmarkt konnten heimiſche Ans © 
war die ſeparirte SchneiderindarbaraRothe von hier, leiten nach Beendigung der Ultimoliguidation wieder mäßig 
am 7. December v. Is. von der hieſigen Strafkammer zu 5 
2 Monaten Gefängniß veruriheilt worden. Die von 


anziehen. Der Eiſenbahnmarkt blieb fo gut wie ganz pers 
nachläfſigt. Von Schifffahrtsaktien ſchwächten ſich die Aktien 

ihr eingelegte Reviſion verwarf das Reichsgericht 

heute, 


des Norddeutſchen Lloyd auf die unbefriedigende Bilanz ab, . y: 
ALIAS IAE SEA O E EL 


heftiger Disput, den Stadtv. Dr. Lindemann 
eröffnet, indem er den Antrag ſtellt, zum Führen der 
Protokolle den Beamten Sontowski zu beſtellen und 
hierfür 800 Mk. in den Etat zu ſetzen. Gleichzeitig 
richtet Redner an den Magiſtrat das Erſuchen, neben⸗ 
amtlich den p. Sontowski als Kanzleikraft zu benutzen 
und dem Genannten — wie bisher von ihm geſchehen — 
die Anfertigung der Badeliſte zu übertragen. Auf 
Antrag des Bürgermeiſters wird die Sache unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit weiter verhandelt. 
Nach fait / stündiger nichtöffentlicher Tagung wurde 
die Berathung über das Etatskapitel „Allgemeine Ber- Lokales. 


waltung“ öffentlich weiter verhandelt. 
Es fiel allgemein auf, daß bei Wiederaufnahme ber] Das Deutiche Zentralkomitee zur Errichtung 
von Heilſtätten für Lungenkranke, an welchem die 


öffentlichen Verhandlung der Platz des Bürger⸗ 

meiſters leer war und blieb, obgleich deſſen An⸗ Mehrzahl der deutſchen Städte betheiligt iſt, hält am 

weſenheit gerade bei dem vorliegenden Kapitel eigentlich Montag, den 14. April, Vormittags 10 Uhr, im Reichs⸗ 
tags hauſe zu Berlin feine Generalver ſammlung 


ſehr erwünſcht geweſen ware. + 
Da von den anweſenden Herren des Magiſtrats über ab. Neben den üblichen geſchäftlichen Angelegenheiten 
mehrere wichtige Punkte ein hinreichender Aufſchluß den werden drei Vorträge die Verſammlung beſchäftigen, 


Eingeſandt. 


wtnk an Zoppot. 
Zum 1. April 1902. 
Sei mir gegrüßt, du Villenſtadt 
Jung Zoppot, tauſendmal! 
Sei mir gegrüßt, du ſchmuckes Bad 
Im Lenzesſonnenſtrahl! — 


Ein Fiſcherkindlein, klein und zart 
Und unbekannt ringsher, 
Entſtiegſt du einft nach Nixenart 
Dem ew'gen blauen Meer. 
Da nahm Natur mit Mutterluſt 
Sich freundlich deiner an, 

In ihrem Arm, an ihrer Bruſt, 
Wie blühteſt du heran! 


Sie ſchmückte dich mit reicher Zier 


während ſich die der Packetfahrt auf die Auslaſſungen bei der 
Generalverſammlung gut behaupteten, 5 
Wocheuberifł bom Berliner Getreidehaudcl. 

Das Getreidegeſchäft zeigte während des größten Theiliss 
der Woche ausgeſprochen matte Tendenz, die in erſter Reihe 
auf die jaft überall günſtigen Aus ſichten der Winterfant zurück? 
zuführen iſt. Auch aus Amerika, wo noch ganz vor kurzem 
über bedrohliche Schäden an den Saaten geklagt wurde, lauten 
die neueſten Privatmeldungen in dieſer Hinſicht weſentlich 
beſſer, was im Zuſammenhange mit ſtarken Renlifationen der HA 
Hauſſekäufe die amerikaniſchen Märkte arg verflauen ließ, die 
durch die Nähe der Feiertage ohnehin ſtark herabgeſtimmte 
Unternehmungsluſt des heimiſchen Marktes erfuhr dadurch 
naturgemäß noch eine weitere Abſchwächung. Erſt als am 


Wie eine ſchöne Maid, ; Stadtverordneten nicht Y y ji i ji 
) 6 A gegeben werden konnte, nahm|und zwar werden Bürgermeiſter KRünzer⸗Poſen und fi 3 2 
Sie wa ins dust ge Melde dir die nunmehr ſtattfindende Etatsberathung einen mehr Prof, Dr. Wernicke Poſen über „Ländliche Kolonien aa un ae re Ro e Wetter bell wiał y 
Ins Hadt RA, oder weniger dilatoriſchen Charakter an, So wurden für Heilſtätten⸗Entlaſſene“, Geh. Ober Medizinalrathſlicherer Stimmung einige Regſamkeit bemerkbar. 
Nun ſinkſt du froh als freie Braut mehrere Poſten, fo u. A. der zur Aufbeſſerung derſ[Generalarzt Dr. SH apers Berlin über „Pflege- Die Lieferungspreife für Weizen konnten auf ver: 
Dem Vaterland ans Herz, Beamtengehälter, geſtrichen bezw. endgiltige Beſchluß⸗Perſonal in Lungenheilſtätten“ und Geh. Medizinalrath[ mehrbare Kauſordres aus der Provinz deen: 
Und hoffnungsſelig ſchwingt ſich laut faſſ darüber ausgeſetzt. + Prof. Dr. Rubner- Berlin über „Die Bedeutung der 1 toe = Banie dy (OBA e aai (hw 
A y $ 7) a 5 e 
on allgemeinerem Intereſſe war die Berathung Verhütung von Staub-, Nauğs und Gasentwicklung für ſofort greiſbare Anse de Pia war, infolge des 


Dein Jubel ſonnenwärts. 


gu Häupten dir der hohe Wald 
auſcht Hochzeitsweiſen drein, 

In ſeinen Zweigen ſingt's und ſchallt 
Und tanzt den Hochzeitsreih'n. 


Und dir zu Füßen ſchmiegt ſich hin 
Das Meer mit Fluth und Schaum, 
Es huldigt feiner Königin, 
Küßt ihr den Mantelſaum. 


Und über dir im Aetherblau 
Frau Sonne luſtig lacht, 

Weckt dich aus ödem Wintergrau 
Zu heller Luſt und Pracht. — 


Das Frühroth neuen Glanzes ſei 
Der Lenz, in dem du blühſt! 
Du holde Braut im SebenSmai, 
Mein Zoppot, ſei gegrüßt! 
Georg Buſch. 


die Tuberkuloſe⸗Bekämpfung“ berichten. 

* Ausgeſtelltes Bild. Im Schaufenſter der John 
und Roſenberg'ſchen Buchhandlung, Langermarkt, erregt 
gegenwärtig das Intereſie der Kunſtfreunde eine Kreide⸗ 


Stadtv. Bielefeldt ſtellt den Antrag, die Beſchluß⸗ zeichnung nach dem bekannten W. v. Kaulbach'ſchen Ge: 
mälde „Die Grablegung Chriſti“ von einer Danzigerin 


faſſung über die Waſſerpreiserhöhung auszuſetzen, bis 
der Magiſtrat eine Auskunft über die thatſächlichen Ein⸗ Frl. Ziem hergeſtellt. Die kleine Arbeit zeichnet ſich 
nahmen aus dem Waſſerzins gegeben hat. — Dem Antrag] durch ſorgfältige Ausführung aus und zeugt von einem 
wird ohne weſentliche Debatte Folge gegeben. recht tüchtigen Können. 

Die Anregung des Stadtv. Dr. Lind e mann, in- 2 LEERE Em 
den Endſtationen eine Spülvorrichtung zur Klärung des Handel und Jnduſtrie 

Ay © 

Wochenbericht der Berliner Börſe. 


über die ſtüädtiſche Waſſerkeitung. Von Seiten 
des Gemeindevorſtandes iſt nämlich vorgeſchlagen worden, 
den Einheitspreis für das Waſſer von 12 auf 15 Pig. 
pro Kubikmeter zu erhöhen. o 


ſchwachen Begehrs dagegen unverändert unbelebt. Roggen 
folgte in der Preisbewegung der Beſſerung des Weizenpreiſes. 
Die durch das traurige Mehlgeſchäft völlig gelähmte Unters 
nehmungsluſt mit billigeren ruſſiſchen Offerten hinderten den 
Artikel indeſſen den vorwöchigen Stand wieder voll zu er⸗ 
reichen. Der Hafer markt wurde durch ſtarke Kahnzufuhren 
von allerdings meiſt minderwerthiger Waare dauernd unter 
Druck gehalten, begehrt waren indeſſen nur beſte Sorten, die 
wie Lieferungen belebt und höher verkehrten. Ribot fand 
bei nahezu unveränderten Preiſen wenig Beachtung. Gleich⸗ 
falls unverändert war auch Spiritus, der wie in der 
Vorwoche mit 34 Mk. für 70er loco gehandelt wurde. $ 


Waſſers einzurichten, wird zu Protokoll genommen. 
Aus den weiteren Verhandlungen dürfte die Mit⸗ 
theilung des Stadtv. Dr. Lindemann intereſſiren, 
wonach der geradezu troſtloſe Weg nach dem Gemeinde⸗ 
KUrchhof demnächſt ordnungsmäßig hergeſtellt werden fol. 
Der Kreishnushaltsplan für das kommende Jahr ſieht 
einen Poſten für den Weg von der Zoppoter Chauſſee 
nach Gr. Katz, der an dem Gemeindekirchhof vorbei⸗ 
3 er Magiſtrat wird ermächtigt, die Gehalts. 
Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. aus zahlungen nań dem Etat bewirken al dürfen. 
2 Zoppot, den 27, März. Um den Tag der Stadtumbil dung in irgend 
Den Vorſitz führt Vorſteher Dr. Wannow. Der] eden Weiſe feſtlich zu begehen, wird beſchloſſen, am 
Magiſtrat ift vertreten durch Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb, Dienstag Abend im Kurhauſe einen öffentlichen 
Stadträthe Gildemeiſter und Albrecht, $ Kommers zu veranſtalten. Der diesbezügliche Aufruf 
Der Stabtverordnetenvorfteher giebt bekannt, daßſſoll von allen Stadtverordneten unterzeichnet werden. 


New Pork, 29. Mürz. Weizen eröffnete ſtetig mit fait — 
unveränderten Preijen in Folge weniger günftiger Erutes — 
berichte, zog ſodann auf unbedeutendes Angebot, Feſtigkeit in 
Mais und Deckungen der Baiſſters im Preiſe an. Im weiteren 
Verlaufe führte dringendes Angebot zwar einen Rückgang 
herbei, der aber ſpäter auf Deckungen der Platzſpekulanten 
wieder ausgeglichen wurde. Schluß feit- ½ bis ½ höher. — 
Mais eröffnete auf unbedeutende Ankünfte in deu wefts 
lichen Zentren in fefter Haltung. Steigerte fid auch im 
weiteren Verlaufe auf Deckungen der Baiſſiers, unbedeutendes “ 
Angebot und Käufe für Reduung des Inlands. Schluß ſtramm. 
5), bis 1'/, höher. m 
Chicago, 29. März. Weizen konnte jid), Anfangs auf 
Feſtigkeit in Nem-NYork behaupten, fant aber am Schluß auf 
ausgedehnte Realiſirungen. Schluß willig. Unverändert bis 
1 niedriger. — Mais fteigerte fid) Anfangs im Einklang 
mit New-York; ſpäter entſprechend der Mattigkeit den 
Weizenmärkte theilmeife abgeſchwächt. Schluß fef. % bis * 


e des Magiſtrats einge⸗ "la höher. 
Aus dem Gerichtsſaal. | 
b a Strafkammer vom 27. Mary Die Heilung der Taubheit! 


Ein gemeingefährlicher Dieb. ** 
Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 


unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, ER 14 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Juſtitut de la Surdité in Part, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität, beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der y 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ r 
jammen zu faſſen. MA 
Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Glektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
der fich hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß GOT 
f aran nicht zu ſehen it, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem fie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité, ſei ez 
ſolche an auf mündlichem, jet es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
paſſtert o genommen hatten, 11 von ihrem Uebel befreit. v 
v len Damit diefe Thatſachen jedermann bekannt werden, eve | 
Eine I = B ſcheint 9 kA ein in klarer und jedem Laien 
een, verſtändlicher eiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
des Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, al 


ervor, die y fits p 
pflichtet find, Reichsgericht nom 26. März. b Selinger ue mebiztnifeġen Wohl La Médecine des Sens, © 
ijt, vorbebalt 8 „Ganz friſche Gänſe. ie se ify Bie Wohlthat des Audiphon Bernard 
tut, 1510 e dhe La ic 71 Zeitſchrift und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
Paper + daß dem bereits 4 zur drieflichen Konſultation dienende Frageheft find ſämmt 

Kenntniß gekommen, daß dem bereits me ngn lich in deutſcher a verfaßt und werden Jedermann 
der. hieſigen Gemeindeverwultung $ f elangloſer, ch vollſtändig g und franko zugeſchickt, fobald er eine dies 
Regiſtrator Sontowski ohne Angabe non Gründenſ waren. bezügliche Aufrage an den Direktor des Juſtitut de la FE 
für ben 1. April getún qe gt 0 L fei. R : Surdité, 7 Rue de Londres in Paris, (179681 
erjucht den Magiſtrat um Angabe ===“ Z. 5 2:4 
grundes. (Der M otototiktter Gon o Baylies j | 
Sigungsjaat.) Der Bürgermeiſter ruft dazwiſchen: w ch d Sde Holkung 
de antworte nicht‘. Daraufhin wird beſchloſſen, in jm leihe, die tm 

All höung mit der Magiſtratsvorrage auch das Kapitel haben weſentlich begünſtigte. Da . ALA lu ee 
„Allgemeine Verwaltung“ des Etats gu behandeln. herbeiführen k bank, während von heimiſch — 

Das Gehalt des Bürgermeiſters ſowie deſſen Repre⸗ ċ È 5 Deuiſchen Bank und Lander B erlin ; 

ieee werden anſtandslos pa, rufung % e ferma Bed amit, daß fte als N BO REZ KOTY 5 k 

itel: Funktionszulage für ben Stadtſekretär,[kaſſu e Landleute einen zu gering ento] H KĘ ĦU q 
welde fs das Führen der Prolstelle in rr . nevjakeji mide Mittelstrasse Hals, am Bahuhol Friedrichstrasse: 
pero tBerfammiungen gewährt wird, beginnt einheit einer nicht geöffneten Gans erkennen zu können.] das Gepräge ausgeſprochener Unentſchledenheit. Empfindlichere Elektrische Beleuchtung. 89 


Unterhaltungsbeilage der „ 4 
romantiſche Gefühls⸗ 


ZZZZZZZZZZZZZ „Mein lieber Sohn,“ unterbrach die Baroninjin Rückſicht auf Deine Schweſtern, auf Deine Mutter, meide vor allem große Worte ae e 
ie wirkliche Lage zu 


Wohl Dir, wenn Du bedenkst Jil Harald mit einem etwas ironiſchen Lächeln, „wirf auf Dich ſelbſt.“ ; ergüſſe, die nur geeignet find, 
a Pitch ae besehieden : Pale uns nicht in großen Worten und romantiſchen ie alle Dame ſtand hoch und ſtolz aufgerichtet wia und zu verſchleiern⸗“ a 
Das sahonkst Da Dile at: Gefühlen verlieren, fonbern die Verhältniſſe, fo wie ſie vor ihrem Sohne und die Energie ihres Weſens übte Damit verließ fie felten Schrittes das Simmer 
nem Frieden. find, richtig ins Auge faffer. Vielleicht wäre es auch jetzt wieder, wie fo oft, ihren Einfluß aufſſie war fih ihres Sieges wohl bewußt. > 
EEKE Frida Schanz. möglich, daß Ihr unter harten Kämpfen und fort⸗ Harald aus. i Harald warf fid verzweifelt in einen Seſſel und 
* währenden Entbehrungen hier auf Fredersdorff Euer Aber daß diefe Energie feiner Mutter auf falſcheſſtarrte finſter vor ſich hin. l l 4 
Der Arbeit L Leben friſtetet und Euch mit den Jahren aus dem Bahnen geleitet war, machte er fic) freilich nicht klar.“ Zu einem ſeſten Entſchluß vermochte er ſich auch 
: l ohn. Elend herausarbeiten könntet! Vielleicht, fage ich —|Gr wußte nur, daß es einzig und allein dieſer jetzt noch nicht aufzuraffen — weder nach der einen 
Roman von O. Elſter. denn ich glaube nicht, daß Du zu einem ſolchen ent⸗ Energie zu verdanken war, wenn die geſellſchaftliche noch nach der andern Seite hin. Sein Herz, ſei 
6; Nachdruck verbot behrungs vollen, arbeiterſüllten Leben geſchafſen biſt.] Stellung der Fredersdorff überhaupt noch unangetaſtet Liebe zu Edelgard, die Stimme der Pflicht und des 
i sten) Aber dieſes auch voraušgejekt, movon follen wir daſtand. Gewiſſens wurden unterdrückt durch die gewichtigen 
(Ġortjeġung.) Deine Mutter und Deine beiden Schweſtern, leben?] Ueber all die schwierigen Verhältniſſe der letzten Gegengriinde feiner Mutter ſie wurden eingeſchläfert 
4. Kapitel Wir ſind ebenfalls angewieſen auf den Ertrag des] Jahre hatte die Energie der Baronin hinweggeholfen, durch die Hoffnung auf ein Wohlteben, welches er 
„Kapitel. \ Gutes. Willft Du und mit in diefe Hungerkur bineinsjund nur ihr war es zu danken, daß bei dem Tode durch Eingehen auf die Pe ip ie 
ar € e 


„Nein, Mama — ift unmöglich! Ich kann Gdel-|siepen u die Armuth. — in das Elend — in das] des alten Barons das Freders dorff'ſche Gut nicht ſchonſſchaffen konnte. Er w i 
gard jetzt nicht verlaſſen!“ rief Harald aus!“ indem er eben u Bauern? 90 glaube, Harald, daß dies längſt unter den Hammer gekommen war, | Sanie der Arbeit und der ſtrengen Pflichterfüllung; 
aufſprang und erregt im Zimmer auf und ab ſchritt. Deine Abſicht nicht fein kann!“ Fur alles das mußte auch Harald ihr Dank wiſſenſer ſchätzte die Aeußerlichkelten dieſes Lebens höher ein, 
„Und doch wirft Du es müſſen, mein armer Junge, Was fol ich aber thun? Was foll ich Edelgard und Rückſicht auf fie nehmen. Nur berührte ihn die als das von treuer Arbeit und gewiſſenhafter Pflicht⸗ 
verjegte die Baronin im Ton des innigen Mitleſds. agen de PO e gardſ alte, rückſichtsloſe Energie ſehr peinlich und ſchmerzlich.Jerfüllung erfüllte Leben ſelbſt. 
„Die Verhältniſſe ſind eben ſtärker als wir.“ gen j p, si . Seine Mutter war es geweſen, die vor einigen Wenn ſich in feinem Innern auch ein ſtarker Ge 
„Man kann die Verhältniſſe beſiegen!“ bi „Edelgard wird Deine Gründe verſtehen. Sie iſt Monaten feine Auſmerkſamkeit auf Edelgard Lyndenſſühl der Beſchämung gegen die Zumuthung der Untreue 
„DaB hat ſchon mancher geglaubt, fid) muthig in|Pie, Loder cines protiiidien Gejdifiċmannes nod gelenkt und feine Bewerbung um delgard auf dablaufbiumte, o überwucherte doch die Furcht vor der 
pen Kampf geſtürzt und ift Davin untergegangen, Sieh, weird fih in das Unabänderliche fügen, Und was DuſThakräſtigſte unterftitgt atte, Jetzt, wo fih die Noth, der Armuth und der harten Arbeit dieſes Ge- 
arald, auch ich beklage die Wendung der Dinge shan aká Nun, es giebt doch noch mehr Liebense| äußeren erhältnijje ‚geändert. hatten, ließ fie das fühl und erftidte bie Stimme der Pflicht und der 
von ganzem Herzen. Ich wünſchte mir keine andere würde, reiche Mädchen in der Welt +s. junge Mädchen ebenjo rückſichtslos fallen, wie fielGiebe in feinem Herzen. ; ; 
Sin en in als Edelgard Lynden, anz abge⸗ „Mutter!“ : früher die erbindung zwiſchen Harald und Edelgard! So wie er zu handeln im Begriff ſtand, würden 
ſehen von nem weich thun — und wenn Lynden aus „Ja, mein Sohn, was bleibt Dir anders übrig P jangejtrebt hatte. 1115 Tauſende ſeiner Gtanbesgenotjan Handeln und die 
dem Sale ve ruch nur ein kleines Vermögen ge⸗ Willſt Du den Wahlſpruch unſeres Wappens vergefjen?| Sein vornehmes Gefühl empörte ſich dagegen, Welt würde das ganz korrekt und gerechtfertigt 
rettet h Di $ fe würde ich fiderlid nicht das An. „Halte felt, was dir anvertraut ift — heißt der dennoch wußte er im Voraus, bab feine Mutter im finden. ie Welt ni ä | 
finnen an o alge vou der Berlobung purig Spruch. Unfere Ramilienbefigung ift Deinen Händen Kampfe der Pflicht und der Intereſſen den Sieg) Ja, die Welt! Wenn pis F nicht wäre! Sie 
zutreten. aw: en theilt Dir ja ſelbſt mit, daß anvertraut; Du haft alfo die Pflich, fie ſeſtzuhalten, davon tragen würde. Er fühlte, daß er bereits würde ſeine Handlungsweise, welche ihm Pflicht und 
er ein armer el und wieder auf feiner Händelfie der Familie zu erhalten — das it meine Anſichtſſchwankend geworden war und ſeiner Mutter keine Ehre vorſchrieb, nicht verftehen; fie würde kopfſchüttelnd 
Arbeit e ka Gr ſelber betrachtet die Ver⸗ von der Sache, deren Richtigkeit Dir jeder billig) Gegengriinde mehr entgegen zu ſetzen wußte. Aber erſüber ihn das Urtheil er e und ſpöttiſch lächenn 
lobung als aufgehoben, N er wohl einſieht, daß Dul Dentende betätigen wird. Ich habe durchaus nicht wollte feine Niederlage auch nicht eingeſtehen und über den Schwärmer, der kal icht und Ehre höher 
kein gänzlich . Mädchen heirathen kannst.] die Abſicht, mein Sohn, mich und Deine Schweſtern ſagte ausweichend: >. ftellte, als das Anſehen vor der Welt, als den ſchönen 
Auch Edelgard ſcheint fid) in die veränderte Sachlage durch eine unvernünſtige Handlungsweiſe Deiner „Ich werde an Edelgard ſchreiben, Mama, Von äußern Schein. Wuth packte i 3 
efunden zu haben. Sie ſchretbt Dir nicht ein einziges ſeits in das Glend Kinaudidjiden zu loffen, Im ihr fol eB abhängen. , . . Eine ingrimmige Wuth packte ihn daß er mit dn 
ort Bad Vi: A Gegentheil — ich werde mich mit aller Entſchiedenheit] „Gut,“ entgegnete die Baronin. „Ich bin über⸗ Zähnen knirſchte ns Ee gefeſſeltes Thier. a 
„Sie erwartet jedenfalls, daß ich zu ihr elle und einer Heirath widerſetzen, die unter den jetzigen Ver⸗ zeugt, Edelgard wird mit mir übereinſtſmmen. Du Sollte er nicht lie * dieſe ganze, erbärmliche Welt 
mich an ihre Seite Ei — um gemeinſam mit ihr zu hältniſſen ein Wahnfinn genannt werden muß. Ich mußt ihr nur die Berhältnife klar und deutlich — ſoſ hinter id tajjex fei nur. feiner Pflicht und Ehre, l 
kämpfen und zu arbeiten — llſordere von Dir den Verzicht auf dieje Berbindunglwie fie nun einmal liegen — auß einanderſetzen. Ver ⸗ ſeiner Liebe und ſeinem Glück, feiner Arbeit und 
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b Genre 1, Sackpaletots 350er er Jen egen 900, 1900, 1800 „x 2500 spy, | 


Gente 2, Frühjahrscäpes mit unfater . . . . a 8%, 1000, 1500, 1700 ane. 


Genre 3, Mädchenjäckchen i ¿ésos bon. enen Bagon 300 Mt. 


R $ 
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we 
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xi 


— ‘Schirmroparaturen u. Bezüge 
7 fauber, ſchnell u. billig. Stoffe 


feinem Streben leben? War dieje todte Steinhaufen, $ 


er: 


2 


Sollte er nicht vielmehr dieſem geſpenſtiſchen 
Zauberbann, den das alte Gemäuer um ſein Leben 


fies 


4 
m 
+ 


may Homorrhoiden, Congestion, Leberleiden 


Genre 4, Kurzes Jaquet aus reinwoll. ſchwarzen Ripsſtoffen, à 450 650% 2000 Mt. 


Genre 5, Bolero- und Jaquet-Costume + 1099, 1200, 1500 sis 3000 me. E 
ID Gelegenheitskauf: 1 Posten zurückgesetzter | 


Costume 300, 400 und 5% Mk. GE 


| [Max Hirschberg 


3 Langgasse 3. 


A 


|papete: 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 


ia fu r 


` Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMAR 


anzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


— GRILLON 


cm VERSTOPFUNG Carl Stangen’s Reise- Bureau 


Beiſen nach alen fündern und Erdteilen. 


Proſpecte und Auskünfte ertheilt 


= agenbeschwerden 
aris, 38, rue des Archives 
"in allen Apotheken 


Enteneier 

töcke a. Lager. Schirmfabr., verkauft L. Miran, Wonneberg. Jopengaſſe Nr. 66. (4443 Ą 

chlachter Hplanırkt.24.(4181 (4582 3 ; MIN N 
Um Dich aber von dem Kampf, den Deine Liebe 

en man Schloß Fredersdorff nannte, mit ſeinem 

erſtaubten Plunder vergangener Jahrhunderte, mit 


ſeinem hohlen Glanz der modernen Zeit, an dem doch 
ſchon der Verfall nagte — waren dieje Felder, über 
spa jetzt der Herbſtſturm dahin faufte — dieſe halb» 


ſtörten Wälder — dieſe baufälligen Scheunen und 
äle — war all dies es merth, daß das Glück zweier 
enſchen darum geopfert wurde? 


b, entfliehen, um gemeinſam mit der Geliebten ein 


e zur ent 
ür 


D 
L 


Gortſetzung folgt.) 
Kleine | Chronik. 


INDIEN ’ l Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
„ Bet Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 
H. Hopf, Capeten⸗Verſandhaus, s 


| PRZEM. PE. a neo 
Germania -Fahrráder ==. 


(c. Schmidt, Danzig, Kgl. Lotterie-Einnehmer, || SHB 


a a ia ba dl LA né 
; hu 


1, April; 


Vom 1. April cr. ab gelangt 
ein, nach vorzůglichster Methode, 
eingebrautes Bier zum Ausstoss, 


in den Handel bringen; gleichzeitig 
haben wir, um vielfachen Ver- 
wechselungen und Täuschungen 
vorzubeugen, diesen Namen unter 


Wo. 52123 


heim Kaiser], Patentamt eintragen und sehitzen Lassen 


Wir bitten daher ergebenst, bei 
zukünftigen Bestellungen, sich stets 
dieses neuen Namens 


Artusbrau 
bedienen zu wollen. 
Danzig, im April 1902. 


Danziger Actien-Bierbranerei. 


Die Direction. — 
J. Rudenick. E. Patzig. 


Fernsprecher No. 1. Comtoir in Danzig Heil. Geistgasse 126. 
l 478 
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Weitonstellung Paris 1900 _ Moden 1902 (H. Eycke $$ 


i GA M $ f ms 
goldene Medaille. SP) unerreicht! | „Sri 


Kohlen, Holz, 


i Telephon 2 
die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. "TRE 


R Alleiniges Dienftrad der deutſchen Reichspoſt. 
4 DO” Spezial-Ráder 33 Titania“ und „Fidelio“, "TR if IN l 


extra ſtark gearbeitet, Sattler: 
waare, empfiehlt billigſt (3392 


Eugen Flakowski, 


Breitgasse 100. 


Lieferanten 


Mark 95 — 110 — 125 — 160 — 200 "incas un antenne, 
“di Bernstein & Comp. ‘ie 


* (4351 


Ein Bräutigam von 108 Jahren. John Barlow, 
n Püchter in Oak Ridge (Vereinigte Staaten) wird 
em noch einmal heirathen. 
unge“ Wittwe von neunzig 


Tuſtige Ecke. 


Schlau. Frau (zum Mann): „Wie konnteſt Du nur der 
Bastel Neben uns er wann ee BA Mann: „Damit ich 
ihr bald das Klavier pfänden laffe . 

W p („Meggendorfer Blätter”) 


Glänzender Beweis. Hausfrau: „Können Ste auch 
gut todjen pu — Ste bade „Madame, ich habe 
in iſt 

te 

ab 


sutí 
55 ſtädtiſchen 
die Hände 


on 


V — 
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PR 


a 
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Tapeten, Linoleum, Wadstuge, 
E Cocosläufer 


ħa in großer Auswahl zu denkbar billigften Preiſe Mo IAS 
Vorjährige Sachen ſowie Coupons von Linoleum Läufern in 
E verſchiedenen Längen bedentend unter Preis. xi 


|| Minferkarten von Tapeten gratis und franko. p 
Gebr. Untermann, || 
id Große Wollwebergaſſe 17. 4548 a 


Heat hy pa eh PERO 10 
TTC 


a 


und Laien 
find zu der Ueberzeugung gekommen, daß nur wenige Marken fih dauerhaft und gut 
bewähren. Zu dieſen gehören in erſter Reihe: 


889 bittere Tropfen 066 


hergestellt nach Vorschrift des Geheimen Sanitätsraths 
ampe, (4145 


Dr. M 
gesetzlich geschützt, 
— (Schutzmarke Doppelthurm) liefert 
F. J. Mampe, 


in Stargard in Pommern. 
Spritfabrik er 1835. 


ungen unter obiger oder ähnlicher Benennung sind nach @ 
ne en reiohsgeriohtllohen Erkenntniss strafbar, Ż 
Vertreter: Julius Bodike, Danzig, 4. Damm 7. : 


„.. 


A | Wenngleich diefe Marken nicht zu den billigſten gehören, fo find fie doch im Gebrauch die 
Z U aD EN TOR fe, billigjten, indem dieſelben an Vebensdaner und Leiſtungsfähigkeit jede anderen vielfach 
Schultornister pon 0,75 bis 9,00 Mk. A | übertreffen. 


Schultaschen „ 0,60 „ 8,50 „ — 
2 | euheiten. 


e 7 


Biichertráger „ 0,50 „ 8,00 „ 
Musikmappen „ 1,50 ,, 9,00 „ 
Seminaristentaschen, Aktenmappen etc. 


empjeble in grósster Auswahl und nur soliden Fabrikaten, 


Hierbei mache ich en auf meine Schul⸗Artikel ꝛc. aus ſchwarzem 
und braunem prima Rindleder aufmerkſam, dieſelben ſind durch unbe⸗ 
grenzte Haltbarkeit und dauernd gutes Ausſehen bei billigen Preiſen 
ganz beſonders zu empfehlen. (4502 


Paul Hundertmarck, 
y Langgaſſe Nr. 26, 5 
Spezial Geſchäft in Jedermanren und Reife- Effekten. A 


ieee 


f 
i 


mit Freilauf und Riicktritt-Tourenbremse. 


„Wanderer“ nit Doppelüberſetzung 64“ u. 84“, Freilauf und Rüctrittbremfe. 


Beſichtigung dieſer intereſſanten Neuheiten ohne Kaufzwang gerne geſtattet. 


Reparatur-Werkſtatt mit Kraftbetrieb 
für Fahrräder und Schreibmaſchinen. 
Stark-Vernickelungs- und Emaillir-Anstalt. 


Reparaturen und Neurenovirung aller Systeme und Marken in Fabrik- 
Ausführung prompt und billigst. 


fF'neumatic-Reifen 


jeden Syſtems und Größe von 8,00 Mk. an. 


Reichhaltiges Lager in Zubehörtheilen, best bewährteste Gas-Laternen. 
Er Coulante Zahlungs-Bedingungen. “GRE 


Transport agen. 
Reklame "Pransport-Dreiräder, 


Motorwagen. 
Schreibmaschinen. 


080300 


Vestprenssiselie 
Landsehattliche Darlebnskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7, 
Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
—  IQ-——— 


Hypotheken. Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. i 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen, 
sa Verzinsung von Spar-Einlagen. 
eleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. | 
‘ Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren, (1165 
A Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in feuer- und diebessicheren K 
Tresors Unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse, 


+ 


+ 


+ 


NN MPG 
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Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass, nachdem] Għ) En gros und en 
Herr M. Eckstädt schon früher ausgeschieden ist, Herr Louis) © d 

Treukmann unsere Generalvertretung für die Provinz Westpreussen mit 
dem 1. April er, niedergelegt, wir dieselbe von diesem Tage ab 


Herrn Subdirekter Johannes Witt 


in Danzig 
geführt werden. 


übertragen haben unter Beibehaltung des Bureaus 
Die vorgeſchriebenen Buchſormulare find bei mir zu 


Hundegasse Nr, 59. ; 
A haben und bitte ich, ſich bei Bedarf gefl. an mich zu wenden. 


Dr. Kneipe's 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 
tit das frċiftigjie Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


R NIM 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. in allen Formen und Größen 
5 area nur beſte Fabrikate, zu äußerſt 
Vom 1. April befindet fid unjer Komtolr ( billigen Preiſen empfiehlt 
u 


Mori, Graben 42, park, ee 108 


R Die „ (2664 
' Hämorrhoiden! 


Broſchüre geg. 30 J Mark. 
Verlag m. Holze, 
Leipzig 15, Gerberſtr. 


Bundesraths⸗Herordunng 


vom 28. Januar 1902 müflen mit dem 1. April er. 
beſondere Nachweiſungen über die Beſchäftigung von 


Magdeburg, den 20. Marz 1902. 646480 J. H. Jacobsohn, 


gee ohe ersicherngsheslhehal see 
Butter- und Käſe⸗Offerte. a q Postkarte pett Ort aj at. 


| weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbauk 


SS aeae ae e a 


un ; am Holzmarkt. (4533 
2 Holzwarkt, (4533 
al-Genojjen|d Gebrüder Berghold, pür Männer! 
e. G. m. b. $. zu Danzig, | Bar att fü = Berfehr. 

Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Burean) Mgejdijt für Hppothelen y Be Sage 
| SEMADY. Behandl. Man veri. 
irig friſch pro Bid. A 1,20 empfiehlt (78446 A ki ġe Pit RE. Sell i Herrmann, Apothek., 
Dampfmolkerei M. Wenzel, endetnur gegen Nachnahme bei jederzeitiger y ben Mona a vom 1. 1 00 Monte tfa san re SAN kostenlos Apothete EW 01 $ "Dle Bohandiung 
Kassenstunden 9--1 Uhr 


Jed : l l Bet Schwächezuſtänden erſolgr. 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 1 2 
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